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St. Peter (jh.) Am vergangenen 
Freitag wurden in Peking die 24. 
Olympischen Winterspiele eröff -
net, duellieren aktuell die besten 
Wintersportler um Gold, Silber 
und Bronze. Gut drei Wochen 
später, am 4. März werden in der 
chinesischen Hauptstadt über 700 
der weltbesten paralympischen 
Athleten zu den Paralympics er-
wartet. Über 10 Tage hinweg geht 
es für die Behindertensportler in 
78 verschiedenen Wettbewerben in 
sechs Sportarten ebenfalls um das 
begehrte Edelmetall. Der Deutsche 
Behindertensportverband (DBS) 
hat 18 Athletinnen und Athleten für 
das Team Deutschland nominiert. 

Ein Großteil von ihnen kommt 
aus Südbaden, trainiert am Olym-
piastützpunkt Freiburg-Schwarz-
wald  und am Schwarzwald Nordic 
Center Notschrei. Das deutsche 
Paralympic-Team befindet sich 
um Umbruch, die Verjüngung 
der Kader ist eingeläutet. „Das 

Leonie Walter vom SC St. Peter startet mit Guide Pirmin Strecker 
(SV Kirchzarten) Anfang März bei den Paralympics in Peking.

Foto: Joachim Hahne 

Die Notschrei-Loipe hat auch in diesem Winter den Skilanglaufsportlern schon viele schöne Stunden beschert. Auch wenn es mit den 
Schneeverhältnissen immer mal wieder wechselhaft ist, bietet die Notschrei-Loipe sowohl auf der Schauinslandspur – hier entstand unser 
Foto – als auch auf der Stübenwasenspur bei klarem Wetter eine wunderbare Alpensicht und viel Freude auf den Strecken durch den 
verschneiten Winterwald. Auf der Internetseite www.notschrei-loipe.de können sich die Langläufer immer aktuell über den Zustand der 
Loipen informieren. Wir wünschen unseren aktiven Leserinnen und Lesern weiterhin einen traumhaften Winter! glü/Foto: Gerhard Lück

Leonie Walter aus St. Peter für die Paralympics 
in Peking qualifi ziert

Umdenken gab es schon länger, 
aber es gab nicht die notwendige 
Anzahl der Kader. Nun haben wir 
mehr Personal, mehr Trainer und 
können alles besser aufbauen und 
betreuen“, erklärt der Nachwuchs-
Bundestrainer Michael Huhn. 

Mit dabei ist auch Leonie Wal-
ter. Die 18-jährige vom SC St. 
Peter gehört zu den großen Nach-
wuchshoff nungen des DBS. Die 
Freude ist natürlich groß bei der 
sehbehinderten Sportlerin auf die 
Paralympics-Premiere, „ich bin 
froh dabei sein zu dürfen, hoff e 
viel Spaß zu haben in Peking“. 
„Wir haben insgesamt viele junge 
Athleten, die auch zum Lernen 
dabei sind. Für die meisten ist es 
die erste Paralympics-Teilnahme, 
sie sollen Erfahrung sammeln“, 
nimmt Michael Huhn den Druck 
von den Athleten. Andererseits 
erhofft man sich natürlich auch 
die ein oder andere Medaille. „Wir 
haben aber auch die alten und 
erfahrenen Hasen dabei, wie Anja 
Wickert, Alexander Ehlert und 
Martin Fleig, die vorne mitmischen 

sollen. Aber es muss natürlich im 
Paket alles zusammen passen. Es 
wird kein Selbstläufer“, ergänzt der 
Bundestrainer Nachwuchs. 

Wie die Olympischen Spiele, 
werden auch die Paralympics als die 
„Corona-Spiele“ in die Geschichts-
bücher eingehen. Längst leben die 
Athletinnen und Athleten, Trainer 
und Betreuer in der „Blase“, um sich 
vor dem Saison-Höhepunkt nach 
Möglichkeit nicht noch mit  Corona 
zu infi zieren. Trotz täglicher Tests 
und der Einhaltung von strengen 
Hygiene-Richtlinien lässt sich dies 
aber nicht immer verhindern, was 
sich gerade auch bei den Olympi-
schen Spielen widerspiegelt. 

Ihre Liebe zum Skilanglaufsport 
hat Leonie Walter schon früh 
beim Heimatverein SC St. Peter 
entdeckt. Das große Talent wurde 
erkannt und auch früh vom Son-
derpädagogischen Förderzentrum 
Sehen in Waldkirch mit der Betreu-
ung weiter gefördert. 

Fortsetzung auf Seite 2 

Testzentrum 
eröff net
Littenweiler (hr.) Das Universi-
tätsklinikum Freiburg hat, in enger 
Abstimmung mit der Stiftungsver-
waltung, an der Endhaltestellen in 
Littenweiler, Heinrich-Heine-Str. 
18a, zwischen Café Ambrosia 
und dem Pfl egebüro der Senioren-
wohnanlage Kreuzsteinäcker ein 
Corona-Testzentrum eröffnet. 
Öff nungszeiten sind Montag bis 
Freitag von 7.30 – 12.00 Uhr 
und 13.30 – 19.00 Uhr sowie am 
Samstag und Sonntag jeweils von 
10.00 – 18.00 Uhr. 

Termine können unter www.
testtermin.de/teststation-freiburg-
littenweiler gemacht werden, man 
kann aber auch spontan vorbei-
kommen.

Schöpfungs-
Meditation
Der Winter - seine Här-
te und sein Zauber
Littenweiler (hr.) Am Freitag, 
dem 11. Februar, 15.30 Uhr, lädt 
die Initiativgruppe „Laudato si“ zu 
einer Schöpfungs-Meditation „Der 
Winter – seine Härte und sein Zau-
ber“ in das Begegnungszentrum 
Kreuzsteinäcker, Heinrich-Heine-
Str. 10 in Littenweiler ein. 

Mit Klaviermusik von Schu-
mann und Grieg, Texten von Heine 
und v. Hoff mansthal, Gesprächen, 
Stille und Gebet können die Teil-
nehmenden einige Facetten des 
Winters erfahren. Anmeldung unter 
Tel.: 0761 / 2108-550. Die Teilnah-
me ist kostenfrei. 2G-Nachweis 
erforderlich. 

Schwarzwaldverein
Schneeschuh-
Wanderung
Kirchzarten (glü.) Der Schwarz-
waldverein Dreisamtal-Kirch-
zarten startet am Sonntag, dem 
13. Februar zu einer geführten 
Schneeschuh-Wanderung mit der 
Schneesportschule Schauinsland. 
Treff punkt ist am Bahnhof Kirch-
zarten (Regiokarte) um 9:45 Uhr, 
die Gehzeit im Schauinslandgebiet 
beträgt rund zwei Stunden, mittle-
rer Schwierigkeitsgrad. Die Kosten 
betragen 20 Euro. Die Ausrüstung 
kann vor Ort geliehen werden. An-
meldung ist bei Wolfgang Würmle, 
Tel. 0761 58995920, mit dem Hin-
weis, ob die Ausrüstung vorhanden 
ist oder ausgeliehen werden soll, 
erforderlich. Es gelten die zum 
Zeitpunkt der Veranstaltung gül-
tigen Corona-Verordnungen des 
Landes Baden-Württemberg.

Dreisamtäler

Dreisamtäler
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Für alle Kurse bedarf es einer 
Anmeldung. Aktuelle Änderungen 
und unser gesamtes Programm 
fi nden Sie auf unserer Homepage 
www.vhs-dreisamtal.de. 

Der Dreisamtäler erscheint wöchentlich, teilweise 
auch 14-täglich, in Kirchzarten, Buchenbach, Oberried, 
Stegen, St. Peter, St. Märgen, Breitnau, Hinterzarten, 
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Unser neues Programmheft ist 
ab sofort auf unserer Homepage 
www.vhs-dreisamtal.de einse-
hbar und wird am 23. Februar 
an alle Haushalte im Dreisamtal 
verteilt. 
Yin-Yoga mit ätherischen Ölen 
(Sabrina Hölzl), Do, 17.3., 18:15-
19:30 Uhr, 4 Termine, 42 €
Yoga in der Schwangerschaft 
(Cláudia Sousa Vaz), Fr, 8.4., 
15:30-17 Uhr, 6 Termine, 74 €
Yoga in der Schwangerschaft 
(Cláudia Sousa Vaz), Fr, 8.4., 
17:15-18:45 Uhr, 6 Termine, 74 €
Loslassen und neue Kraft tanken 
durch Yoga und Tanz (Casandra 
Ryschawy), Do, 10.3., 19:30-21 
Uhr, 8 Termine, 72 €
MBSR - Mindfulness-Based 
Stress Reduction - Stressbewäl-
tigung durch Achtsamkeit (Elis-
abeth Seider), Mo, 7.3., Mo, 14.3., 
Mo, 21.3., Mo, 28.3., Mo, 4.4., Mo, 
25.4., Mo, 2.5. und Mo, 8.5. jeweils 
von 18 - 20.30 Uhr und Sa, 30.4.22, 
09.30 - 15.30 Uhr, 9 Termine, 195 €
Töne und Klang - ein neuer Weg, 
Emotionen zu harmonisieren 
(Petra Rudolf), Mo, 7.3., 19-20:30 
Uhr, 6 Termine, 75 €
Konzentrationstraining für 
Grundschüler/-innen (Priska 
Merkle), Di, 8.3., 14:30-16 Uhr, 6 
Termine, Gebühren bei 4 TN 90 €; 
3 TN 120 €; 2 TN180 €
Konzentrationstraining für Ju-
gendliche ab Klasse 5 (Priska 
Merkle), Di, 8.3., 16:30-18 Uhr, 6 
Termine, Gebühren bei 4 TN 90 €; 
3 TN 120 €; 2 TN 180 €
Fit im Kopf bis ins hohe Alter 
- Besser erinnern mit Merktech-
niken (Lieselotte Austria), Mi, 9.3., 
18-20:15 Uhr, 1 Termin, 15 €
Italienisch - Niveau A1 - On-
linekurs (Giuseppina Ambro-
sani-Hermann), Mo, 7.3., 17-18:30 
Uhr, 12 Termine
Basis-Auff rischung Word (An-
dreas Reinhardt) 
Di, 8.3., 10-13 Uhr, 1 Termin, 30 €
Zertifikatslehrgang Office Man-
ager/-in (VHS) - Der Praxiskurs für's 
Büro: Professionelles EDV-Büro-
management (Andreas Reinhardt und 
Uwe Kuzmenko), Dienstags ab 29.3., 
18-21 Uhr, 17 Termine, 560 € 

Straßensperrung 
Felssturz auf K4987 zwischen St. Märgen und Glashütte

St. Märgen (la.) Kürzlich ereignete 
sich auf der K4987 zwischen St. 
Märgen und dem Ortsteil Glashütte 
ein Felssturz. Ca. 20 bis 30 qm Ge-
röll und Steine haben die Kreisstra-
ße unpassierbar gemacht,  Personen 
sind nicht zu Schaden gekommen.

Die zuständige Straßenmeisterei 
Kirchzarten musste die Straße 
umgehend für den Verkehr sperren. 
Die hinzugezogenen Fachleute 
haben weitere instabile Hangbe-
reiche identifiziert, die fachge-
rechte Beräumung des Hanges hat 
begon-nen. Der genaue Umfang 

der erforderlichen Arbeiten wird 
sich erst im Laufe der Beräumung 
und nach Begutachtung durch das 
Geologische Landesamt beurteilen 
lassen. Die zuständigen Stellen 
arbeiten mit Hochdruck an einer 
zügigen Räumung und Freigabe. 
Die Straße bleibt bis auf weiteres 
gesperrt. Eine Umfahrung der Er-
eignisstelle ist über Neukirch und 
die B500 möglich. Das Landrat-
samt Breisgau-Hochschwarzwald 
bittet die Sperrung zur eigenen 
Sicherheit nicht zu umgehen, da 
akute Lebensgefahr besteht.

Hangrutsch bei St.Märgen-Glashütte. 
 Quelle: Landratsamt Breisgau-Hochschwarzwald

Die ersten sportlichen Erfolge bei 
„Jugend trainiert für Paralympics“ 
und weiteren Wettkämpfen stellten 
sich ein. Es folgte die Kaderauf-
nahme in den DBS, seit 2018 tourt 
die sehbehinderte Wintersportlerin 
schon erfolgreich durch den Para-
Weltcup. Fast selbstredend, dass 
die selbstbewusste junge Frau mit 
den markant langen Zöpfen bei 
den Weltcups und der Schneesport 
WM in Lillehammer in diesem 
Winter locker die Norm für die 
Paralympics schaff te. 

Mit 8 bis 10 Trainingseinheiten 
pro Woche, was einem Zeitauf-
wand von 12 bis 18 Stunden 
entspricht, haben sich die Behin-
dertensportler auf den Saisonhö-
hepunkt vorbereitet. An drei Tagen 
wird jeweils zweimal trainiert. Le-
onie Walter ist mit Guide Pirmin 
Strecker (SV Kirchzarten) sowohl 
als Skilangläuferin, wie auch als 
Biathletin mit von der Partie. Am 
Schwarzwald-Nordic-Center am 
Notschrei fi ndet das Duo wie auch 
die anderen nordischen Athleten 

beste Trainingsbedingungen vor. 
Teilweise bis zu zehn Trainings-
runden absolvieren die Skilang-
läufer und Sitz-Schlittenfahrer an 
diesem Nachmittag, dazwischen 
immer wieder Schießtraining auf 
der Biathlonanlage. Michael Huhn 
schaut auf der Biathlonanlage 
genau hin, stoppt die Schießzeiten 
und wertet mit den Athleten auch 
das Schießbild aus.
Während bei den Nicht-Sehbehin-
derten-Biathleten mit dem Klein-
kaliber-Gewehr geschossen wird, 
absolvieren die Sehbehinderten-
Sportler ihre Schießeinlagen mit 
einem Laser-Gewehr. Sitzt der 
Laserstrahl inmitten der Zielschei-
be, wird über den Kopfhörer ein 
hoher Signalton ausgegeben, der 
Biathlet löst dann fl ugs den Abzug 
am Gewehr aus. Auf der Stre-
cke erhalten die sehbehinderten 
Sportler vor Kurven, Abfahrten 
oder auch anderen Besonderheiten 
vom Guide die Anweisungen über 
Kopfhörer oder einen mitgeführ-
ten Lautsprecher.

Nach zahlreichen Trainings-
einheiten in heimischen Gefi lden 
ist der Paralympics-Kader am 
Sonntag zum Trainingslager nach 
Livigno/Italien aufgebrochen. Bis 
zum 19. Februar soll dem Team 
der „Feinschliff “ für Peking ver-
liehen werden. Am 25. Februar 
erfolgt dann der Abfl ug ins Reich 
der Mitte nach Peking. 

Ein Flug, der neben der Vorfreu-
de auf den sportlichen Wettstreit 
bei Athleten wie Trainern mit 
Blick auf Corona und die poli-
tische Haltung des Landes auch 
für eine nachdenkliche Stimmung 
sorgt. China, Corona, Menschen-
rechte. „Natürlich kocht das The-
ma China immer wieder hoch, wir 
müssen das Beste draus machen“, 
versucht sich Leonie Walter auf 
den Sport zu konzentrieren. „Für 
die Athleten müssen wir alles so 
gut wie möglich weghalten. Die 
Sportler selbst können nichts mehr 
beeinfl ussen, die Entscheidung für 
China ist vor vielen Jahren durch 
andere.

Fortsetzung von Seite 1
Leonie Walter aus St. Peter für die Paralympics in 
Peking qualifi ziert

Corona kann die Lust auf Weiterbildung nicht stoppen
Volkshochschule Dreisamtal legt wieder ein buntes Kursprogramm fürs 1. Halbjahr vor

Kirchzarten (glü.) Unter dem 
Motto „Zusammen in Vielfalt“ 
präsentiert die Volkshochschule 
Dreisamtal (VHS) jetzt ihr neues 
Programm fürs erste Halbjahr 
2022 und bekennt sich damit 
gleich intensiv zum Kirchzartener 
integrativen Jahresschwerpunkt 
„Echt inklusiv“. „Zusammen in 
Vielfalt“ gilt gleichermaßen für 
die inhaltliche Riesenfülle der 411 
angebotenen Kurse wie für die 
Wiederaufnahme der Fortbildung 
„Inklusionsbegleitung“, einem 
Kursangebot im Juni, bei dem 
auch der langjährige VHS-Leiter 
Wolfgang Schulz mitarbeitet. Seine 
Nachfolgerin Katrin Creutzburg 
freut sich im Vorwort über die 
Themenfülle, macht aber auch 
deutlich, dass „dieses Heft erneut 
eine Corona-Ausgabe“ ist, in der 
nur Kurstitel und -daten stehen. 
Ausführliche Kursbeschreibungen 
fi nden Interessenten unter www.
vhs-dreisamtal.de im Internet. Der 
„Dreisamtäler“ verteilt das ge-
druckte Kursprogramm mit seiner 
Ausgabe vom 23. Februar.

Corona brachte der VHS-Kurs-
bilanz in den Jahren 2020 und 
2021 einen gewaltigen Knick nach 
unten. Gab es 2019 noch 541 Kurse 
mit 7.829 Unterrichtseinheiten 
(UE) und 4.501 Teilnehmende 
(TN), sanken diese Zahlen 2020 

auf 450 Kurse, 4.128 UE und 
3.238 TN sowie 2021 auf 322 
Kurse (91 davon online), 4.511 UE 
(1.266 online) und 2.210 TN. Die 
Unterrichtseinheiten erhöhten sich 
nur deshalb, weil manche Kurse 
zur gesundheitlichen Sicherheit 
geteilt werden mussten. Das neue 
Programm 2022/1 weist 411 Kurse 
auf, von denen immerhin 85 neu 
und 38 online angeboten werden. 
Rund 200 Dozenten, zwei Drittel 
davon sind Frauen, wollen ihr 
Wissen und ihre Erfahrung an viele 
Menschen im Dreisamtal weiter-
geben. Damit die VHS fi nanziell 
über diese schwere Pandemiezeit 
komme, so Creutzburg, sei die Er-

höhung der Kursgebühren notwen-
dig gewesen. Immerhin hätten die 
20.000 Euro Corona-Hilfe letztes 
Jahr vom Land Baden-Württem-
berg der VHS-Kasse gut getan.

Bunt, vielfältig und neugierig 
machend kommen die Kursthe-
men in den sechs Fachbereichen 
Gesellschaft und Leben, Kultur, 
Gesundheit und Fitness, Sprachen, 
Beruf und Karriere sowie Schule 
und Abschlüsse daher. Stolz ist die 
engagierte VHS-Leiterin darauf, 
dass im Bereich Arbeit und Beruf 
mit dem Lernnetzwerk „Xpert 
Business“ ein qualifi zierter VHS-
Partner für Weiterbildungen in 
Sachen „Finanzen – Rechnungs-

wesen – Controlling“ gewonnen 
wurde. „Jetzt können bundesweit 
anerkannte Fachkraft- und Buch-
halter-Abschlüsse auf IHK-Niveau 
erfolgen“, so Creutzburg, „die 
hochwertigen Zertifi kate qualifi -
zieren für ein erfolgreiches beruf-
liches Weiterkommen.“ Das Kurs-
system sei modular aufgebaut und 
böte so maximale Flexibilität bei 
der Planung der eigenen Weiter-
bildung. Und ein ganz besonderes 
„Schmankerl“ im Berufsangebot 
wären die Präsenz- und Online-
Kurse zum „10-Finger-System“: 
„Mit 10 Fingern am PC schreiben 
lernen“. Wer erinnert sich von den 
älteren Lesern dabei nicht an „a-s-
d-f – j-k-l-ö“?

Yoga ist in aller Munde – auch 
bei der VHS. Neu dabei ist diesmal 
„Yoga in der Schwangerschaft“ 
oder „Yin-Yoga mit ätherischen 
Ölen“ – Entspannung pur für alle 
Sinne. Manch weiteres Yoga-
Angebot wie Hatha-, Raja- oder 
Rücken-Yoga ergänzt die Kurs-
fülle im Bereich „Gesundheit und 
Fitness“. Gerne motiviert die VHS 
auch immer wieder Kinder und 
Jugendliche zur Weiterbildung. Mit 
kreativen Angeboten wie „Fantasie 
für kleine Hände“ (für Kids von 4 
bis 6), „Schillernde Kaleidosko-
pe“, „Das Farbenmärchen“ oder 
„Knallbunte Farbexperimente für 
Kinder ab 6 Jahren“ werden sie im 
Fachbereich Kultur zur Horizonter-
weiterung eingeladen.

Selbstverständlich bringen sich 
die Außenstellen in den neben 
Kirchzarten wichtigen Träger-
gemeinden ins neue Programm 
ein. So lädt Stegen wieder zu 
Schwimmkursen oder Ikonenma-
lerei, Oberried zu Yoga für Männer 

oder Pilz- und Kräuterkursen und 
St. Peter zu neuen, besonderen 
Französisch-Kursen ein. St. Mär-
gen veranstaltet eine Exkursion 
ins Taubergießen oder stellt an der 
Rankmühle das Energiedorf St. 
Märgen vor und in Buchenbach 
stehen Sprachen und Fitness-
Kurse hoch im Kurs. Die VHS 
Dreisamtal ist Mitglied im VHS-
Verband Baden-Württemberg, ist 
eine gemeinnützige Einrichtung für 
Jugend- und Erwachsenenbildung 
und arbeitet überkonfessionell 
und überparteilich. Vier erfahre-
ne Mitarbeiterinnen stehen der 
Leiterin Katrin Creutzburg in der 
Geschäftsstelle am Kirchplatz 3 
in Kirchzarten zur Seite. Sie sind 
unter 07661 5821 telefonisch, per 
Mail über info@vhs-dreisamtal.
de oder via Internet www.vhs-
dreisamtal.de zu erreichen.

Anfang Februar saß die VHS- Leiterin Katrin Creutzburg intensiv 
über den Korrekturen vom neuen Programmheft.

Foto: Gerhard Lück

Das Programmheft 2022/1 er-
scheint ab 23. Februar unter dem 
Slogan „Zusammen in Vielfalt“ 
mit diesem Titelfoto. Foto: 
 Peopelmages/istockphoto.com

Programmheft
2022/1
Zusammen in Vielfalt 

Volkshochschule
Dreisamtal e.V.

Buchenbach | Kirchzarten | Oberried | Stegen | St. Märgen | St. Peter  

Helfen Sie mit!
Schutz  Geborgenheit  Zukunftsperspektiven

Hilfe für schwangere Frauen & Mütter mit 
kleinen Kindern in schwierigen Lebenslagen.

Spendenkonto:         IBAN DE406 805 010 100 125 092 21
Freiburg-Herdern    E-Mail info@hdl-freiburg.de   Internet www.hdl-freiburg.de

Dreisamtäler Nächste Ausgaben am 16.+23. Februar
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AGENTUR FÜR 
VISUELLE KOMMUNIK ATION

Höfener Str. 10  Kirchzarten  www.jumediaprint.de 

TRANSPORT UND PRODUKTION
VON BOTSCHAFTEN 
AUF ALLE MEDIEN

Eine Entscheidung Eine Entscheidung Eine Entscheidung 
fürs Leben.fürs Leben.fürs Leben.

Wir begleiten Sie.Wir begleiten Sie.Wir begleiten Sie.
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Die Zukunftsvisionen der Bürgerschaft als Schlaglichter
Ergebnisse vom Gemeindeentwicklungskonzept 2021 auf den „Meilensteinen“ im Innerort

Kirchzarten (glü.) Wie sich die 
Gemeinde Kirchzarten aus der 
Sicht von Bürgermeister, Gemein-
derat und Verwaltung, aber vor 
allem aus der Sicht der gesamten 
Bürgerschaft entwickeln soll, war 
2020/2021 Inhalt eines Gemein-
deentwicklungskonzeptes. Die 
Befragung der Einwohner bildete 
dazu eine wesentliche Grundlage. 
Im Juni 2021 wurde die Auswer-
tung dazu öff entlich gemacht, im 
Gemeinderat beraten und auf der 
Gemeindehomepage www.kirch-
zarten.de veröff entlicht. Immerhin 
1.451 Bürger beantworteten den 
Fragebogen – 16 Prozent der 

Wahlberechtigten und bezogen 
auf Kirchzartener Haushalte 31 
Prozent. Das sei eine Beteiligung, 
wie sie nicht überall erreicht wer-
de, freute sich der Gemeinderat.

Damit aber die vielen positi-
ven Erkenntnisse, aber auch die 
umfangreichen Wünsche und 
Ideen der Bürgerinnen und Bürger 
nicht in Aktenschränken abgelegt 
vergessen werden, zeigen jetzt 
acht „Meilensteine“ im Innerort, 
die seit dem Gemeindejubiläum 
2015 den Ort mit Kunst aller 
Art bereichern, schlaglichtartig 
Äußerungen der Bürgerschaft 
und Auszüge aus dem Gemein-

deentwicklungskonzept. Bür-
germeister Andreas Hall meint 
dazu: „Damit Kirchzarten auch in 
Zukunft das gewohnte attraktive 
Lebensumfeld bietet, müssen wir 
jetzt überlegt und systematisch 
auf die Herausforderungen der 
Zukunft – sei es der demografi sche 
Wandel, die Klimaerwärmung 
oder Auswirkung der Pandemie 
– eingehen.“

Auf jeweils vier 80 mal 80 
Zentimeter großen Tafeln werden 
auf den acht „Meilensteinen“ 
vielfältige Ergebnisse der Bür-
gerbefragung grafi sch anschau-
lich dargestellt. Da erfahren die 

Betrachter, dass 99 Prozent der 
Bürger gerne in Kirchzarten leben, 
aber 41 Prozent sich Verbesserun-
gen vorstellen können – z.B. beim 
Städtebau, Verkehr, der sozialen 
Infrastruktur oder der Nachhal-
tigkeit. Es werden konkrete Ideen 
dazu aufgezeigt. Zur Situation 
des Einzelhandels gibt es genauso 
gute Anregungen wie zu Fragen 
von Natur- und Klimaschutz.

Die Neugestaltung der „Mei-
lensteine“ mit den Ergebnissen 
des Gemeindeentwicklungs-Kon-
zeptes geschah auf Anregung des 
Vorsitzenden vom Gewerbeverein 
Kirchzarten Dietmar Junginger, 
der auch Gemeinderat ist. Bei 
der inhaltlichen Auswahl unter-
stützte ihn Gemeinderat Stefan 
Saumer. Bürgermeister Hall und 
die Gemeinde begrüßten die Idee 
von Anfang an und zahlten die 
Materialkosten von 1.000 Euro für 
die Produktion der Schautafeln, 
die restlichen Kosten übernahm 
„jumediaprint“. Für Dietmar Jun-
ginger ist wichtig, dass „sowohl 
Bürgerschaft als auch Gemein-
derat die Ergebnisse im Kopf be-
halten“. Auf den „Meilensteinen“ 
seien viele mittel- und langfristige 
Ziele zur Gemeindeentwicklung 
aufgeführt, an die es immer wieder 
zu erinnern gälte. „Und dadurch, 
dass die Ziele nun für alle Bürge-
rinnen und Bürger bei jedem Ein-
kauf im Innerort nachlesbar sind“, 
so Dietmar Junginger, „können sie 
auch jederzeit uns Gemeinderäte 
und den Bürgermeister an die dort 
schön gestalteten Worte erinnern 
und deren Umsetzung einfordern.“

Insgesamt acht „Meilensteine“ in Kirchzartens Innerort informieren jetzt über wichtige Ergebnisse zum 
Gemeindeentwicklungskonzept 2021. Fotos: Gerhard Lück

Digitale Infoveranstaltung

Selbstverantwortete Wohngemeinschaft im Ursulinenhof 
Oberried (dt.) Das Bewohner-
gremium der Wohngemeinschaft 
im Ursulinenhof und die Bürger-
gemeinschaft Oberried laden 
gemeinsam alle Interessierten zu 
einer digitalen Infoveranstaltung 
am Dienstag, 15. Februar um 
19.30 Uhr ein. 

Seit zwei Jahren besteht die 
selbstverantwortete Wohngemein-
schaft. Dort wohnen 11 ältere 
Menschen mit Betreuungs- und/
oder Pfl egebedarf. Die enge Zu-
sammenarbeit zwischen Ange-
hörigen, dem Assistenzdienst der 
Bürgergemeinschaft, und den 
Pfl egefachkräften der Evang. So-
zialstation in Freiburg ist Grund-
lage des Zusammenlebens in 
der Wohngemeinschaft – so sind 
die Bewohner rund um die Uhr 
versorgt.  Dieses Prinzip der „ge-
teilten Verantwortung“ wurde in 
den letzten zwei Jahren mit Leben 
gefüllt und es konnten eine Viel-
zahl von Erfahrungen gesammelt 
werden. Denn das Zusammenleben 

in einer großen Familie ist Vorbild 
für das Leben in der WG. 

Alle Beteiligten schätzen den 
Mehrwert, den diese Wohnform 
bringt: die hohe Lebensqualität 
der BewohnerInnen durch das 
familiäre überschaubare Woh-
nen, die Arbeitszufriedenheit der 

Mitar beitenden, das Engagement 
der Angehörigen, die weiterhin ei-
nen Teil der Verantwortung tragen 
und sich beteiligen.  Die schweren 
Coronazeiten haben auch die 
Menschen zusammengeschweißt.  

In der Veranstaltung werden 
zunächst die Grundzüge der Pfl e-

gewohngemeinschaft und die 
Finanzierung in der selbstver-
antworteten Wohngemeinschaft 
dargestellt und durch Fotos ver-
deutlicht. Im Anschluss daran 
freuen sich die Veranstalter mit 
Interessenten ins Gespräch zu 
kommen und Fragen beantworten 
zu können.

Anmeldung und weitere Infor-
mation an Bewohnersprecherin 
Inge Doligkeit, Tel.: 0160 - 55 
49 701, info@ursulinen-wg.de 
oder Lucia Eitenbichler von der 
Bürgergemeinschaft, Tel.: 0160-
97630769, lucia.eitenbichler@
bg-oberried.de.  

Weitere Infos auf der Webseite 
der Bürgergemeinschaft Oberried 
unter www.buergergemeinschaft-
oberried.de oder ganz direkt zur 
WG unter https://bit.ly/wg-1502
Wer mag, kann schon im Vorfeld 
Fragestellungen bei der Anmel-
dung formulieren, die in der 
Veranstaltung gerne beantwortet 
werden.

Wohngemeinschaft Ursulinenhof.  Foto: privat
Narrenzeitung wird verkauft
Dreisamtal (dt.) Seit 
1854 fi ndet die Tradi-
tion der Kirchzartener 
Fasnet statt. Im Jahre 
1935 gründete sich die 
Höllenzunft Kirch-
zarten e.V., die mitt-
lerweile fast 180 ak-
tive Mitglieder zählt. 
Auch in diesem Jahr 
wird, obwohl Fasnet-
Veranstaltungen coronabedingt 
ausfallen, der Dreisamtäler Narren-
spiegel verkauft. Diesen uralten 
Brauch gibt es schon seit 1939. 

Am 26. Februar 2022 werden 
die Nester der Höllenzunft Kirch-
zarten durch die Straßen ziehen. 
Hierzu wird es für die Kinder 
eine zusätzliche Überraschung 
von den Narren geben. Ebenfalls 
plant die Vorstandschaft eine 
weitere Überraschung am Fas-

netsamschdig. „Tra-
dition und Brauch-
tum darf  n iemals 
aussterben. Deshalb 
werden wir auch im 
zweiten schwierigen 
Fasnetjahr die Nar-
renzeitung verkaufen“ 
sagt Marco Dufner, 
Oberzunftmeister der 
Höllenzunft. "Für nur 

2.- € unterstützen Sie die Höllen-
zunft und bekommen die närrische 
Zeitung des Dreisamtals." 

Die Matrosen, Contra-Brüder, 
Mehlsäck, Schlangenzunft Zarten 
und die Hexen von Kirchzarten freu-
en sich auf den Fasnetsamschdig. 
Auch in Stegen wird die Zeitung 
durch die Waldgeister und in Ebnet 
durch die Salamander verkauft. 
Zusätzliche Unterstütz ung gibt es 
durch die Blächfezza Kirchzarten.

Engergiegespräche
Kirchzarten (dt.) "80 % der Bürger 
von Kirchzarten wollen mehr Kli-
maschutz, in den anderen Dreisamtal 
ist dies sicher ähnlich. 100 % Solar-
Wärme und Strom,  verur sacht ca. 50 
%  weniger kli ma schädliche Immissi-
onen und die Kosten sind günstiger", 
so der Förderverein für Energiesparen 
und Solarenergienutzung. 

Individuelle Beratung hierüber 
und zu allen Energiefragen (für eine 

freiwillige Spende) gibt es telefonisch 
oder bei einem Energiegespräch am 
Freitag, dem 11. Febuar, 2022 um 
18.00 Uhr. Den Veranstaltungsort 
bekommt man bei der Anmeldung 
mitgeteilt. 

Anmeldung und weitere Informa-
tionen sowie Terminvereinbarungen 
für Vorort-Beratungen unter Tel.: 
07661/4951 oder per E-Mail an info@
paul-frener.de

Ausstellung: Vom Ei zum Küken
Fantasievoll gestaltete Eier gesucht • Abgabe bis 20. März möglich

Freiburg (sf.) Die Küken kommen 
wieder! Zwei Jahre lang war Pause, 
jetzt steht die beliebte Ausstellung 
„Vom Ei zum Küken“ im Museum 
Natur und Mensch wieder vor der 

Tür. Schon im Vorfeld können 
Schulklassen und Kita-Gruppen sich 
kreativ austoben: Das Museum in 
der Gerberau 32 kürt fantasievoll ge-
staltete Eier. Einreichen können die 

jungen Künstlerinnen und Künstler 
ihre bemalten, beklebten oder ander-
weitig verzierten Eier ab sofort an 
der Museumskasse. Letzter Termin 
zur Abgabe ist Sonntag, 20. März.

Die eingehenden Kunstwerke 
schmücken ab Samstag, 5. März, den 
„Eierbaum“. Besucherinnen und Be-
sucher können die bunten Ostereier 
während der Laufzeit der Ausstellung 
bis Sonntag, 24. April bewundern.

Spannende Gewinne warten auf 
die ganze Klasse bzw. Kitagrup-
pe. Die Preise werden separat für 
Grundschulen und Kindergärten 
vergeben. Der erste Platz ist ein 
Erlebnisworkshop, der zweite Preis 
eine Erlebnis-Führung im Museum 
Natur und Mensch; das Thema kön-
nen die Gewinner-Teams jeweils frei 
wählen. Der dritte Preis ist ein Kin-
derbuch zum Thema „Ei und Huhn“.

Informationen zum Wettbewerb 
und die Teilnahmebedingungen 
stehen auf www.freiburg.de/mu-
seen-kueken. Ansprechpartner ist 
Museumspädagoge Peter Geißler, 
Tel.: 0761/201 2504, E-Mail: peter.
geissler@stadt.freiburg.de.

 Foto: Museum Natur und Mensch/Peter Geißler
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ICH ODER DU?
WIE GUT KENNT IHR EUCH? 
HERAUSFINDEN UND 
GEWINNEN!

14.02.
10 - 14 Uhr 
15 - 18 Uhr

NÄHERE INFOS:

www.zentrum-oberwiehre.de
    ZO-ZentrumOberwiehre

WIE GUT KENNT IHR EUCH? 
HERAUSFINDEN UND 
GEWINNEN!

14.02.
10 - 14 Uhr 
15 - 18 Uhr

NÄHERE INFOS:

www.zentrum-oberwiehre.de
    ZO-ZentrumOberwiehre

Ich oder Du?
Valentins-Aktion im ZO

Wiehre (dt.) Das ZO, Zentrum 
Oberwiehre, trägt mit einer Mit-
machaktion "ich oder Du?" am 
Valentinstag zur Verbreitung von 
Glücksgefühlen bei. Mit witzigen 
und spannenden Fragen wird ge-
schaut, wie gut sich Paare wirklich 
kennen oder vielleicht doch au-
ßergewöhnliche Überraschungen 
übereinander herausfinden? Je 

mehr Antworten übereinstimmen, 
desto höher der Gewinn. 

Am 14. Februar finden alle 
Besucher diese Mitmachaktion 
im Erdgeschoss des ZO. Wer 
sich traut, ist herzlich eingeladen 
diese spaßige Herausforderung 
anzunehmen und vielleicht einer 
der gewinnenden Glückspilze zu 
werden. 

Stegen (dt.) Während an anderer 
Stelle sich private Initiativen oder 
wie in Kirchzarten die Mitarbeiter 
des örtlichen Bauhofs um die 
Pfl ege von Storchennestern küm-
mern, wurde in Stegen auf dem 
Turm der Herz-Jesu Kirche der 
Seelsorge einheit Dreisamtal gleich 
das komplette, absturzgefährdete 
Storchennest durch Mitglieder des 
Vereins Weissstorch-Breisgau e.V. 
erneuert. 

Das alte Nest hing seitlich über 
und war auch sonst in schlechtem 

Zustand. Ein Grund dafür war, dass 
im vergangenen Frühsommer der 
fast 25 Jahre alte männliche Storch 
des seit Jahren auf dem Turm 
brütenden Paares tot bei Stegen 
aufgefunden wurde. In der Folge 
kam es nicht zur Aufzucht von 
Storchennachwuchs und auch die 
Nestpfl ege litt unter dem Verlust 
des Altstorchs.         

Die nötigen Nestbauvorarbei-
ten (siehe Infokasten) wurden 
vom Vereinsvorsitzenden Gustav 
Bickel aus Opfingen und dem 

Der Verein Weissstorch Breisgau e.V. 
Der Verein Weissstorch Breisgau e.V. macht es sich seit den 1990iger 
Jahren zur Aufgabe, die Wiederansiedlung des Weisstorchs im Breis-
gau zu unterstützen. Unter anderem mit Nisthilfen in Form eines 
ca 1,20 Meter Durchmesser großen Reisigbunds. Hierzu nutzen die 
Vereinsmitglieder den im Tuniberg anfallenden Rebschnitt. Wegen 
seiner Biegsamkeit perfekt geeignet, werden die Ruten bündelweise 
zu einem Kreis geformt, mit Draht in Form gehalten und am vorhan-
denen oder neuen Nistplatz angebracht und gesichert. Bei besonders 
hohen und beengten Verhältnissen wie auf dem Stegener Kirchturm, 
wurde alternativ ein Reisigstrang gebunden der erst direkt auf dem 
Nest kreisrund geformt wird. 

Wissenswertes und Interessantes auch auf www.weissstorch-breis-
gau.de, wo sich auch die Bankverbindung für Spenden befi ndet, aus 
denen sich der Verein mit seinen Aktivitäten zum Schutz des Weiss-
storchs einzig fi nanziert.    

Unter regiowebcam.de/dreisamtal/storchennest-kirchzarten.html lässt 
sich dem Storchenpaar auf dem Kirchzartener Kirchturm schon jetzt direkt 
ins Nest schauen. Beide sind schon seit Ende Januar wieder im Dreisamtal.

Storchennest in Stegen
Mitglieder des Vereins Weissstorch Breisgau  haben es erneuert

Das neu hergerichtete Storchennest. Foto: privat

ehrenamtlichen Helfer Gerhard 
Hinz aus Kirchzarten in den Ta-
gen zuvor erledigt. Rund um den 
Turm wurde zunächst abgesperrt. 
Mit Gurtzeug und Karabinerhaken 
gesichert, konnte danach das alte 
Nest in ca. 20 Metern Höhe durch 
die Beiden Schicht für Schicht 
abgetragen werden. Anschließend 
wurde der vorbereitete 3,5 Meter 
lange Reisigstrang noch durch 
die Dachluke in den metallenen 
Nestunterbau gehievt, zu einem 
Ring geformt und mit Metalldraht 
gesichert. Das Nestinnere erhielt 
abschließend eine Reisigunterlage 
samt ausreichend Stroh darüber 
und präsentiert sich nun wieder in 
bestem Zustand für die zukünftigen 
gefi ederten Mieter. 

Schon in den kommenden Tagen 
wird mit der Rückkehr der ersten 
Störche ins Dreisamtal gerechnet 
und das typische Klappern der 
Störche wird bald wieder zu hören 
sein. 

Neben Stegen, wo sich derzeit 
gleich sechs bezugsfertige Nester 
befinden, wird auch je einmal 
in Oberbirken (privat), Zarten 
(Gasthof Bären), Kirchzarten 
(Kirchturm) sowie im Ebneter 
Schlosspark gebrütet.

Und sollte sich der Sommer 
2022 für die weißen Sympathie-
träger nicht zu nass und zu kalt 
präsentieren, können sich die Men-
schen im Dreisamtal im Hochsom-
mer wieder auf beeindruckende 
Storchenschwärme aus Alt- und 
Jungstörchen von bis zu 30 Tieren 
freuen.                  Gerhard Hinz

Beim Nestbau ... Foto: privat

SWR Konzert 
am 11. Februar
Freiburg (mr.) Am Freitag, 11. 
Februar, findet im SWR Studio 
Freiburg, Kartäuserstraße 45 in 
Freiburg, ein Konzert unter dem Ti-
tel „Linie 2: Drumming“ mit neun 
Schlagzeugern, zwei Frauenstim-
men und einer Piccolofl öte, statt. 

Franz Lang, Franz Bach, Mar-
kus Maier, Jochen Schorer, Nico 
Wolbert, Daniel Higler, Pirmin 
Hofmann, Justina Auer und Lorenz 
Behringer (alle mit Schlagzeug) 
bieten zusammen mit Johanna 
Zimmer (Sopran), Wiebke Wig-
hardt (Alt) und Christina Singer 
(Piccolofl öte) einen Meilenstein 
der Schlagzeugliteratur „Drum-
ming“ von Steve Reich, an. 

In dem abendfüllenden Stück in 
vier Sätzen geht es um die allmäh-
liche Verschiebung und Überlage-
rung von zunächst synchronischen 
Platterns. Die beiden Singstimmen 
und die Piccoloflöte sollen den 
Klang von Bongos, Marimbas 
und Glockenspielen möglichst 
exakt nachahmen und deren Pha-
senverschiebung plastisch werden 
lassen. Es geht um Vielfalt in der 
Einheitlichkeit. 

Konzertbeginn ist um 20 Uhr, 
Tickets können zum Preis von 
16.- Euro, ermäßigt 7.- Euro, beim 
SWR Classic Service telefonisch 
unter 07221-300 100 oder online 
unter swrclassicservice.de, geor-
dert werden.

Dreisamtäler
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Schaltung einstellen

Bremsen einstellen

Radzentrierung

Lager einstellen

E-Bike Up Date

Hauseigene Räder                                

Fremd- Markenräder

Beleuchtung / Strahler prüfen

Bereifung / Luftdruck prüfen

Ketten / Ritzel prüfen

Felgen-Sichtprüfung

60 €

90 €

20 €

Jetzt Termin vereinbaren 07661 / 93 44 55

Winterzeit = 
Wartungszeit

E-Bike Up Date 20 €

Freiburger Strasse 17, 79199 Kirchzarten  

Ö�nungszeiten Bike
Mo.- Fr. 09.00-18.00 Uhr 
Sa. 09.00-13.00 Uhr

Technik aus Buchenbach ermöglicht  
großartige Kinoerlebnisse

Positionssensoren von SIKO aus Buchenbach werden für Spezialeffekte in Filmen eingesetzt
Buchenbach (glü.) Phantastische 
Tiere, wilde Fahrten und andere 
Spezialeffekte sind im Film meis-
tens nur gespielt. Damit es nach 
Gefahr aussieht, ohne für die Dar-
steller wirklich gefährlich zu wer-
den, steckt viel Technik dahinter. 
Besonders wichtige Komponenten 
dafür kommen aus dem Süd-
schwarzwald. Hohe Wellen, ein 
voll besetztes Boot – für eine Ret-
tungsszene im Film „Grindelwalds 
Verbrechen“ aus der Phantastische-
Tierwesen-Reihe ist niemand auf 
das Meer hinausgefahren. Das 
wäre viel zu riskant im Vergleich 
zu Aufnahmen im Studio. Lieber 
lassen die Filmproduzenten Meer 
und Landschaften nachbauen.

Für die Spezialeffekte sind sie 
dann mit ausgeklügelter Technik 
ausgestattet. Bei der Rettungsszene 
auf hoher See zum Beispiel gab 
es vier Bewegungsachsen für das 
Boot. Drei davon waren für das 
Hin- und Herbewegen notwendig, 
die vierte sorgte für Drehungen. 
Technisch ganz ähnlich war es im 
Film Midnight Sky. Hauptfigur Sul-
ly musste im Kommunikationsraum 
des Raumschiffs auf einem Stuhl 
sowohl seitwärts als auch vertikal 
zu ihren diversen Kontrollknöpfen 
fahren. Die Bewegungen sahen 
dabei geschmeidig und echt aus.

Hinter solchen Spezialeffekten 
steckt auch Hochtechnologie aus 
Buchenbach. Mit den Seilzug-

gebern der Firma SIKO GmbH, 
Hersteller von Sensoren und Po-
sitioniersystemen, ist es möglich, 
Längen auf den Hundertstel Milli-
meter genau zu messen. Das hilft, 
Gegenstände sich so bewegen zu 
lassen, dass die Tricks den Kinozu-
schauern verborgen bleiben. Auch 
die Wellenbewegungen ließen 
sich genau vorausberechnen und 
nachbilden.

Ein weiteres Produkt von SIKO, 
die Absolutwertgeber, hilft dabei, 
Aufnahmen genau zu wiederholen. 
Andy Ryan von der britischen 
Firma „Absolute MoCo“, die Stu-
dioumgebungen für Spezialeffekte 
entwickelt und baut, erläutert: „Wir 
können sicher arbeiten, sicher 
stoppen und zu jeder Zeit Positio-
nen feststellen. Diese Technik hat 
die Special Effects auf ein neues 
Level katapultiert und wird mit 
der Zeit immer besser.“ Bei den 
Produkten von SIKO kommt noch 
hinzu, dass man sie auch dann 
einbauen kann, wenn wenig Platz 
da ist. Von den Südschwarzwälder 
Experten ist noch mehr für die 
Kinos in aller Welt zu erwarten. 
„Absolute MoCo“ arbeitet an einer 
Filmproduktion für die Marvel 
Studios. „Diesmal versuchen wir, 
Grenzen mit unseren hydraulischen 
Effekten zu verschieben“, betont 
Andy Ryan. „Natürlich sind dabei 
auch die Seilzuggeber von SIKO 
wieder im Einsatz.“

Die „Filmzug“ wurde mit SIKO-Produkten für Effekte bei Drehar-
beiten ausgerüstet.� Foto: SIKO

„Zeichen setzen für gelebte Vereinbarkeit von Familie und Beruf“
FSM AG als „Familienbewusstes Unternehmen in Baden-Württemberg“ ausgezeichnet!

Kirchzarten (glü.) In der vergan
genen Woche wurden 23 Baden-
Württembergische Betriebe aus 
Industrie, Dienstleistung und So-
zialwirtschaft mit dem family-
NET-Prädikat „Familienbewusstes 
Unternehmen“ ausgezeichnet. 
Die Prädikatsübergabe fand in 
diesem Jahr in einer digitalen 
Veranstaltung statt. Das Prädikat 
würdigt nun zum neunten Mal das 
Engagement der Unternehmen 
für ihr familienfreundliches und 
lebensphasenorientiertes Perso-
nalmanagement. Bewertet wurden 
dabei die Aktivitäten der Unter-
nehmen in zehn unterschiedlichen 
Handlungsfeldern.

Zu den insgesamt bisher verlie-
henen 246 Prädikaten in Baden-
Württemberg gehört jetzt auch 
die Kirchzartener FSM AG. Im 
Rahmen des landesweiten Projekts 
familyNET werden die Unterneh-
men dabei durch die Arbeitgeber-

verbände Südwestmetall und Che-
mie Baden-Württemberg in enger 
Kooperation mit dem Ministerium 
für Wirtschaft, Arbeit und Touris-

mus und dem Landesfamilienrat 
Baden-Württemberg unterstützt. 
„Mit ihren innovativen Maßnah-
men setzen die Prädikatsträger 

ein deutliches Zeichen für mehr 
Familienfreundlichkeit. Dies hat 
gerade in Pandemie-Zeiten weiter 
an Bedeutung gewonnen. Sie sind 
damit attraktive Arbeitgeber, die 
sich mit diesem Gütesiegel auch 
im Fachkräftewettbewerb sicht-
bar positionieren können“, sagte 
Wirtschafts- und Arbeitsministerin 
Nicole Hoffmeister-Kraut bei der 
Verleihung. „Ich wünsche mir, 
dass viele andere Unternehmen 
durch Ihr Vorbild zur Nachahmung 
motiviert werden!“

Personalreferentin Birgit Steiger 
und Marketingexpertin Santha 
Zeiher setzten sich in der FSM 
AG für den spannenden Weg hin 
zum Prädikat „Familienbewusstes 
Unternehmen“ ein. Dabei galt es, 
zunächst einen ausführlichen Fra-
gebogen zur Selbsteinschätzung 
des Unternehmens auszufüllen. 
Insgesamt zehn Handlungsfelder 
mussten berücksichtigt werden. 

Da ging es beispielsweise um Füh-
rungskompetenz, Kommunikation, 
Arbeitszeit und Arbeitsorganisati-
on, um Service für Familien oder 
um Bürgerschaftliches Engage-
ment und Personalentwicklung. 
Auf der Basis dieser eigenen 
Einschätzung fand anschließend 
bei einem Betriebsbesuch ein Inter-
view mit der Unternehmensleitung 
und verschiedenen Mitarbeitenden 
statt. Ein unabhängiges Gutacht-
ergremium entschied dann die 
Verleihung des Prädikats.

In der Beurteilung nach dem 
Betriebsbesuch war zu lesen, dass 
die FSM AG auf einer familienori-
entierten Unternehmenskultur fußt 
und das „New-Work-Konzept“ – 
das bezeichnet einen Wandel der 
Arbeitswelt, kapitalistische Arbeits-
modelle ins Gegenteil umzukehren 
– verankert habe. Bei FSM gäbe es 
eine Arbeitswelt ohne Hierarchien, 
die Mitarbeitenden übernähmen 

Verantwortung und seien am Ge-
winn beteiligt. Steiger und Zeiher 
erklären: „In kleinen interdiszipli-
nären Teams werden alle Arbeits-
abläufe miteinander verantwortet.“ 
Hier würde die persönliche Lebens-
situation jedes Einzelnen wie allein-
erziehend, Pflege von Angehörigen 
oder Sonderurlaub zur Geburt eines 
Kindes unbürokratisch miteinander 
geregelt. „Wir haben deshalb bei 
dieser familienorientierten Perso-
nalpolitik ein gutes Betriebsklima“, 
bestätigen beide. Und sie sind über-
zeugt, dass die FSM AG mit dieser 
Attraktivität als familienbewuss-
tes und lebensphasenorientiertes 
Unternehmen im Wettbewerb um 
Fachkräfte immer ein gutes Image 
und einen großen Pluspunkt hat. 
Bedarfsgerechte Angebote bei der 
Kinderbetreuung oder Pflege von 
Angehörigen förderten zudem die 
Chancengleichheit von Frauen und 
Männern im Betrieb.

Personalreferentin Birgit Steiger und Marketingexpertin Santha 
Zeiher (v.l.) sind stolz auf die FSM AG, die das Prädikat „Familien-
bewusstes Unternehmen Baden-Württemberg“ erhielt.

Foto: Gerhard Lück

Stegen-Eschbach (glü.) Wenn 
Regina Riesterer in ihrem Partykü-
chenreich in Eschbachs Flaunser-
straße 1 steht und den Blick über 
die professionelle Ausstattung 
schweifen lässt, gerät die gelernte 
Fleischfachverkäuferin und Groß-
kücken-Erfahrene ins Schwärmen. 
„Am liebsten dekoriere ich feine 
Wurst- und Käseplatten“, erklärt 
sie, „schließlich isst das Auge 
nicht nur bei jeder Feier mit.“ Ge-
nerell sei es ihr wichtig, sich im-
mer auf die Wünsche der Kunden 
einzustellen. Und so, dass ihrem 
Gesprächspartner das Wasser im 
Munde zusammenläuft, erzählt 
sie von ihren handgeschabten 
Spätzle, die ihre besondere Spe-
zialität für warme Gerichte, die sie 
selbstverständlich auch anbiete, 
seien. Ohne, dass es in der Zeitung 
stehen soll, verrät sie dann noch 
die Zutaten für ihre Soßen, deren 
Fonds sie über Stunden mit manch 
schmackhafter Beilage garen lässt.

Gelernt hat Regina Riesterer 
vor vielen Jahren den Beruf der 

Fleischfachverkäuferin. Sie sam-
melte nach der Ausbildung dann 
über einige Jahre Erfahrungen in 
der Großküche des BBZ in Stegen. 
„Da konnte ich mich beim Kochen 
von großen Portionen“, verrät sie, 
„im Umgang mit Großküchen-

geräten vertraut machen.“ Nach 
zehn Jahren Familienpause war 
Riesterer dann gut zwanzig Jahre 
im Verkauf und in der Produktion 
einer Metzgerei tätig. Hier erfuhr 
sie im Alltag viel über schmack-
hafte Schinken oder Fleisch- und 

Wurstprodukte, machte sich aber 
auch mit gutem Käse vertraut. 
Ihre Lust an der appetitanregenden 
Präsentation auf „Kalten Platten“ 
wuchs immer mehr – und die 
positive Reaktion von verwöhnten 
Kunden steigerte ihre Kreativität.

Jetzt hat sich Regina Riesterer 
mit ihrem „Regina’s Partyservice“ 
in Eschbach selbständig gemacht. 
In ihrer Küche stehen ihr u.a. eine 
große Pfanne, Kombidämpfer zum 
Grillen, Dünsten oder Backen 
und eine große Spülmaschine 
zur Verfügung. Um Vereine oder 
Privatkunden auch vor Ort mit 
ihren Leckereien aus Produkten 
der Region zu verwöhnen, hat sie 
mobile Koch- und Grillgeräte zur 
Verfügung. Gerne stellt sie das fürs 
Essen notwendige Equipment bis 
hin zum Pavillon zur Verfügung. 
Mit Begeisterung unterstützen 
sie bei den Vorbereitungen ihre 
Familienmitglieder und Freunde. 
Den Partyservice bietet sie für 
Gruppen ab zehn Personen an. Er-
freut hat es Regina Riesterer, dass 

Stegens Bürgermeisterin Fränzi 
Kleeb zum Start in die neue Selb-
ständigkeit vorbei schaute und ihr 
gute Wünsche der Gemeinde über-
brachte. „Mich freut 
es sehr“, so Kleeb, 
„das mit Regina’s 
Partyservice weiteres 
Leben in Eschbachs 
Gewerbe kommt.“ 
Wenn die Pandemie 
vorbei sei, könne 
Regina Riesterer mit 
Sicherheit bei wieder 
auflebenden Vereins-
aktivitäten dort viel 
zur Geselligkeit und 
einem guten Mit-
einander beitragen. 
„Und wenn Sie mal 
in einem Kurs die 
Gestal tung solch 
wunderschöner But-
terrosen vermitteln“, 
schmunzelte Kleeb, 
„bin ich als Teilneh-
merin dabei!“

So ist „Regina’s Partyservice“ 
erreichbar: Tel.: 0170-7770961, 
www.reginas-partyservice.de

„Das Auge isst immer mit!“
„Regina’s Partyservice“ erfüllt die Wünsche der Kunden für ein schönes Fest

Auf einer Schieferplatte in Herzform präsentiert Regina Riesterer 
(l.) eine ihrer geschmackvollen „Kalten Platten“ – und Bürgermeis-
terin Fränzi Kleeb ist von der als Rose gestalteten Butter begeistert.

Foto: Gerhard Lück

RRRegina’sPartyservice
               mitRRRRRegina’sRRRRRRRegina’sRRRRRRRegina’sRRRRRRRREgal ob kalt

oder warm... 
wir finden 
bestimmt 
etwas Leckeres
nach Ihren 
Wünschen!

Regina Riesterer
Telefon 0170 7 77 09 61

- Anzeige -

Nächste Ausgabe am 16. Februar

Anzeigenannahme 
Telefon: 07661/3553 
E-Mail: anzeigen@dreisamtaeler.de

www.dreisamtaeler.de
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Die Sportgaststätte in Buchenbach

mit Nebenzimmer & Traumterrasse

sucht zum Frühling 2022

nach 15 Jahren

einen neuen Pächter

neuer Pächter
neuer Pächter

gesuchtgesucht

Bei Interesse bitte E-Mail schreiben an: 

info@fi esta-kirchzarten.de oder

Mobil: 0171 570 6703

Wir nehmen dann Kontakt mit Ihnen auf!

Freiburger Str. 6 · 79199 Kirchzarten · www.fi esta-kirchzarten.de

– Anzeige – 

Neuer Pächter für die Sportgaststätte Buchenbach

zum Frühjahr 2022 gesucht
Nach über 15 Jahren hat der bisherige Wirt, Ralf Brender, zum  
Ende des Jahres 2021 aufgehört. Die Spvgg. Buchenbach und 
das Restaurant Fiesta als Hauptpächter der Sportgaststätte su-
chen weiter nach einem geeigneten Nachfolger. Weil die Pan-
demische Lage in den letzten Wochen sehr schwer vorhersehbar 
war, konnte bis jetzt kein passender Nachfolger gefunden wer-
den. Da wir mit einer Entspannung der Corona-Lage zum Früh-
ling und mit deutlichen Lockerungen rechnen, möchten wir, einen 
neuen Pächter in allen Belangen unterstützen, betont Jan Klein. 
Der Starttermin kann im Frühjahr 2022 selbst gewählt
werden. Sollte der zukünftige Pächter aber schon zum 1. März
oder 1. April 2022 anfangen können, würden wir in der Startphase
auf eine Pachtzahlung verzichten. Die beliebte Vereinsgaststätte 
mit Nebenraum und Traumterrasse ist seit vielen Jahren ein Ort der
Geselligkeit für Vereinsmitglieder und vielen Gästen aus der Regio 
und Urlaubern aus aller Welt. 

Sollten Sie Interesse haben oder nähere Informationen
wünschen, können Sie über
info@fiesta-kirchzarten.de oder
Telefon 0171-5706703 mit Herr Klein
jederzeit Kontakt aufnehmen.

Testo erzielt in 2021 Rekordumsatz!
Umsätze um 14,7 Prozent auf 400 Millionen Euro gesteigert – Weltweit nun 3.400 Mitarbeiter

Kirchzarten/Titisee (glü.) Testo 
ist auch durch das zweite Pan-
demie-Jahr gut gekommen und 
wächst in 2021 deutlich zweistel-
lig gegenüber dem Vorjahr. Alle 
vier Geschäftsfelder lieferten ein 
enormes Wachstum und trotzten 
so Pandemie, Rohstoffknappheit 
und Lieferengpässen bei elektro-
nischen Bauteilen. „Wir hatten für 
2021 mit einer Verbesserung der 
Nachfrage im Vergleich zu 2020 
gerechnet“, erklärt Burkart Knos-
pe, Vorstandsvorsitzender des Un-
ternehmens, „überrascht waren wir 
allerdings vom Ablauf des Jahres. 
Die Steigerung kam viel früher, als 
erwartet.“ Es gab ein so kräftiges 
Wachstum, um in 2021 sowohl die 
Pläne zu übertreffen als auch mit 
50 Millionen Euro Mehrumsatz 
einen neuen Wachstumsrekord in 
der Testo-Gruppe aufzustellen.

Am stärksten wuchs das Mess-
gerätegeschäft, der Stammbereich 
von Testo, zu dem beispielsweise 
die Rauchgasmessgeräte sowie 
die Wärmebildkameras gehören. 

Dieses Stammgeschäft wurde in 
den vergangenen Jahren syste-
matisch um neue Geschäftsfelder 
erweitert. So hat sich die vor 
mehr als 20 Jahren abgespaltene 
Testo-Tochter „Testo Industrial 
Services“ mit Geschäftsführer 
Raimund Föhrenbacher in Kirch-
zarten als Kalibrierdienstleister 
kontinuierlich weiterentwickelt 
und steht heute für rund ein Viertel 
der weltweiten Testo-Umsätze. Mit 
Testo Sensor in 2011 und Testo 
Solutions in 2015 kamen weitere 
Geschäftsfelder hinzu. Die ver-
schiedenen Kontinente konnten 
allesamt zum Erfolg von Testo 
beitragen. Erfolgreichste Region 
war 2021 Amerika, wo die Umsät-
ze um rund 25 Prozent gesteigert 
wurden. Europa entwickelte sich 
mit einem Wachstum von rund 15 
Prozent ebenfalls sehr gut. Nur 
Asien erreichte die Ziele mit einem 
Plus von fünf Prozent nicht ganz. 
Grund dafür war die verhaltene 
Entwicklung in China.

Während die Kundennachfrage 

2021 Anlass zur Zufriedenheit 
für die Unternehmensführung 
bot, war die Versorgungslage mit 
Microchips eher dazu geeignet, 
Sorgenfalten in den Gesichtern 
des Vorstands auszulösen. „Das 
war schon ein Eiertanz mit den 
Chipherstellern in 2021“, bewertet 
Knospe die Lage. „Unser Einkauf 
hat die regelmäßigen Lieferabsa-
gen aber hervorragend bewältigt.“ 
Testo blieb auch im vergangenen 
Jahr ein wichtiger Baustein für 
Maßnahmen zur Eindämmung der 
Corona-Pandemie. In 2020 waren 
es insbesondere die Wärmebildka-
meras, die zu der Detektion fiebri-
ger Personen eingesetzt wurden. 
In 2021 wurde Testo zunehmend 
mit der Temperaturüberwachung 
der Impfstoffe betraut. Insbeson-
dere die mRNA-basierten Vakzine 
benötigen tiefe Temperaturen, 
um haltbar zu bleiben. Für deren 
Lagerung und Transport ist Hoch-
leistungsmesstechnik erforderlich, 
die sich die Produzenten der Impf-
stoffe von Testo besorgen.

Seit 2019 hat Testo weltweit 
rund zehn Prozent mehr Mitar-
beiter. Die stabile Geschäftsent-
wicklung während der Krise hat 
es möglich gemacht, dass die 
Belegschaft weltweit um etwa 300 
Mitarbeiter auf nun rund 3.400 Be-
schäftigte gewachsen ist. Deutlich 
mehr als die Hälfte davon sind in 
Deutschland tätig. In der Region 
verteilen sich rund 1.400 Beschäf-
tigte auf die Standorte Lenzkirch, 
Titisee und Kirchzarten. Außerhalb 
Europas befinden sich rund 800 
Arbeitsplätze, die meisten davon 
in Asien, wo Testo auch einen Ent-
wicklungs- und Produktionsstand-
ort betreibt. Im Dreisamtal kam es 
mit dem Bau und der Eröffnung 
der neuen Calibration Factory 
von Testo Industrial Services zur 
größten Investition der Kirchzar-
tener Tochtergesellschaft. Mit dem 
Neubau bekenne sich Testo einmal 
mehr zu der Region und schaffte 
Platz für rund 200 zusätzliche 
Mitarbeiter, freuen sich Knospe 
und Föhrenbacher.

Burkart Knospe, Testo-Vorstandsvorsitzender, und Raimund Föhren-
bach, Geschäftsführer Testo Industrial Services Kirchzarten, freuen 
sich über die erfreuliche Bilanz 2021.

Die neue Calibration-Factory der „Testo Industrial Services“ ist 
die größte Investition der Kirchzartener Testo-Tochtergesellschaft.

Fotos: Gerhard Lück

Christian Müller Immo-
bilien ausgezeichnet

Kirchzarten (dt.) Bereits seit 16 
Jahren zeichnet BELLEVUE, Eu-
ropas größtes Immobilien-Magazin, 
empfehlenswerte Immobilienun-
ternehmen aus aller Welt mit dem 
Qualitätssiegel BELLEVUE BEST 
PROPERTY AGENTS aus.
Die Auszeichnung gilt als einziges 
unabhängiges Qualitätssiegel in der 
Branche der Immobiliendienstleis-
ter und genießt ein beachtliches 
Renommee – national und interna-
tional. Eine sechsköpfige Jury aus 
namhafen Profis der Immobilien-
wirtschaft und BELLEVUE-Redak-
teuren prüfen jedes Jahr neu, welche 
Unternehmen die Bewertungskri-
terien erfüllen und ausgezeichnet 
werden. Bewertungskriterien sind 

Seriosität, Erfahrung, Fachwissen, 
objektive Beratung, Marktkenntnis, 
attraktives Angebotsporfolio, um-
fassendes Dienstleistungsangebot 
und Zuverlässigkeit.

Zu den besten Immobilienunter-
nehmen, die das begehrte Siegel in 
diesem Jahr erhalten haben, gehört
die Firma Christian Müller Im-
mobilien aus Kirchzarten. "Wir 
fühlen uns geehrt, dass unser 
Unternehmen in diesem Jahr als 
BELLEVUE BEST PROPERTY 
AGENT ausgezeichnet wurde. Es 
ist eine Anerkennung für unsere 
nachhaltig erfolgreiche Arbeit, un-
sere Fachkompetenz sowie unseren 
besonderen Kundenservice", so 
Christian Müller.

Nächste Ausgabe am   
16. Februar
Sonderseiten: „Die Autoseite“ 
und „Schnitt/Farbe/Styling/
Frisuren“ 

Dreisamtäler
Anzeigenannahme: 
Telefon: 07661/3553
anzeigen@dreisamtaeler.de

Foto: privat
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Ausbildungsoffensive 2022 
Start ins Berufsleben

Abitur Fachhochschulreife 
Realschulabschluss

Hildastraße 39, Freiburg (Wiehre)

www.kolping-kolleg.de

Ihre 2. Chance!

Abitur  3 Jahre

Fachhochschulreife 1 Jahr 
Abendrealschule   2 Jahre

für Erwachsene (2. Bildungsweg)

BAföG Förderung möglich !

Wagen Sie einen Neuanfang. Bei uns 
können Sie Schulabschlüsse nachholen: 

Nehmen Sie einfach 
Kontakt mit uns auf!

Sind Sie in Ihrem 
Beruf unglücklich?

Bist Du an einem abwechslungsreichen Beruf mit Zukunft interessiert?  
Dann bewirb Dich bei uns für eine Ausbildung zum

Gärtner (m/w/d) Fachrichtung Garten- und Landschaftsbau
Wir freuen uns auf Dich! Ausbildungsstart: 01.09. 2022

Eschbachstraße 9 
79199 Kirchzarten
Tel. 07661/9860-0
info@steinhart-gmbh.de
www.steinhart-gmbh.de

Bewirb Dich schnell!

Wir haben aktuell

nur noch 1 Platz frei!

www.freie-heilpraktikerschule.de

T: 0761 - 401 44 52
Kursprogramm 2022 jetzt anfordern unter:

Heilpraktiker*in . HP für Psychotherapie 
Homöopathie . Heilpflanzenkunde uvm.

Infoabend:

Donnerstag, 31. März 2022 um 19 Uhr

Über 50 Aus- und Fortbildungen in
Naturheilkunde, vor Ort und online!

Wir suchen Dich!

Bewirb Dich jetzt für eine Ausbildung in der Augenoptik: 
buero@optik-nosch.de

www.optik-nosch.de

Brillenmode
Handwerk

Zukunftsorientierter Beruf

Menschen
Beratung

Technik

- in Kirchzarten -

Präzision

Du interessierst dich für alles, was mit Bauen, Renovieren und Baustoffen 
zu tun hat? Du hast Freude am Umgang mit Menschen und suchst die 
Abwechslung? Du willst das kaufmännische 1x1 kennen lernen? 

Dann ist eine Ausbildung zum

Kaufmann im Groß- und Außenhandel (m/w/d) 
im Geschäftsbereich ZG Raiffeisen Baustoffe 
genau das Richtige für Dich! 

Wir bilden in Deiner Nähe aus, u.a. 
am Standort Kirchzarten 

:) Mehr Information: 

II r:, . . 1:1 ·  

Interessiert? 
Dann bewirb Dich heute noch bei uns online oder bei: 
ZG Raiffeisen Baustoffe GmbH • Dietmar ßenitz
Niederlassungsleiter 
E-Mail dietmarbenitz@zg-raiffeisen-baustoffe.de
Tel. 07661 3968-68

www zg-raiffeisen.de 

AGRAR TECHNIK ENERGIE BAUSTOFFE MARKTE � 

Wir bilden aus !   Maurer und Baugeräteführer.

ZUKUNFT
BAU DEINE

WIR SIND DABEI –
INFORMIERE DICH JETZT
ÜBER DEINE CHANCEN IN
DER BAUBRANCHE.

Steinhauser  •  Ottenstr. 6b  •  79199 Kirchzarten
info@steinhauser-bau.de  •  www.steinhauser-bau.de 

Nächste Ausgaben am 16. + 23. Februar
Anzeigenannahme: 
Telefon: 07661/3553 
E-Mail: anzeigen@dreisamtaeler.de

Tipps zur Berufsorientie- 
rung und Bewerbung

Personalexperten von Testo Kirchzarten plaudern 
aus dem Nähkästchen

Kirchzarten (dt.) Schulabschluss 
in der Tasche und nun? Schülerin-
nen und Schüler können sich unter 
www.testotis.de/bewerbungstipps 
wertvolle Tipps zur Berufsorien-
tierungs- und Bewerbungsphase 
kostenlos downloaden. Erfahrene 
Personalreferenten geben dort jun-

gen Menschen wertvolle Hinweise 
mit auf den Weg. Typische Fragen 
zur Berufswahl, Bewerbung und 
zum Vorstellungsgespräch sowie 
Assessment-Center werden unter 
dem angegebenem Link beantwor-
tet und sollen jungen Absolventen 
eine Stütze sein.    

Im Lebenslauf Profil zeigen
(txn.) Personal-Manager entschei-
den sich in wenigen Sekunden für 
einen Bewerber - oder gegen ihn. 
Das schien schon Leonardo da 
Vinci zu ahnen: Als er sich vor 540 
Jahren um eine Stellung am Hofe 
der Familie Sforza - der reichen 
Herzöge von Mailand - bewarb, 
verließ er sich nicht nur auf ein 
Empfehlungsschreiben. Er listete 
genialerweise alle seine bisheri-
gen Projekte auf und wies so auf 
seine besonderen Begabungen und 
Leistungen hin. Diese Aufzählung 
dürfte wohl sehr lang geworden 
sein.

Der moderne Lebenslauf sollte 
jedoch nicht mehr als zwei Seiten 
umfassen. Womit kann ich Ein-
druck machen - lautet auch heute 
der Grundsatz. „Deshalb nicht 
bescheiden sein und die besonde-
ren Stärken und Erfolge gleich am 
Anfang in einer eigenen Rubrik 
zu­sammenfassen“, empfiehlt Petra 
Timm vom Personaldienstleister 
Randstad. „Der Lebenslauf sollte 
sich immer auf das Wesentlichste 
konzentrieren und trotzdem voll-
ständig lückenlos sein.“ 

In der Regel reicht ein tabellari-
scher Curriculum Vitae, manchmal 
wird aber auch ein ausführlicher 
verlangt (für Stipendien bei Stif-
tungen). In jedem Fall gilt: Er 
wird antichronologisch aufgebaut, 
beginnend mit der aktuellsten 
Berufserfahrung, dem jüngsten 
professionellen Projekt. Danach 
folgen erst Aus- und Weiterbil-
dungen - immer in Bezug zur Be-
werbung. Auch eine kurze Liste 
relevanter privater Engagements 
oder persönlicher Interessen kann 
bei Personalern zu einem entschei-
denden Argument für genau diesen 
Bewerber werden. Wer sich beruf-
liche Pausen gönnen musste, kann 
das mit positiven Worten begrün-
den und seine Weiterentwicklung 
darstellen: ob Sabbatical, schwere 
Krankheit oder Arbeitslosigkeit. 

Am Ende muss der Lebenslauf 
immer unterschrieben werden. 
Wer den Lebenslauf noch in ein 
individuelles und übersichtliches 
Layout stellt, erhöht noch einmal 
seine Chance, auf den ersten Blick 
zu überzeugen. Mehr Infos unter 
www.randstad.de/bewerbung.

Reinschnuppern ist 
empfehlenswert

Erst ein Praktikum, dann die Ausbildung
(txn.) Wer als Schüler in die Berufs
welt startet, hat meist noch keine 
konkrete Vorstellung, was sich 
hinter den einzelnen Ausbildungsbe-
rufen verbirgt. Deswegen empfiehlt 
es sich vor allem für technisch 
geprägte Berufe aus dem Sanitär-, 
Heizungs- und Klimabereich, mit 
einem Schülerpraktikum zu starten. 
So kann vorher gut getestet werden, 
ob Wunsch und Wirklichkeit über-
einstimmen. Der Zentralverband 
Sanitär Heizung Klima (ZVSHK) 
hilft Schülern und Schülerinnen mit 
der Ausbildungskampagne „Zeit zu 
starten“ schon seit mehreren Jahren 
bei der Entscheidung für ihre per-
sönliche Zukunft. Dabei wird nicht 
nur umfangreich über die vier Aus-
bildungsberufe informiert, sondern 
es gibt auch Tipps zur Bewerbung. 
Azubis und Ausbilder kommen zu 
Wort und berichten über den ab-
wechslungsreichen Arbeitsalltag. 
Unterstützend laden bundesweit 
viele SHK-Fachbetriebe die Ju-
gendlichen ein, um bei einem Prak-

tikum den abwechslungsreichen 
Arbeitsalltag kennenzulernen. Die 
vier Lehrberufe im SHK-Handwerk 
sind sehr unterschiedlich: Anla-
genmechaniker für Sanitär-, Hei-
zungs- und Klimatechnik planen, 
installieren und warten komplexe 
Anlagen und Systeme innerhalb 
der Gebäudetechnik. Dazu gehören 
komplette Badezimmer ebenso wie 
Heizungen, Lüftungsanalgen und 
Solarthermiesysteme. Behälter- und 
Apparatebauer errichten komplette 
Anlagen, beispielsweise für die 
Lebensmittelindustrie. Klempner 
verarbeiten Metall, meist an Dä-
chern und Fassaden. Und Ofen- und 
Luftheizungsbauer sind gefragte 
Spezialisten, wenn es etwa um die 
Planung und den Bau eines indivi-
duellen Kachelofens geht. 

Wer sich über ein Schülerprak-
tikum oder eine Ausbildung infor-
mieren möchte, findet unter www.
zeitzustarten.de wichtige Informati-
onen und eine Suchfunktion für freie 
Praktikums- und Ausbildungsplätze.

Erst testen, dann bewerben: Immer mehr Auszubildende starten 
mit einem Schülerpraktikum, um zu prüfen, ob der Wunschberuf 
tatsächlich passt. Empfehlenswert ist das besonders für systemrele-
vante SHK-Handwerksberufe wie Anlagenmechaniker, Klempner, 
Behälter- und Apparatebauer oder Ofen- und Luftheizungsbauer.

Foto: ZVSHK/txn
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Verstellen brauchst du dich bei uns nicht, aber entwickeln darfst du dich. 
Unsere Auszubildenden und Studierenden übernehmen von Anfang an Verantwortung 
und gestalten unseren Erfolg mit. Spannende Projekte, großartige Teamarbeit und viele 
Mitarbeiter-Benefi ts warten auf dich!

Bewirb dich jetzt zum Ausbildungsstart 2022:
Ausbildung Physiklaborant:in (m/w/d)
Ausbildung Elektroniker:in (m/w/d)
DH-Studium Elektrotechnik (m/w/d)

Testo Industrial Services GmbH  ·  Gewerbestraße 3  ·  79199 Kirchzarten

www.testotis.de/ausbildung

Letzte Ausbildungsplätze 2022:
Bewirb dich bei Testo in Kirchzarten!

          Bei uns werdet ihr zu 

SUPER-
  HELD*INNEN

Lilith, arbeitet als OTA 
im St. JosefskrankenhausJoana, arbeitet als OTA 

im St. Josefskrankenhaus

St. Josefskrankenhaus &
Loretto-Krankenhaus
Freiburgwww.rkk-klinikum.de/superhelden

Senden Sie bitte Ihre aus-
sagekräftige und vollständige 
Bewerbung mit Lichtbild an:
iffland hören GmbH & Co. KG 
z. Hd. Frau Albrecht
Schwarzwaldstraße 19
79199 Kirchzarten 
kirchzarten@iffland-hoeren.de

www.iffland-hoeren.de

TRAUMBERUF
SEEFAHRER
GESCHEITERT?
Wir bieten Dir einen Beruf oder ein 
Praktikum mit echter Perspektive.

Werde Hörakustiker (m/w/d) in Kirchzarten! 
Viele weitere Infos findest Du auf unserer Azubiseite: 
hoerakustiker-werden.de

Bei guter Leistung ist eine Übernahme garantiert.

Wir suchen DICH!
IT-Infrastrukturen, Security, Netzwerktechniken, Betriebs- und Kommunikationssysteme Cloud oder Digitalisierung – alle sprechen darüber! 

Bei uns bist DU mitten drin! Denn wir suchen DICH!
Bewirb DICH am Standort Kirchzarten oder Freiburg für eine Ausbildung zum

Fachinformatiker für Systemintegration (m/w/d)

IT Dienstleistungen Weiß GmbH  |  Ottenstraße 6a  |  79199 Kirchzarten   |  Bewerbung an: info@it-gw.de

• Consulting
• IT-Service

• Beratung
• Security

• Verkauf

Fachinformatiker für Systemintegration (m/w/d)

„Ich übernehme Verantwortung“
Freiburg (dt.) Für Ann-Kathrin 
(19) war nach ihrem Abitur klar; 
vor dem Studium will sie sich sozial 
engagieren und erste Berufserfah-
rungen sammeln. Sie entschied sich 
für ein Freiwilliges Soziales Jahr in 
der Schulkindbetreuung des Cari-
tasverbandes Freiburg-Stadt e. V.
an einer Freiburger Grundschule.  
Wir habe mit ihr über Ihre Erfah-
rungen in dieser Zeit gesprochen:

Nachdem Sie die Schule erfolgreich 
abgeschlossen haben, sind Sie jetzt 
ja wieder in einer Schule. Wie kam 
das denn?
Ann-Kathrin: Ich wäre auch gerne 
als Au Pair ein Jahr ins Ausland 
gegangen, aber das ist coronabe-
dingt ausgefallen. Und da ich nach 
der langen Schulzeit nicht direkt 
studieren wollte, bin ich auf die 
Möglichkeit gestoßen, ein Frei-
williges Soziales Jahr zu machen. 
Ich habe mich beim Caritasverband 
Freiburg-Stadt beworben. Dort gibt 
es vielfältige Einsatzmöglichkeiten 
für den Freiwilligendienst. Ich 
wollte sehr gerne mit Kindern im 
Grundschulalter arbeiten. Dieser 
Wunsch konnte berücksichtigt 
werden und so kam ich zur Schul-
kindbetreuung. 
Was haben Ihre Eltern und Freunde 
dazu gesagt?
Ann-Kathrin: Meinen Eltern war 
es wichtig, dass ich einen konkreten 
Plan habe für die Zeit nach dem 
Abi. Unter meinen Freunden bin 
ich die einzige, die ein FSJ macht. 
Die anderen studieren, haben 
eine Ausbildung angefangen oder 
wissen noch nicht genau, wie es 
weiter geht. Nicht alle wussten, 
dass es die Möglichkeit gibt, ein 
FSJ zu machen und fi nden es gut, 
dass ich mich jetzt in der Schul-

kindbetreuung einbringe und noch 
ein Jahr Zeit habe, Erfahrungen zu 
sammeln und schon etwas Geld 
verdiene, bevor ich mich um einen 
Studienplatz bewerbe.
Was sind Ihre Aufgaben in der 
Schulkindbetreuung?
Ann-Kathrin: Die Grundschul-
kinder kommen nach dem Un-
terricht zu uns in die Betreu-
ung. Wir empfangen sie, gehen 
gemeinsam zum Mittagessen. 
Anschließend werden die Haus-
aufgaben gemacht, das Team von 
der Schulkindbetreuung hat dabei 
im Blick, welches Kind Unter-
stützung braucht und welches gut 
selbständig arbeiten kann. 

Nach den Hausaufgaben beginnt 
die Zeit, die wir gemeinsam mit 
den Kindern gestalten. Dabei ste-
hen gemeinsame Spiele, Projekte 
und Bewegung im Vordergrund. 
Uns geht es darum, die Sozialkom-
petenz der Schülerinnen und Schü-
ler und das Gemeinschaftsgefühl 
zu stärken. Gleichzeitig ist unser 
Ziel, die Interessen und Stärken 
eines jeden Kindes zu entdecken 
und zu fördern. 
Das klingt sehr vielseitig. Können 
Sie dabei eigene Ideen einbringen?
Ann-Kathrin: Da ich ja in die 

Planungen von Aktivitäten und 
Projekten der Schulkindbetreuung 
voll mit eingebunden bin, sind 
meine Ideen immer willkommen. 
Ich bin sehr kreativ und bastle zum 
Beispiel gerne mit den Kindern. 
Ich übernehme die Verantwortung 
genauso wie meine Kolleginnen. 
Das gibt mir das Gefühl, richtig 
dazu zugehören.
Was gefällt Ihnen besonders an 
Ihrem Freiwilligen Sozialen Jahr?
Ann-Kathrin: Außer natürlich die 
Arbeit mit den Kindern, sind die 
Seminartage sehr gut. An den Se-
minartagen lerne ich auch andere 
Teilnehmerinnen und Teilnehmer 
eines FSJ von anderen Einsatzor-
ten kennen. Es ist interessant, von 
deren Erfahrungen zu hören und 
sich untereinander auszutauschen. 
Man lernt dabei viele Berufe und 
andere junge Menschen kennen.
Wissen Sie schon, wie es nach dem 
FSJ für Sie weitergeht?
Ann-Kathrin: Die Erfahrungen, 
die ich in meinem FSJ mache, 
bestärken mich darin, dass ich 
auch in Zukunft etwas mit Kindern 
in diesem Alter machen möchte. 
Grundschullehramt zu studieren, 
kann ich mich daher sehr gut 
vorstellen. 

Foto: privat

Die richtige Ausbildung wählen
(txn.) Unter den 300 Ausbil-
dungsberufen in Deutschland 
den richtigen zu finden, kann 
eine Herausforderung sein! Wer 
planlos im Internet draufl os sucht, 
handelt sich schnell Frust ein. 
Besser ist es, die Auswahl erst 
einmal einzugrenzen: In wel-
chen Schulfächern liegen die 
persönlichen Stärken? Welche 
Hobbys spielen eine Rolle? Wel-
che besonderen Begabungen 
gibt es noch? Meist kristallisiert 
sich dadurch schon eine grobe 
Richtung heraus, beispielsweise 
handwerklich-technisch, kreativ 
oder sozial. „Das Wichtigste bei 
der Wahl der Ausbildung sind 
persönliche Erfahrungen“, sagt 

Petra Timm, Pressesprecherin 
von Randstad Deutschland. „Wer 
nicht schon durch ein Praktikum 
in den Beruf hineinschnuppern 
kann, sollte versuchen, Leute 
mit der angestrebten Ausbildung 
zu fi nden und sie dazu befragen. 
Herumfragen hilft - auch in den 
sozialen Netzwerken lassen sich 
oft entsprechende Kontakte fi n-
den.“ Denn Schulabgänger, die 
möglichst klare Vorstellungen 
von ihrem künftigen Beruf haben, 
gehen mit guten Voraussetzungen 
in ihre Ausbildung und vermei-
den enttäuschende Erfahrungen. 
Weitere Tipps gibt es online unter 
www.randstad.de/karriere.

Erst informieren, dann bewer-
ben: Die Wahl des Ausbildungs-
platzes sollte nicht vorschnell 
getroff en werden.
 txn-Foto: dotshock/123rf/randstad
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Ruf einfach an!

(07 61) 319 16-65

FSJ oder BFD
bei uns
   Sammle Erfahrungen im Freiwilligen 
Sozialen Jahr oder Bundesfreiwilligendienst

    Lerne Berufe mit Perspektive kennen
    Unterstütze Menschen mit Behinderung 
oder psychischen Beeinträchtigungen, 
Kinder oder ältere Menschen

    In einer unserer 70 Einrichtungen
    In Freiburg und Umgebung
    WG-Zimmer frei!

Beweg
Was!

Caritasverband Freiburg-Stadt e. V.  
Herrenstraße 6  .  79098 Freiburg .  fsj@caritas-freiburg.de  
www.caritas-freiburg.de/fsj 

Kauffrau*mann für Büromanagement 
Student*in Duales Studium 
Bäckereifachverkäufer*in 
Bäcker*in  
Konditor*in

Die kaiserlichen Ausbildungsberufe…

Kaisers Gute Backstube · Gewerbestr. 2 · 79238 Ehrenkirchen · 07633-93339-0

AZUBIS

jobs.kaisers-backstube.de

kgb-Anzeige Azubi-BZ-01-22.indd   1kgb-Anzeige Azubi-BZ-01-22.indd   1 20.01.22   09:1720.01.22   09:17

Bewirb
Dich

JETZT!

Wir freuen uns auf 

Deine Bewerbung!

Wir freuen uns, wenn Du Folgendes mitbringst:
· Mittlere Reife oder guter Werkrealabschluss
· Mathe und Physik sind Deine Stärken
· Interesse an Elektrotechnik
· Handwerkliches Geschick sowie technisches Verständnis
· Kommunikations- und Teamfähigkeit

·  Planung + Ausführung 
·  Smart Home
· KNX Partner

· Netzwerktechnik
· Erneuerbare Energien

· Hausgeräte + Kundendienst

Walter Tritschler e.K. · Im Gewerbepark 1 · 79252 Stegen
Tel. 07661 - 6 10 48 · mail@walter-tritschler.de

www.walter-tritschler.de

Wir bilden aus!
Elektroniker (m/w/d) für Energie- und Gebäudetechnik

Vielseitige Ausbildung mit Zukunft!

NEUE TEAMPLAYER GESUCHT!
DEINE AUSBILDUNG BEI SIKO

Zum 1. September 2022 bieten wir folgende Ausbildungs-
plätze an:

 Elektroniker für Geräte und 
 Systeme (m/w/d) 

 Fachkraft für Lagerlogistik   
 (m/w/d)

Ein guter Ausbildungsplatz ist der entscheidende Schritt 
in Deine berufl iche Zukunft. Wir bilden praxisorientiert  
und umfassend aus: Du erwirbst fachliche und methodi-
sche Kenntnisse und kannst Dich in persönlicher Hinsicht 
weiterbilden.

Auch das Arbeitsklima stimmt: Als Azubi bist Du bei SIKO 
ein fester Bestandteil des Teams – von Anfang an! 

Du bist interessiert? 
Dann sende bitte Deine aussagekräftigen Bewerbungs-
unterlagen an: Herr Armin Steiert, Personalleitung, 
Tel. 07661 394-392, armin.steiert@siko-global.com

Alle Infos zu den o� enen 
Ausbildungsplätzen unter
www.siko-global.com/
stellenangebote/ausbildung

Nächste Ausgaben am 16. + 23. Februar
Anzeigenannahme: 
Telefon: 07661/3553 
E-Mail: anzeigen@dreisamtaeler.de

Freie Heilpraktikerschule Freiburg

Einladung zum
Probeunterricht

Freiburg (dt.) Das Wissen um unsere 
körperliche und seelische Gesundheit 
war noch nie so wichtig wie heutzu-
tage. Die Förderung und Erhaltung 
dieser Gesundheit auf natürlichem 
Wege kann erlernt werden. An der 
Freien Heilpraktikerschule Freiburg 
wird großer Wert auf eine empa-
thische und individuelle Betreuung 
der SchülerInnen gelegt, um so ein 
angenehmes Lernklima zu schaff en. 
Bei dieser Arbeit ist das kompetente 
und engagierte Team aus über 40 
Ärzten, Heilpraktikern und Biologen 
unersetzlich. Derzeit bietet die Freie 
Heilpraktikerschule drei unterschied-
liche Kurskonzepte zur Heilpraktiker-
ausbildung an: vormittags, am Abend 
oder am Wochenende, mit und ohne 
Vorkenntnisse. 

Auch die Ausbildung zum/zur 
HeilpraktikerIn für Psychotherapie 
wird vormittags und abends angebo-
ten. Außerdem können Aus- und Fort-
bildungen in Naturheilkunde wie z.B. 
Heilpflanzenkunde, Homöopathie, 
Ernährung, Entspannung, Aromathe-
rapie, Schamanische Heilweisen oder 
Massage besucht werden. Ergänzt 

wird das Angebot durch wechselnde, 
spannende Seminare und Vorträge, 
die auch für Laien geeignet sind.

Termine für den kostenfreien 
und unverbindlichen Online-Probe-
unterricht sind für die  Ausbildung 
Homöopathie am Donnerstag. 10. 
Februar von 19 bis 21.30 Uhr, für 
die Ausbildung Entspannungsthe-
rapie am Montag, 28. Februar von 
18 bis 21 Uhr, für die Ausbildung 
HeilpraktikerIn für Psychotherapie 
zum Thema „Psychosomatik und 
Stress“ am Mittwoch, 9. März von 
18.30 bis 21.30 Uhr, zur Ausbildung 
Heilpfl anzenkunde am Montag, 21. 
März von 18 Uhr bis 20.30 Uhr und 
zur Ausbildung Aromatherapie am 
Donnerstag, 24. März von 18 bis 
21 Uhr. Die Zugangsdaten werden 
Interessenten nach der Anmeldung 
zugeschickt!
Weitere Infos und Anmeldung bei 
der Freien Heilpraktikerschu-
le Freiburg, Marie-Curie-Str. 1, 
79100 Freiburg, Tel.: 0761 / 40 
14 452, info@freie-heilprak tiker-
schule.de, www.freie-heil prakti-
kerschule.de

Flexible Ausbildung in der Pfl ege

Berufsbild

(txn.) Menschen beruhigen und 
manchmal trösten, Medikamente 
verabreichen, bei der Körperpfl ege 
helfen und mit Ärzten sprechen: 
Wer in der Pfl ege arbeitet, braucht 
neben fachlichem Know-how auch 
Einfühlungsvermögen und Kom-
munikationsfähigkeiten. 

Der Beruf ist anspruchsvoll und 
vielseitig, darauf nimmt seit 2020 
auch die Ausbildungsordnung 
Rücksicht: Während vorher die 
Kranken-, Alten- und Kinderkran-
kenpflege getrennt ausgebildet 
wurden, gibt es mittlerweile die 
einheitliche dreijährige Ausbil-
dung zur Pfl egefachfrau bzw. zum 
Pfl egefachmann. In den ersten bei-
den Jahren stehen Inhalte auf dem 
Lehrplan, die für alle Pfl egeberufe 
relevant sind: medizinisches Wis-
sen und pfl egerische Basics, aber 
auch Kommunikation mit Pfl ege-
bedürftigen und Ärzten. 

Die Auszubildenden schnup-
pern dabei auch praktisch in un-
terschiedliche Pflegebereiche 
hinein. Sie lernen beispielsweise 
die Arbeit in Seniorenheimen und 

in psychiatrischen Einrichtungen 
oder im Krankenhaus kennen. Das 
vielfältige Wissen sorgt dafür, dass 
Pflegefachkräfte beruflich sehr 
fl exibel sind. Wer möchte, kann 
sich im dritten Jahr dennoch auf 
Altenpfl ege oder Kinderkranken-
pfl ege spezialisieren; alle anderen 
führen die Ausbildung genauso 
breit aufgestellt zu Ende. 

„Die Ausbildung ist seit 2020 
kostenlos und es gibt eine Aus-
bildungsvergütung“, erklärt Petra 
Timm von Randstad Deutschland. 
„Mit ihrem Nebeneinander von 
Praxis im Ausbildungsbetrieb 
und Theorie in der Schule ähnelt 
die Pflegeausbildung einer du-
alen Ausbildung.“ Wer sich für 
eine Karriere als Pfl egefachkraft 
interessiert, sollte einen mittle-
ren Schulabschluss mitbringen. 
Genauso wichtig sind allerdings 
das Interesse an Menschen und 
die Lust darauf, mit anderen zu-
sammenzuarbeiten. Denn Pfl ege 
ist nicht nur abwechslungsreich 
und spannend, sondern auch eine 
Teamsportart.

Die Ausbildungsordnung zur Pfl egefachkraft wurde 2020 verein-
heitlicht. Sie ähnelt seitdem einer dualen Ausbildung, da Praxis und 
Theorie gleichermaßen gelehrt werden.

txn-Foto: piksel/123rf/randstad

 Foto: fotolia
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Du bist auf der Suche nach deiner Zukunft?
Starte sie in der Zukunftsbranche Holz und Energie!

Wir bilden aus zum:

- Holzbearbeitungsmechaniker/in (m/w/d)
Hier lernst du... :

Holz= ...den Umgang mit einem nachchhaltigen Roh- und Baustoff direkt aus der Region 
Bearbeitung= ...die Herstellung einer vielfältigen Produktpalette mit modernster Technik 
Mechanik= ...die technischen  Anlagen zu verstehen und zu verbessern 

Einen zukunftsorientierteren und nachaltigeren Ausbildungsplatz wirst Du kaum fi nden.

Erfahre mehr unter : www.dold-holzwerke.com/karriere/ausbildung

Mehr Jobs unter
dold-holzwerke.de

U F F D E S Ä G

M I R S C H A F F E

Buchenbach (cw.) Natur und Tech-
nik, die ideale Kombination für 
Martin Dietz, der eine Ausbildung 
zum Holzbearbeitungsmechaniker 
bei der Dold Holzwerke GmbH 
absolviert. Nach dem Abitur be-
gann der 24-Jährige zunächst ein 
Biologiestudium, was ihm zwar 
viel Spaß machte, doch es fehl-
te ihm das Handwerkliche und 
Technische. Von seinem Onkel, 
der vor einigen Jahren bei der 
Dold Holzwerke GmbH tätig war, 
wusste der gebürtige Freiburger, 
dass dort mit Spitzentechnologie 
gearbeitet wird. Er überlegte nicht 
lange und bewarb sich spontan bei 
der Dold Holzwerke GmbH. Im 
Februar letzten Jahres erhielt er die 
Zusage für einen Ausbildungsplatz. 
Da Ausbildungsbeginn September 
2021 war, absolvierte er zunächst 
ein Praktikum und prüfte sich 
selbst nochmal genau, ob es ihm 
dort gefällt und seinen Wünschen 
entspricht. 

Heute ist Martin Dietz im 1. 
Lehrjahr und erlernt den Beruf des 
Holzbearbeitungsmechanikers bei 
der Dold Holzwerke GmbH. Er 
weiß, dass er den richtigen Weg 
eingeschlagen hat. Die Arbeit mit 
dem Rohstoff  Holz, insbesondere 
die Be- und Verarbeitung mittels 

modernster Technik, triff t genau 
das, was sich Martin Dietz berufl ich 
vorgestellt hat. „Holz ist lebendes 
Material und kommt meinem bio-
logischen Interesse entgegen, das 
Arbeiten mit dem Werkstoff  Me-
tall und den Hightech-Maschinen 
füllt den Bereich aus, der mir im 
Studium fehlte“, beschreibt Martin 
Dietz. Die Ausbildungsdauer des 
Abiturienten beträgt zwei Jahre, 
ohne Abitur drei Jahre. Es ist eine 
duale Ausbildung, die in Blöcken 
stattfi ndet, der praktische Teil im 
Dold Holzwerk und der theoretische 
Teil in der Berufsschule. Im Betrieb 
fasziniert Martin Dietz besonders 
die „Schärferei“, „hier ist man am 
meisten selbstbestimmt und kann 
die Prioritäten selber setzen“. Aber 
auch der Rundholzplatz gilt seinem 
besonderen Interesse, denn hier 
erfolgt nach der Einlieferung des 
Rundholzes die Einteilung für die 
weitere Verwendung. „Eine Positi-
on mit viel Verantwortung“, fi ndet 
der Auszubildende anerkennend. 
Insgesamt ist sein Tätigkeitsfeld 
sehr abwechslungsreich, er kennt 
inzwischen fast alle Abteilungen, 
„man ist viel in Bewegung, draußen 
und drinnen“. Martin Dietz möchte 
in dieser Branche bleiben, gerne bei 
der Dold Holzwerke GmbH.

Holzbearbeitungsmechaniker – die ideale Kombination von Natur und Technik

Martin Dietz an der Raimann Säge. Foto: Claudia Wandres

- ANZEIGE -

Studium und Beruf kombinieren

Im Bereich Gesundheit, Fitness und Sport werden dringend Fachkräfte gesucht
(djd.) Das Gesundheitsbewusstsein 
bei den Menschen in Deutschland 
ist im Zusammenhang mit der Pan-
demie nochmals stark gestiegen. 
Neben der klassischen Gesund-
heitsversorgung sind auch Dienst-
leistungen des sogenannten zweiten 
Gesundheitsmarktes immer gefrag-
ter. Fitnesstraining ist dabei die 
mitgliederstärkste Trainingsform 
- die Studios leisten einen wichtigen 
Beitrag, damit Millionen Menschen 
von den vielfältigen Gesundheitsef-
fekten profi tieren können.

Studieren und Geld verdie-
nen

Doch um in der Bevölkerung Bewe-
gungsmangel, Fehlernährung und 
Übergewicht reduzieren zu kön-
nen, werden dringend Spezialisten 
benötigt, die gesundheitsfördernde 

Interventionsmaßnahmen entwi-
ckeln. Für angehende Fachkräfte 
bietet sich etwa ein duales Bachelor-
Studium im Bereich Gesundheits-
management an der Deutschen 
Hochschule für Prävention und 
Gesundheitsmanagement (DHfPG) 
an. Dabei kann man das Studium 
mit einer berufl ichen Tätigkeit kom-
binieren. Mehr Infos auch zu den 
Bachelor-of-Arts-Studiengängen 
Fitnessökonomie, Sportökonomie, 
Gesundheitsmanagement, Fitness-
training und Ernährungsberatung 
gibt es unter www.studieren-mit-
gehalt.de. Der Start ist jederzeit 
möglich, die Präsenzphasen können 
an einem der elf Studienzentren in 
Deutschland, Österreich und der 
Schweiz oder in digitaler Form ab-
solviert werden. Dazu erhalten die 
Studierenden eine Vergütung, die 
sich in der Regel an den Gehältern 

von Auszubildenden orientiert.

Digitalisierung des Sport-, 
Fitness- und Gesundheits-
marktes

Neben den Leistungen des zweiten 
Gesundheitsmarktes haben auch 
digitale Dienste und Apps für das 
individuelle Training sowie Wea-
rables immer mehr an Bedeutung 
gewonnen. Ausgaben für Aktivitä-
ten in den Bereichen Sport, Fitness 
und Gesundheit werden bereits von 
vielen Krankenkassen erstattet. Der 
interdisziplinäre Studiengang Ba-
chelor-of-Science Sport-/Gesund-
heitsinformatik etwa qualifi ziert die 
Absolventinnen und Absolventen, 
digitale Trainings-, Assistenz- und 
Datenverarbeitungssysteme spe-
ziell für die Sport-, Fitness- und 
Gesundheitsbranche zu entwickeln.

Wer gerne mit Freunden ins Fitnessstudio geht, kann sein Hobby durch ein duales Studium auch zum 
Beruf machen. Foto: djd/DHfPG
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Ausbildungsoff ensive – Start ins Berufsleben
          Bei uns werdet ihr zu 

SUPER-
  HELD*INNEN

Lilith, arbeitet als OTA 
im St. Josefskrankenhaus

          Bei uns werdet ihr zu 

    SUPER-
          HELD*INNEN

Julius, arbeitet als OTA 
im Loretto-Krankenhaus

St. Josefskrankenhaus &
Loretto-Krankenhaus
Freiburg

          HELD*INNEN          HELD*INNEN

www.rkk-klinikum.de/superhelden

Bäckerei-Konditorei Café Steimle GmbH,  
Hauptstraße 34, 79254 Oberried 

www.baeckerei-steimle.de

Unser junges und dynamisches Konditoreiteam sucht noch Verstärkung.
Du liebst es zu backen?        Hast ein Faible für Süßes? 

Teamarbeit ist genau dein Ding?
Dann bist Du bei bist uns genau richtig. Wir zeigen Dir die wunderbare Welt des 
Konditoren-Handwerks. Vom einfachen Kuchen, bis hin zur aufwändig modellierten 
Motivtorte oder wunderschönen Hochzeitstorte, bei uns bist Du voll dabei!

Ist Dein Interesse an dieser tollen Handwerksausbildung geweckt oder 
möchtest Du mehr  von uns wissen, dann schreib uns gerne unter  

info@baeckerei-steimle.de oder  
schau auf Instagram vorbei #Steimles_kuchenbande.

Wir suchen Dich!
als AZUBI und auch 

Minijobber/Studenten 
als Aushilfe!

M
anuel 

Huber

M
ec

hatro
nike

r 

in A
usb

ild
ung 

Du begeisterst dich für die Elektrik und Mechanik von 
Maschinen? Bei uns erwarten dich spannende Projekte. 
Bewirb dich jetzt, starte 2022 deine Ausbildung!
ausbildung.wandres.com

wandres_AZ_Azubis22_Manuel_137x194_4c_RZ.indd   1wandres_AZ_Azubis22_Manuel_137x194_4c_RZ.indd   1 19.10.21   12:1619.10.21   12:16

Echte Aufgabe!
Mehr
als gute Ausbildung:

Jetzt noch für 2022 beim Landratsamt Breisgau-Hochschwarzwald bewerben:

Vermessungstechniker (m/w/d) 

Dienstort Freiburg 
Straßenwärter (m/w/d)  

Dienstort Straßenmeisterei  
Kirchzarten oder Breisach  

Bachelor of Arts – 
Sozialwirtschaft (m/w/d)

www.ausbildung-lkbh.de Onlinebewerbung über das 
Stellenportal unter:

www.breisgau-hochschwarzwald.de

Bundesfreiwilligendienst (m/w/d)

Informiere dich

über unsere

Ausbildungsmöglichkeiten

St. Josefshaus Herten | willkommen@sankt-josefshaus.de

>> P� egefachfrau*-mann  >> Altenp� egehelfer*in
>> Heilerziehungsp� eger*in  >>  FSJ  >> Bufdi 
>> Heilerziehungsassistent*in  >> Duales Studium
>> Wir freuen uns auf euch! Ehrlich :-) <<

Ausbildungsplatz
Nicht nur ans 
Geld denken
(txn.) Viele werden schon bei der 
Wahl der Ausbildung mit einem 
Auge darauf schielen, wie viel sie 
damit verdienen können. Das kann 
je nach gewähltem Beruf ganz 
schön variieren - und je nach Aus-
bildungsbetrieb auch. „Gehört der 
Betrieb einem Arbeitgeberverband 
an, der mit einer Gewerkschaft 
einen Tarifvertrag abgeschlossen 
hat, dann gelten die tarifvertrag-
lichen Regeln zur Ausbildungs-
vergütung“, erklärt Petra Timm, 
Pressesprecherin von Randstad 
Deutschland. „Aber selbst wenn 
das nicht der Fall ist, darf diese 
Ausbildungsvergütung nicht mehr 
als 20 Prozent unter dem liegen, 
was im Tarifvertrag für diese Bran-
che geregelt ist und keinesfalls die 
Mindestvergütung unterschreiten.“ 

Aber sollte man die Wahl der 
Ausbildung vom Geld abhängig 
machen? Unwichtig ist das Thema 
sicher nicht. Jedoch ist es für Schul-
abgänger ratsam, sich in erster Li-
nie für einen Beruf zu entscheiden, 
der ihren Stärken und Interessen 
entspricht. Denn auch eine gut be-
zahlte Ausbildung will erst einmal 
durchgehalten und abgeschlossen 
sein - und andersherum ist die 
Prüfung in einer weniger gut be-
zahlten Ausbildung nicht das Ende 
der Karriereleiter. Im Gegenteil: 
Mögliche Fort- und Weiterbildun-
gen erweitern hier mit der Zeit die 
fi nanziellen Möglichkeiten. 

Reicht die Ausbildungsvergü-
tung im erträumten Beruf übrigens 
nicht für den Lebensunterhalt aus, 
müssen zunächst einmal die Eltern 
weiter dafür aufkommen. Ist ihnen 
das nicht möglich, so können Aus-
zubildende bei der Agentur für Ar-
beit die sogenannte Berufsausbil-
dungsbeihilfe (BAB) beantragen. 
In manchen Fällen kommt auch 
Schüler-BAföG in Betracht.

Sparen verleiht dem 
Nachwuchs Flügel
So können Eltern,
Großeltern und 
Paten frühzeitig 
fürs Studium
vorsorgen
(djd.) Eine solide Bildung mit 
Hochschulabschluss ist der Schlüs-
sel zu finanziellem Wohlstand. 
Das zeigt eine aktuelle Studie des 
Tübinger Instituts für Angewandte 
Wirtschaftsforschung. Allerdings 
hat ein Studium seinen Preis, das 
Deutsche Studentenwerk etwa 
beziffert die durchschnittlichen 
Kosten auf knapp 870.- Euro pro 
Monat. Eltern, Großeltern oder 
Paten können mit überschaubaren 
Sparbeträgen die fi nanzielle Basis 
für den Nachwuchs schaff en, indem 
sie frühzeitig mit ETF-Policen 
beginnen. Mit myPensionKids bei-
spielsweise lässt sich eine digitale 
ETF-Police online und ohne hohe 
Abschlussprovisionen abschließen. 

Wer ermitteln möchte, wie viel 
zur Seite gelegt werden muss, um 
die individuellen Meilensteine 
fi nanzieren zu können, fi ndet unter 
www.mypension.de/kids einen 
praktischen Rechner.

Dreisamtäler
Tel. 07661 / 3553

Nächste Ausgaben:
16. + 23. Februar

www.dreisamtaeler.de

SINNVOLLE Arbeit als  
PFLEGEFACHKRAFT oder in der  
HAUSWIRTSCHAFT
Bei uns finden Sie, was Sie suchen!  
Auch mit Familie und als WiedereinsteigerIn.
Wir sind ein moderner, innovativer ambulanter Pflegedienst und  
Marktführer im Dreisamtal.

In der Pflege bieten wir Ihnen verschiedene Arbeitszeitmodelle,  
von 20% bis 100% ist alles möglich.

Im Team der Hauswirtschaft haben Sie geregelte Arbeitszeiten am  
Vormittag zwischen 08:00 h und 13:00 h.

Neben der Bezahlung nach dem Tarif der Caritas erhalten Sie bei uns  
weitere Leistungen, z. B. Hansefit, Zeitwertkonten, JobRad und vieles mehr. 

Mehr über uns finden Sie unter www.sozialstation-dreisamtal.de. 
Schauen Sie sich um, es lohnt sich!

Wir freuen uns auf Ihre schriftliche Kurzbewerbung an 
Kirchliche Sozialstation Dreisamtal •  Herr Vasmer •  Bahnhofstraße 18 
79199 Kirchzarten  •  Tel. 07661-9868-0 •  info@sozialstation-dreisamtal.de  
www.sozialstation-dreisamtal.de

Für die Ausbildung zur Pflegefachfrau/zum Pflegefachmann 
können wir ab April 2022 noch einen Platz anbieten.

Kirchliche Sozialstation 
Dreisamtal gGmbH
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Kuddelmuddel 
Bärbock, Biden, Scholz, Putin un un un. Berlin-Paris, Berlin-Washington, 
Berlin-Moskau, Berlin- Kiew un un un. Ditsches Militär nach Litaue ja-
nei? Ditschi Soldate nach Afrika ja-nei? Ditschi Wa� e in d Ukraine ja-nei? 
China-Russland, USA-Europa.  Unklarheite, Drohunge, Sanktionsmodelle, 
Gesprächsformate.  Energiekoschteexplosion, In� ationsanstieg, Krieg-
sangscht. Bigoscht ä Hu� e Bewegung umänand. 
Pandemiesondersitzunge, alli zwei Dääg Theoriewechsel bi de Pandemie-
päpscht, Ö� nungsschritt vor, Ö� nungsschritt zruck, Verständigungswirr-
warr , Terminkuddelmuddel. Impfp� icht ja, Impfp� icht nei, Impfp� icht ja, 
aber. 
„Des geht mir so ebbs vun granatemäßig u�  de Wecker“, het de Schätzli 
Hans-Heiner  über des endlose Hin un Her in de Welt aafange lamentiere. Mr  
wills doch au-n-ämol widder ä klei weng regelmäßiger han, zuverlässiger, 
ohni der Noochrichtesalat, des Angschtmachergschrei. Mit sonige Gedan-
ke isch r zu sinem Stammtisch. Un über was hen si dert gschwätzt? Über d 
Ukraine, Russland,  Impfp� icht  un un un. Einer het vorgschlage, mr sott ä 
freiwilligi Impfp� icht iiführe.  Des het em Hans-Heiner gfalle. Wo denno de 
Wirt an de Stammtisch ghuckt isch un verkündet het, er müsst  s Gaschthuus  
u� gen , weil  r eifach kei Koch un niemeds für de Service � ndet , het em 
de Schätzle Hans-Heiner  im Spaß mit ere Ö� nungsp� icht für Gaschthiiser 
gedroht un alli hen glacht. Bloß de Wirt nit. 

Stefan P� aum

Trauerwanderung
Freiburg (mr.) Am Samstag, 12. 
Februar, lädt die Hospizgruppe 
Freiburg e.V. zu einer Trauerwan-
derung ein. Die Wanderung soll 
durch das gemeinsame Gehen mit 
Menschen in ähnlichen Situationen 
Begegnungen ermöglichen. Durch 
diesen Austausch in Gesprächen 
können sich Trauernde gegenseitig 
stützen und vielleicht neue Zuver-
sicht gewinnen. Erfahrene Trauer-
begleiterInnen der Hospizgruppe 

Freiburg begleiten die Wanderung. 
Treff punkt ist um 9.40 Uhr in 

der Schalterhalle des Hauptbahn-
hofs in Freiburg. Die Wanderroute 
führt ca. neun Kilometer rund 
um Breitnau und dauert ca. drei 
Stunden. Ein Rucksackvesper ist 
empfehlenswert. 

Um eine vorab Anmeldung unter 
Tel.: 0761 / 88 149 88 im Hospiz-
büro wird gebeten. Die Teilnahme 
ist kostenfrei. 

Es ist inzwischen guter Brauch, dass die Mitarbeitenden der FSM AG bei der betrieblichen Weihnachtsfeier für eine gute Sache spenden. 
Da 2021 keine „richtige“ Feier, die als kleiner Weihnachtsmarkt geplant war, stattfi nden konnte, gab es ihn mit leckeren Sachen in „To go-
Tüten“ daheim. Produkte wie gehäkelte Taschen, die von Mitarbeitenden für den Markt vorbereitet waren, konnten dennoch gegen eine 
Spende erworben werden. Und auch die Sammeldosen im Betrieb brachten „reiche Ernte“, die von der FSM-Geschäftsführung großzügig 
aufgerundet wurde. So konnte jetzt Mitarbeitervertreter Peter Vogt (l.) einen Scheck mit der erfreulichen Summe von 3.200 Euro an Thomas 
Steuber vom Verein „Region der Lebensretter“ überreichen. Dieser Verein macht sich in Südbaden für ein hilfreiches Netz von Nothelfern 
stark und möchte u.a. fl ächendeckend AED-Laiendefi brillatoren für schnelle Hilfe bei Herzstillstand stationieren. Die FSM-Spende sei für 
die Organisation der Vereinsarbeit sehr hilfreich, sagte Steuber dankend zu den FSM-Mitarbeitenden. glü/Foto: Gerhard Lück

Zusammen sind wir stark! Gemeinsam spendeten die Ideenschmiede 
aus Stegen und die fi belo GbR aus Kirchzarten kürzlich 400 Antigen-
Schnelltests an die Bahnhofsmission in Freiburg. Alexander Kranzer, 
(fi belo GbR) hat von einem „Hilferuf“ der Bahnhofsmission über 
facebook mitbekommen und dann zusammen mit Daniel Braitsch 
(Ideenschmiede) die Spende organisiert. Die Spendenübergabe fand 
vergangene Woche direkt bei der Bahnhofsmission in Freiburg statt. 
Die Beiden freuen sich, dass sie mit dieser Spende einen Teil dazu 
beitragen konnten, den so wichtigen Betrieb der Bahnhofsmission in 
Freiburg zu unterstützen. Foto: privat

Kräutertees helfen von Flut betroff ener 
Familie an der Ahr

Brigitte Heizmann konnte dank „Verkaufshilfe“ im Baldenweger Hofl aden 550.- Euro spenden
Kirchzarten (glü.) Wenn ihr auch 
im vergangenen Jahr aus persönli-
chen Gründen eine großzügigere 
Sammlung gesunder Kräuter im 
Schwarzwald nicht möglich war, 
fand Brigitte Heizmann aus Kirch-
zarten dennoch genug Brennnes-
sel-, Pfefferminz-, Schargarbe-, 
Birken-, Löwenzahn- und andere 
Blätter, um daraus wieder viele 
kleine Beutel mit „Brigitte’s Haus-
tee“ zu packen. Die begeisterte 
Kräuterexpertin trocknet die Blät-
ter daheim und zerkleinert sie mit 
einer von Ehemann Dieter extra 
entwickelten Schneidemaschine 
– bei der Kräutersuche ist er selbst-
verständlich auch an ihrer Seite.

Während Brigitte Heizmann 
ihre Kräutertees, aber auch von 
ihr entwickelte heilende Tinkturen, 
viele Jahre auf Märkten verkaufte, 
ist ihr das seit zwei Jahren wegen 
Corona nicht mehr möglich. Und 
so war ihre Freude groß, als ihr bei 
einem ihrer regelmäßigen Einkäufe 
im Hofladen des Baldenweger 
Hofs die Eigentümer Manuela 
und Bernd Hug zusagten, ihre 
„Brigitte’s Haustees“ im Laden 

anzubieten. „Das ist für mich eine 
enorme Unterstützung“, freut sich 
Brigitte Heizmann, „und auch 

deshalb so erfreulich, weil ich ja 
den Großteil meiner Einnahmen 
regelmäßig für soziale Zwecke 

spende. Das Kräutersammeln ist 
für mich einfach eine Herzensan-
gelegenheit.“

Als sie vor wenigen Wochen in 
einem Fernsehbeitrag von einem 
Hochwasser-Hilfsprojekt der St. 
Georgenerin Nadine Stockburger, 
die regelmäßig beim Aufbau an 
der Ahr mitarbeitet, hörte, nahm 
sie Kontakt mit der engagierten 
Schwarzwälderin auf und bat um 
die Adresse einer besonders be-
troff enen Familie. So erfuhr sie von 
Familie K. aus Mayschoß-Laach 
(Ahr). Dieser Familie mit vier 
kleinen Kindern hatten im letzten 
Jahr die Fluten das komplette 
Wohnhaus weggespült. Brigitte 
Heizmann packte ein Päckchen mit 
Kräutern, schrieb einen Brief, dem 
sie die 550.- Euro beifügte, und gab 
alles Nadine Stockburger mit, die 
damit der Familie K. in ihrem Leid 
eine große Freude aus dem Drei-
samtal überbrachte. „Eine solche 
Spende“, stellt Brigitte Heizmann 
fest, „macht mich besonders glück-
lich, denn da weiß ich genau, wie 
notwendig meine Hilfe ist und dass 
sie angekommen ist.“

Mit dem Verkauf ihrer Kräuterbeutel bringt Brigitte Heizmann 
alljährlich Menschen in Not große Hilfe. Foto: Gerhard Lück
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Auch in 2022 gibt’s wieder Samstagspilgern
Förderverein Himmelreich-Jakobusweg bietet interessante Pilgerangebote an

Kirchzarten-Himmelreich (glü.) 
Ab März beginnt der Förderverein 
für den Himmelreich-Jakobusweg 
wieder mit dem Samstags-Pilgern. 
Dabei gibt es auch Termine, die auf 
anderen Pilgerwegen der Region 
verlaufen. Die erste Wanderung 
startet am 26. März von Nieder-
rotweil zum „Jüngsten Gericht“ 
im Breisacher Münster über 10 
Kilometer auf dem Badischen Ja-
kobusweg. Am 9. April geht es auf 
dem Jakobsweg von Rottenburg 
am Neckar nach Thann im Elsass 
von Elzach zum Bleibacher „To-

tentanz“. Weitere Termine werden 
extra angekündigt und sind auf der 
Vereins-Homepage zu fi nden.

Am 22. April treff en sich die 
Mitglieder des Vereins zur Jahres-
hauptversammlung und wählen 
einen neuen Vorstand. Darüber 
hinaus gibt es einen monatlichen 
Aktiventreff , bei dem auch neue 
Interessierte hereinschnuppern 
können. Termine, Ort und das 
Corona-Prozedere findet man 
ebenfalls auf der Homepage. Der 
Förderverein beteiligt sich auch 
bei „Kirchzarten 2022 – echt 

inklusiv!“ (www.kirchzarten-
inklusiv.de): Am Samstag, dem 
25. Juni 2022 gibt es ein Pilgern 
für ALLE (Rollstuhl-, Handbike-, 
Kinderwagenfahrer) auf der Etap-
pe von Himmelreich nach Zarten. 
Der Weg führt über knapp fünf 
Kilometer ab Hofgut Himmelreich 
(Treff punkt 10 Uhr) über Kirch-
zarten zur Johanneskapelle nach 
Zarten und endet dort in der Alten 
Säge (Rolli-WC).

Für Rollstuhlfahrende stehen 
Schiebehilfen, ein montierbarer 
Vorsatz mit einem Rad (für alle 

Rollstuhlmodelle geeignet), so-
wie ein Shuttleservice für die 
Rückfahrt nach Himmelreich zur 
Verfügung. Pilgerbegleiter auf 
allen Touren ist Hans Trost, der die 
spirituellen Aspekte beim Pilgern 
in den Kapellen und Kirchen auf 
den Etappen gestaltet. 

Eine Anmeldung ist unbedingt 
erforderlich unter info@himmel-
reich-jakobusweg.de oder telefo-
nisch bei Gabriele Hartmann Tel. 
0170 8263646. 

Weitere Infos unter www.him-
melreich-jakobusweg.de

Diese beeindruckende Abenstimmung hat unsere Leserin Birgit Maier aus Kirchzarten kurz vor Sonnenuntergang im Ortsteil Dietenbach mit Blick Richtung Kirchzarten aufgenommen. Im Hintergrund sieht 
man den schneebedeckten Lindenberg. Foto: Birgit Maier

Leserfoto

SC Freiburg „FAIR ways Förderpreis“ 
Bewerbungsphase gestartet

Freiburg (dt.) Bühne frei für den 
Bewerbungs-Start zum diesjähri-
gen „FAIR ways Förderpreis“. Bis 
zum 31. März 2022 können sich 
gemeinnützige Institutionen und 
Projekte aus der Region bewerben. 
Insgesamt – und das ist ein neuer 
Rekord in der Geschichte des nun 
schon zum elften Mal vergebe-
nen Preises – werden dieses Mal 
88.000.- Euro ausgelobt.

Bewerben können sich Institu-
tionen und Projekte, die sich wie 
der Sport-Club in den Bereichen 
Bildung, Bewegung, Umwelt und 

Solidarität engagieren. Alle Infor-
mationen sowie die Bewerbungs-
möglichkeit gibt es auf www.scfrei 
burg.com/engagement/solidaritaet/
vereinengagementsolidaritatfair-
waysforderpreis/bewerbung-fair-
ways-foerderpreis-2022/

Unter der Dachmarke „FAIR 
ways – Wir übernehmen Ver-
antwortung" versammelt der SC 
Freiburg seit der Saison 2011/12 
gemeinsam mit seinem Vermark-
tungspartner Infront 15 Partne-
rinnen und Partner, die sich wie 
der Sport-Club in den Bereichen 

Bildung, Bewegung, Umwelt und 
Solidarität nachhaltig engagieren. 
FAIR ways gibt diesem individu-
ellen Engagement einzelner Unter-
nehmen damit einen gemeinsamen 
Ausdruck. Dabei treten die FAIR 
ways-Partner/innen im Rahmen 
ihres Engagements für das Thema 
Nachhaltigkeit ein, sie engagieren 
sich für gemeinsame Aktionen 
in diesem Bereich und fördern 
gemeinsam nachhaltige Projekte. 

Zudem wird auch in diesem Jahr 
der Sonderpreis "Gute Tat mit Ra-
dio und Plakat" vergeben. Mit dem 

Sonderpreis erhält ein/e Preisträger/
in auch in diesem Jahr eine kosten-
lose Werbekampagne auf Plakaten 
in Freiburg sowie in Form von 
Radiospots für ganz Südbaden. Der 
Sonderpreis beinhaltet die komplette 
Kampagne von der Kreativleistung 
über Druck- und Produktionskosten 
bis hin zum Mediawert für Aushang 
der Plakate und Schaltung der Ra-
diospots. Gestiftet wird der Preis 
„Gute Tat mit Radio und Plakat“ von 
den SC-Partnern/innen Wall, baden.
fm und Münchrath/Ideen + Medien 
sowie der Wilhelm Oberle-Stiftung.

Freiburger Str. 6 • 79199 Kirchzarten
Tel. 07661 / 35 53
Fax 07661 / 35 32
info@dreisamtaeler.de

www.dreisamtaeler.de
Dreisamtäler Lesenswert und werbewirksam

The Barn Kitchen
Kirchzarten (dt.) Die Barn Kitch-
en in Kirchzarten bietet ab dieser 
Woche täglich (Montag - Freitag) 
ein wechselndes Mittagessen Spe-
cial an. Auch zum Mitnehmen!

Besonders interessant ist der 
„Family-Mittwoch“ – da zahlen 
Kinder nur die Hälfte und Eltern be-
kommen einen Kaff ee aufs Haus ...

Freitagabends fi ndet immer ab 
18 Uhr das legendäre Afterwork 
statt! Drinks, wechselnde Musik 
und Barbites.
The Barn Kitchen 
Montag - Donnerstag, 9-18 Uhr, 
Freitag, 9 - 24 Uhr, 
Dietenbacherstr. 20 in Kirchzar-
ten, www.thebarnkitchen.de

- ANZEIGE -
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WELCOME DAYS
10.-19. Februar
Große Verlosung + 5 facher Bonus 
für Clubmitglieder und Umsteiger 
                                                                                         (von der Active Card)

  Alle Clubkunden nehmen bei einem 
Einkauf vom 10.-19. Februar 2022 an 
der Verlosung teil.

  Preise im Wert von über 5000,-€

  Neue Club Mitglieder bekommen 500 
Punkte geschenkt.

  Zusätzlich erhalten alle Club Mitglieder 
5fache Punkte für ihren Einkauf!

E-BIKE
Scott-Bike eRide Aspect  3.199,00

1.
PREIS

ERGOMETER
Energetics CT 100  799,00

2.
PREIS

SKI-SET
Head V6 Set mit Bindung  549,00

3.
PREIS

Mit dem guten Namen „Intersport-Eckmann“ weiter punkten
Anfang des Jahres 2022 übernahm Matthias Bürger aus Cloppenburg das Traditionsgeschäft

Kirchzarten (glü.) Was 1919 mit 
der Wagnermeisterprüfung von 
Eduard Eckmann und der Herstel-
lung von gedämpften Eschenski 
in seiner Werkstatt in Kirchzar-
tens Freiburger Straße begann 
und setzte sich 1960 mit Sport-
Eckmann von Adolf Eckmann 
fort. Mit seiner Tochter Monika 
Litampha bekam der Laden 1976 
mit Sportbekleidung eine Ange-
botserweiterung, die sich 1983 
nach der Übernahme von Erhard 
(Toni) und Ursula (Uschi) Eck-
mann im Neubau und 2001 mit 
einem großen Intersport-Geschäft 
an der Stegener Straße fortsetzte. 
Jetzt, 102 Jahre nach der Grün-

dung, endete zum Jahreswechsel 
die Ära Eckmann. Toni und Uschi 
Eckmann verkauften den Laden 
und das Grundstück an Matthias 
Bürger aus dem niedersächsischen 
Cloppenburg.

Bereits seit mehreren Jahren 
machte sich Toni Eckmann, vor ei-
nigen Wochen 67 Jahre alt gewor-
den, Gedanken, wie es mit seinem 
geliebten Intersport-Eckmann in 
Zukunft weitergehen könnte. Die 
zwei Söhne des Ehepaars Eckmann 
hatten nach langen Gesprächen 
deutlich und mit klaren Gründen 
eine Übernahme des elterlichen 
Geschäftes ausgeschlossen. Damit 
war für Toni Eckmann klar: „Wir 

verkaufen!“ Und so machten sie 
sich auf die Suche nach Interes-
senten. Die Pandemie war dabei 
nicht gerade förderlich. Über Inter-
sport, die größte mittelständische 
Verbundgruppe im weltweiten 
Sportfachhandel, der sie sich zur 
Jahrtausendwende angeschlossen 
hatten, gingen sie auf Käufersuche. 
Mit zwei von drei Interessenten 
kam es zu ernsthaften Gesprächen. 
Nach qualifizierter Beratung fiel 
die Entscheidung dann auf den 
49jährigen Sportartikelfachmann 
Matthias Bürger aus Norddeutsch-
land.

Vor zwanzig Jahren hatte Bürger 
mit einem Partner in Cloppenburg 

ein Intersport-Geschäft übernom-
men. Auf der Suche nach einer 
neuen Herausforderung kam ihm 
das renommierte Fachgeschäft 
„Intersport-Eckmann“ gerade 
richtig. Nach den erforderlichen 
Verhandlungen mit Banken kam 
es dann im Herbst 2021 zum 
Vertragsabschluss – Laden und 
Grundstück am Kreisel mit der 
ULTRA-Bike-Plastik gehören jetzt 
Matthias Bürger. Er übernahm 
nicht nur die Mobilie, sondern auch 
das komplette, zum Teil langjährig 
engagierte Personal. „Das war für 
mich eine Verkaufsbedingung“, 
sagt Erhard Eckmann, der aus 
seiner langen Erfahrung weiß, wie 
wichtig gute Leute im Alltagsbe-
trieb sind. Für Bürger ist wichtig, 
dass er die Branche gut kennt und 
in ihr vernetzt ist. Und da er wohl 
schnell gemerkt hat, welch guten 

Ruf „Intersport-Eckmann“ in der 
Region genießt, hat er die Über-
nahme des Geschäftsnamens gleich 
mitverhandelt: „Intersport-Eck-
mann bleibt Intersport-Eckmann.“

Zunächst bleibt im Laden mit 
seinen 1.200 Quadratmetern Ver-
kaufsfläche mal alles so wie es ist. 
Für den Herbst 2022 oder Frühjahr 
2023 denkt er an einen gründliche 
Renovierung, um auch das Erschei-
nungsbild von Intersport deutlicher 
zu machen und die Warenpräsenta-
tion zu optimieren. Für die Kunden 
will Bürger mit einer Clubkarte ein 
neues Bonussystem einführen. Ent-
täuscht ist er wie Erhard Eckmann 
auch, dass erste Anfragen für eine 
schnelle Ladenerweiterung um 
200 Quadratmeter gen Osten von 
der Gemeindeverwaltung negativ 
beschieden wurden. Die dazu not-
wendige Bebauungsplanänderung 

würde mindestens zwei bis drei 
Jahre dauern. „Doch da ist das letz-
te Wort noch nicht gesprochen“, 
setzt Eckmann auf Verhandlungen. 
Bürger möchte dort auf 200 Qua-
dratmetern die Radabteilung mit 
Verleihstation erweitern.

Toni Eckmann wird noch stun-
denweise im Laden mithelfen: „Da, 
wo ich gebraucht werde.“ Es sei 
eine tolle Zeit mit vielen treuen 
Kunden gewesen. Besonders dank-
bar ist er seiner Uschi, die ihm all 
die Jahre den Rücken freigehalten 
hat: „Nur so konnte ich mich inten-
siv beim Ultrabike-Marathon und 
im SV Kirchzarten engagieren.“ 
Viele Vereine und Gruppierungen 
sind Eckmanns auch für jederzeit 
hilfreiches Sponsoring dankbar 
und hoffen natürlich, dass auch 
Matthias Bürger sie großzügig 
unterstützt.“

Erhard Eckmann hat zum Jahreswechsel sein Intersport-Fachgeschäft an Matthias Bürger (v.l.) aus 
Cloppenburg verkauft.� Fotos: Gerhard Lück

Am Kreisel mit der ULTRA-Bike-Plastik befindet sich seit 2001 „Intersport-Eckmann“. Unter neuem 
Besitzer wird das renommierte Sportgeschäft jetzt mit altem Namen weitergeführt.

- ANZEIGE -
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Aus dem Gemeinderat Stegen:

Es ging ums Geld: Gemeinderat verabschiedete Haushalt
Stegen (de.) Das Thema höre 
sich harmlos an, dahinter stecke 
aber sehr viel Papier und sehr viel 
Arbeit, nicht nur für die Gemein-
deverwaltung, sondern auch für die 
GemeinderätInnen, die den über 
300 Seiten umfassenden Gemein-
dehaushalt durchzuackern hatten, 
so Stegens Bürgermeisterin Fränzi 
Kleeb. Auf all den Seiten ist de-
tailliert aufgelistet, was Stegen an 
Ausgaben plant und an Einnahmen 
erwartet. Hinter den Zahlen stehen 
aber auch konkrete Projekte, die 
Stegen in diesem Jahr in Angriff 
nimmt und umsetzt.

Wie bei vielen Gemeinden in 
Baden-Württemberg ist auch in 
Stegen der Haushalt nicht ausge-
glichen. Fränzi Kleeb führte dazu 
aus, dass auch in Stegen die Kosten 
für die Kinderbetreuung mit über 
einer Million € immens wären. 
Kinderbetreuung sei eine schöne 
Aufgabe und Stegen wolle sich in 
diesem Bereich gerne weiterent-
wickeln. Das gäbe es aber nicht 
zum Nulltarif und das Land ließe 
die Kommunen mit den Kinderbe-
treuungskosten im Regen stehen.

Den von der Gemeindeverwal-
tung vorgeschlagenen knapp über 
10,2 Millionen Euro an Ausgaben 
stehen nur 9,8 Millionen Euro an 
Einnahmen entgegen. Das machte 
ein Defizit von knapp 450.000,- €, 
das die Gemeinderäte allerdings 
noch einmal um 120.000,- € er-
höhten (siehe Artikel „Ortsent-

wicklung Eschbach“ und „Neue 
Buswartehäuschen“).

Wichtige Maßnahmen:

Die Sanierung Jägerstraße und 
die Schaffung eines barrierefrei-
en Zugangs zum Rathaus wird 
weitergeführt. Dafür sind 

600.000,- € eingestellt, 351.000,- 
€ werden an Zuschüssen erwartet. 
Für den eventuellen Erwerb der 
ehemaligen Sparkassenräume 
sind 540.000,- € geplant. Dort 
könnte das Bürgerbüro des Rathau-
ses angesiedelt werden. Für dieses 
Projekt gäbe es ebenfalls einen 
Zuschuss in Höhe von 270.000,- €. 
Sowohl die Kosten für die Sanie-
rung der ehemaligen Sparkassen-
räume als auch die Sanierung des 
undichten Daches im Bürgersaal 
sind im Ergebnishaushalt als Sa-
nierungs- und Unterhaltungspau-
schalen eingestellt.

Katastrophenschutz im 
Fokus von Bürgermeisterin 
und Gemeinderat

Die Hochwasserkatastrophe im 
Ahrtal sensibilisierte Bürgermeis-
terin und Gemeinderat. So fließen 
Gelder in die Umstellung der Feu-
erwehr auf Digitalfunk, in die Auf-
stockung des Fahrzeugparks und 
die Erneuerung der Sirene auf dem 
Feuerwehr- und Bürgerhaus Witten-
tal. Außerdem war man sich einig, 

dass Notstromaggregate für die 
Feuerwehr angeschafft und die Feu-
erwehrhäuser dafür entsprechend 
ertüchtigt werden. Bauhofchef Tho-
mas Ketterer teilte auf Nachfrage 
mit, dass die Notstromaggregate 
über Schlepper betrieben werden 
und der Bauhof über Dieselvorräte 
von 1000 Litern verfügt. Über eine 

Aufstockung werde nachgedacht. 
Langfristig soll auch das Rathaus 
eine Notstromversorgung erhalten, 
um im Notfall arbeitsfähig zu 
bleiben. Außerdem werde über-
legt, wie die Kageneckhalle im 
Katastrophenfall als Notunterkunft 
umfunktioniert werden könne. Die 
Wasserversorgung sei im Notfall 

„safe“, so die Bürgermeisterin, dort 
sei bereits eine Notstromversorgung 
vorhanden.

Darüber hinaus wird ein Starkre-
genmanagement-Konzept erstellt, 
das einerseits aus einer Analyse 
besteht, wo Stegen gefährdet ist 
und andererseits konkrete Schutz-
maßnahmen sowohl für öffentliche 

als auch private Gebäude vorge-
schlagen werden. 

Zuschüsse fließen an den AK 
Klimaschutz für Baumpflanzun-
gen. Für die anvisierte Sanierung 
des Biotops an der Dobelmatte er-
wartet der Gemeinderat allerdings 
erst noch ein schlüssiges Konzept 
und verfügte einen Sperrvermerk. 
Weitere Zuschüsse gehen an den 
FSV Rot-Weiß Stegen für die 
Umstellung der maroden Flutlicht-
anlage auf LED und an den Drei-
samstromer. Stegen und Wittental 
wird künftig in das Liniennetz des 
Dreisamstromers mit einbezogen. 
Dafür gibt es einen dauerhaften 
Zuschuss von 4.000,- €. Ergänzt 
wird das Mobilitätskonzept durch 
die Mitfahrbänkle, die im Frühjahr 
aufgestellt werden. Stegen beteiligt 
sich mit 2000,- € daran. Dieses 
interkommunale Konzept basiere 
auf Ehrenamtlichkeit und sei be-
merkenswert, so Bürgermeisterin 
Fränzi Kleeb. Stegen verfügt über 
acht Kinderspielplätze, einen 
Skateplatz, drei Bolzplätze und 
ein Klettergerüst. Eine Generalin-
spektion ergab, dass die Plätze aus 
Sicherheits- und Haftungsgründen 
auf neusten Stand gebracht werden 
müssen, dafür sind 50.000,- € 
eingeplant. Last not least wird 
demnächst eine E-Ladesäule mit 
zwei Steckplätzen in Stegen zur 
Verfügung stehen. Dort wird dann 
künftig auch ein E-CarSharing-
Mobil stationiert sein.

Die Gemeinde denkt über den Kauf der ehemaligen Sparkassenräume nach und hat dafür Gelder in 
den Gemeindehaushalt eingestellt.� Foto: Dagmar Engesser

Neue Buswartehäuschen für die Buslinie nach Eschbach?
Stegen (de.) Dass die Verwaltung 
die Mittel für neue Wartehäuschen 
an den Bushaltestellen Reichle-
gasse (65.000,- €) und Mitteltal 
(17.000,- €) erst für das Jahr 2023 
einstellen wollte, missfiel Pit Mül-
ler von der grün-sozialen Fraktion. 
Diese Maßnahme würde seit Jahren 
verschoben. Wenn jedoch der 
ÖPNV attraktiver werden solle, 
könne man die Leute nicht im Re-
gen stehen lassen, so auch Elisabeth 
Krogmann, ebenfalls grün-sozial. 

Doch die Sache ist kompliziert. 
Denn Stegen verfügt für ein ein-
heitliches Erscheinungsbild über 
ein „Buswartehäuschen-Konzept“ 
mit einer vergleichsweisen teu-
ren Metall-Glas-Konstruktion. 
Zwei Häuschen würden weit mehr 
als 100.000,- € kosten. Stephan 
Gutzweiler plädierte deshalb für 
eine Ausführung in Holz, die 
wesentlich günstiger wäre. Die 
„Metallkästen“ seien ein Fehler 
gewesen, so seine Meinung.

Daniel Rösch schlug vor, dass 
die Verwaltung ein Angebot für 

eine Metall-Glas-Ausführung ein-
holt und der Gemeinderat maximal 
100.000,- € dafür zur Verfügung 
stellt. Gibt es kein entsprechenden 
Angebote, kommt es zu keiner 
Ausführung. Dafür stimmten fünf 
GemeinderätInnen, vier lehnten 

dies ab und zwei enthielten sich.
Pit Müller machte sich auch stark 

für eine Straßenbeleuchtung der 
Ortsteile Wittental und Attental, die 
im Zuge der Grabarbeiten für die 
Breitbandverlegung verlegt werden 
sollte. Abends und nachts sei es für 

Fußgänger dort stockdunkel. Der 
Gemeinderat stellte dafür 20.000,- 
ein, bevor jedoch Ausgaben getätigt 
würden, müssten die rechtlichen 
Voraussetzungen vorab geklärt 
werden. Ortsvorsteher Göppentin 
führte nämlich aus, dass vor Jah-

ren die Straßenbeleuchtung in den 
beiden Ortsteilen schon einmal 
thematisiert wurde. Stand damals 
war: die Anlieger haben noch nie 
Anliegergebühren bezahlt und wür-
den herangezogen werden. Damit 
verlor das Thema an Wichtigkeit.

In Stegen gibt es für Buswartehäuschen ein einheitliches, aber teures Design-Konzept aus Metall und Glas – die kostengünstigere Holzva-
riante findet sich in Buchenbach.� Fotos: Dagmar Engesser

Ortsentwicklung Eschbach und was passiert mit der Kageneckhalle?
Stegen (de.) Pit Müller von der 
grün-sozialen Fraktion thema-
tisierte im Rahmen der Haus-
haltsdiskussion die Kageneckhal-
le, die seiner Meinung nach ein 
energetischer Sanierungsfall sei. 
Zudem sei davon auszugehen, dass 
der Gesetzgeber in den nächsten 
Jahren die Sanierung einfordern 
sicherlich würde. Da die Sanierung 
sich vermutlich auf fünf Millionen 
Euro belaufen würde, wollte der 
Gemeinderat hier jedoch vorerst 
nicht tätig werden. Priorität sollte 
die Ortsentwicklung Eschbach ha-
ben. Der Ortschaftsrat arbeite auch 
schon an einem Konzept, so der 
Ortsvorsteher Johannes Schweizer.

Die Verwaltung schlug vor, 
20.000,- € für weitere Planungen 
einzustellen. Der Gemeinderat 
beschloss diese Rate auf 40.000,- 
€ zu verdoppeln, so dass mehr 
Schwung in dieses Projekt kommt. 
Es wird in Eschbach darum gehen, 
wo künftig die Ortsverwaltung 

untergebracht wird. Weiter muss 
geklärt werden, welchen Raumbe-
darf die Schule künftig haben wird 
und ob für die Ganztagesbetreuung 
Umbauten nötig werden. Von all 

diesen Fragen hängt ab, welches 
Energiekonzept umgesetzt wird. 
Der Ortschaftsrat verfolgt die Idee 
eines von einem Blockheizkraft-
werk betriebenen Nahwärmenet-

zes. Stephan Gutzweiler hält es für 
richtig, dass für Eschbach schnell 
ein neues Energiekonzept entwi-
ckelt wird, denn die Ölheizung 
für Mehrzweckhalle und Schule 

ist ihm schon lange ein Dorn im 
Auge. Die Kageneckhalle hin-
gegen werde immerhin über den 
Nahwärmeverbund mit Rathaus 
und Schule mit Holzpellets beheizt.

Die Kageneckhalle, ein energetischer Sanierungsfall? – Der Gemeinderat räumte dem Ortsentwicklungskonzept Eschbach eine höhere 
Priorität ein. Vor allem weil Halle und Schule noch mit einer Ölheizung beheizt werden.� Fotos: Dagmar Engesser

Der Buchtipp

Schierling und Gin Tonic
Ein Markgräflerland Krimi

Martha Marthalers Bruder ist tot. 
Vergiftet mit Schierling! Irene Katz 
ermittelt. Als sie endlich eine neue 
Spur findet, ist es fast zu spät. Wird 
sie einen weiteren Mord verhin-
dern? Ein Wettlauf mit der Zeit . . .

Der brandneue Krimi aus der 
Feder von Elvira Nüchtern ist 
gut recherchiert. Ein Krimi, bei 
dem der Spannungsbogen von der 
ersten bis zur letzten Seite ständig 
wächst. Ein Krimi mit weiblicher 
Ermittlerin, der packt, mitreißt 
und unterhält. Ein Krimi, bei dem 
alles passt. "Ein kurzweiliges 
Lesevergnügen, das zweifelsohne 
in prickelnder Spannung hält - wie 
es sich für einen ausgezeichneten 
Krimi gehört - und gleichzeitig eine 
Gelassenheit beim Lesen bewirkt. 

Die Autorin hat spät ihre Freude 
am Schreiben von Regionalkrimis 
entdeckt. Bei ihren Krimis hat sie 
die Grundgeschichten von anderen 
Menschen erzählt bekommen, geht 
also von einem realen Ereignis aus. 
Bei "Schierling und Gin Tonic" hat 
sie z.B. einen Erbstreit hautnah 
geschildert bekommen. Von dieser 
Gesichte ging sie aus und hat ihre 
Figuren dann so entwickelt, dass 
sie zu diesem Krimi, dem Mord 
und der Motivation passen. Den 
nächsten Fall der Ermittlerin Irene 
Katz, die ihre Joggingrunde gerne 
bis ins Dreisamtal ausweitet, hat 
sie bereits im Kopf. 

Erste Lesungen der Autorin 
fanden letztes Jahr auf dem Bal-
denwegerhof in Stegen statt.
Schierling und Gin Tonic, Elvira 
Nüchtern, ISBN 9-783753444086, 
Preis: 10,50 Euro
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Zutiefst empört mich der Leser-
brief von Sabine Miehe. Es ist 
unfassbar, wie sie Menschen, die 
sich bewusst gegen eine Imp-
fung entscheiden, mit Menschen 
gleichsetzt, die das Schicksal 
einer Behinderung tragen und dies 
nicht durch eine Impfung ändern 
können. Dies ist eine Verhöhnung 
aller Menschen mit Behinderung! 
Ist diese ethische Provokation nur 
der aktuell oft zitierte „Schwach-
sinn“, oder off enbart sich hier die 
wahre Geisteshaltung mancher 
Zeitgenoss*innen?!

Ina Saumer, Kirchzarten

Zum Leserbrief in unserer Ausgabe am 26. Januar 2022, zu unserem Bericht "Jahr der Inklusion in Kirchzarten" erreichten uns folgende Leserzuschriften:

Den Inhalt des Leserbriefes von 
Frau Miehe kann ich nicht so wi-
derspruchslos hinnehmen. Wenn 
die Zeilen von Frau Miehle als 
Wecker für andere dienen sollen, 
dann ist es an der Zeit, dass auch 
sie aufwacht, über die Gesamtheit 
des Problems nachdenkt und nicht 
so unüberlegte Forderungen stellt.

Sie fordert, genau wie alle 
Schwerbehinderten mit Schwerbe-
hindertenausweis bei der Inklusion 
in gleichem Maße berücksichtigt 
zu werden, weil sie jetzt gerade mal 
für ein paar Wochen Beschränkun-
gen hinnehmen muss.

Sie hat sich freiwillig aus ei-
genem Entschluss nicht impfen 
lassen. Das ist ihr gutes Recht! (Ich 
bin geimpft, aber ich bin gegen 
eine Impfpfl icht).

Wenn jemand beschließt, sich 
nicht impfen zu lassen, dann weiß 
er/sie aber in der Regel auch wel-
che Konsequenzen das hat. Mit ei-
nem berechtigten Attest und einem 
PCR Test können auch Ungeimpfte 
die Konsequenzen vermeiden.

Die Schwerbehinderten, für die 
das Jahr der Inklusion ausgerufen 
wurde, haben ihre starken Einschrän-
kungen (z.B. nicht hören, nicht se-

hen, nicht stehen und gehen können, 
oder eine geistige Einschränkung) 
seit Geburt oder durch einen Unfall 
oder durch eine Krankheit.

Diese riesige Gruppe von Men-
schen wurde JAHRZEHNTE-
LANG nicht gehört und gesehen 
und wurde sehr oft von der übrigen 
Gesellschaft abgesondert und fern-
gehalten. Es ist gut, dass endlich 
die Inklusion dieser Gruppe ins 
Auge gefasst wird.

Keiner dieser Behinderten hat 
seine Behinderung selbst gewählt, 
keiner kann seine Behinderung 
ändern, sie muss lebenslänglich 

ertragen werden. Ich weiß wie 
das ist, ich hatte jahrelang einen 
Schwerbehinderten in der Familie.

Frau Miehle könnte (rein theo-
retisch), wenn sie wollte, ihre „Be-
hinderung“ ändern. Kein einziger 
der Schwerbehinderten kann seine 
Situation ändern.

Es erschließt sich mir nicht, 
warum Frau Miehe sich „verhöhnt" 
fühlt, denn eigentlich ist es ja ge-
rade umgekehrt, weil sie sich mit 
ihrer (theoretisch ) änderbaren und 
nur zeitweiligen unangenehmen 
Situation (die im Mai vorbei sein 
wird) und mit ihrem „ Leid “ auf 

die gleiche Stufe gestellt wissen 
will wie Schwerbehinderte und 
dann auch noch ihre Lage mit den 
lebenslänglich Schwerbehinder-
ten, die ihre Situation nie ändern 
können, vergleicht. Das ist unan-
gemessen und anmaßend.

Wahrscheinlich hat sie noch gar 
nicht begriff en was Schwerbehin-
derte täglich aushalten mussten 
und immer noch müssen.

Ich hoff e sehr, dass sie berufl ich 
nicht mit Schwerbehinderten zu 
tun hat, denn es fehlt ihr off en-
sichtlich an Einfühlungsvermögen 
für diese Gruppe von Menschen.

Ich kann auch nicht verstehen, 
warum sie meint, sie werde „ nicht 
mehr als Bürger betrachtet“ . Wa-
rum denn das? Sie hat doch genau 
wie alle anderen Bürger/innen 
alle Rechte, aber jetzt grade mal 
aufgrund ihrer Grundhaltung ein 
einziges wegen der Covidregeln 
(vorübergehend) eingeschränktes 
Recht, aber alle anderen, auch 
die Geimpften müssen sich an die 
ungeliebten (und teilweise unlogi-
schen) Regeln halten – da freut sich 
keiner drüber. Aber im Sommer ist 
der Spuk vorbei.

Waltraud Spragers, Kirchzarten

Liebe Leser*innen des Dreisam-
tälers,
gerne wenden wir uns mit diesem 
Leserbrief direkt an Sie und be-
ziehen darüber auch Stellung zum 
Leserbrief von Frau Sabine Miehe 
aus Kirchzarten im Dreisamtäler 
vom 26.01.2022. 

Zuvorderst möchten wir erwäh-
nen, dass unser „Jahr der Inklu-
sion“ tatsächlich und wirklich 
für alle Menschen off en steht und 
dabei ganz besonders die Belange 
von Menschen mit Behinderung 
berücksichtigt. Wieso es sich lohnt 
und weshalb wir dazu stehen, ge-
nau diese Personengruppe gezielt 
in den Mittelpunkt zu nehmen? 
Menschen mit Behinderung er-
fahren in unserer Gesellschaft seit 
Jahrzehnten vielschichte und teils 
tägliche Formen von Diskrimi-

nierung für die in der Regel wir 
als „nicht-behinderte Menschen“ 
verantwortlich sind. 

Wer dafür anschauliche Bei-
spiele haben möchte, dem/der 
empfehlen wir gerne den YouTube-
Kanal von Aktion Mensch oder 
den Teilhabebericht der Bundes-
regierung über die Lebenslagen 
von Menschen mit Behinderung 
in Deutschland. 

So haben wir auch sehr gut das 
Zitat einer Person mit körperlich-
er Beeinträchtigung bei einer 
di gitalen Podiumsdiskussion in 
Erinnerung, die betonte: „Zum 
ersten Mal erleben Menschen ohne 
Behinderung durch die Pandemie 
solche Einschränkungen, wie wir 
sie unser ganzes Leben erleben."

Wir haben als Gesellschaft eine 
Verantwortung, Barrieren abzubau-

en und Menschen mit (und ohne) 
Behinderung ein größeres Maß 
an Teilhabe am Leben in unseren 
Vereinen zu ermöglichen.

Zum zweiten stehen wir jedoch 
auch dazu, dass bei diesen Veran-
staltungen die Corona-Schutzvor-
kehrungen gelten, die zum jeweili-
gen Zeitpunkt vorgegeben, sinnvoll 
und notwendig sind. Vereine als 
Veranstalter*innen möchten den 
Besucher*innen einen maximalen 
Schutz bieten und wir stehen als 
Projektträger voll und ganz hinter 
diesem Vorgehen. 

Wenn eine 2G- oder 2G plus-
Regel bei Veranstaltungen zum 
Ausschluss ungeimpfter Menschen 
führt, dann nehmen wir diesen 
Ausschluss zum Schutze aller an-
deren Menschen in Kauf. Das ist 
aufgrund unserer Schutzfunktion 

gegenüber den Teilnehmenden und 
ganz besonders den teilnehmenden 
Menschen mit Behinderung, die 
teilweise zur Risikogruppe gehören 
und sich nicht freiwillig für eine 
Behinderung entschieden haben, 
erforderlich.

Von unserer Seite ist mit die-
sem Brief zur Beziehung unseres 
Inklusionsjahres und der Corona-
Pandemie hiermit alles gesagt. 
Wir bitten darum, diesbezüglich 
nicht weiter mit uns in Austausch 
zu treten, damit wir uns auf das ei-
gentliche Projekt und die Teilhabe 
von Menschen mit Behinderung in 
unserem schönen Kirchzarten kon-
zentrieren können. Vielen Dank! 
Das Projektteam „Kirchzarten 
2022 –echt inklusiv“: Christiane 
Brosch, Elke Eichler, Anita Mül-
ler und Mathias Schulz

Moralisch inakzeptabel ist der Le-
serbrief von Frau Miehe! Wer die 
Situation von Menschen, die sich 
nicht impfen lassen wollen, mit der 
von Menschen mit Behinderung 
gleich setzt, hat off ensichtlich jegli-
che ethische Orientierung verloren.

Frau Miehe hat eine bewusste, 
eigenverantwortliche Entscheidung 
getroffen, sich nicht impfen zu 
lassen. Menschen mit Behinderung 
aber haben ihre Situation nicht 
selbst und absichtlich herbeige-
führt. Frau Miehes Aussage ist eine 
Verhöhnung aller Menschen mit 
Behinderung!

Ihre Aussage zeigt die gleiche 
moralische Degenerierung wie die 
von Impfgegnern immer wieder 
getätigte Gleichsetzung der Situa-
tion von Impfverweigerern mit der 
Verfolgung und Vernichtung von 
Juden. Das ist eine Verhöhnung von 
mehr als 6 Millionen ermordeten 
Mitmenschen jüdischer Herkunft!

Impfgegner wie Frau Miehe 
stellen sich als Kämpfer gegen 
eine angeblich bestehende Diktatur 
dar. Das ist eine Verhöhnung aller 
Menschen, die derzeit in tatsächli-
chen Diktaturen leben und leiden 
müssen!

Frau Miehe hat sich wie sie sagt 
„eigenverantwortlich“ selbst dazu 
entschlossen, sich nicht impfen zu 
lassen. Jede Gesellschaft benötigt 
Regeln, damit es allen gut gehen 

kann und nicht nur Einzelnen, wie 
Frau Miehe.

Menschen, die im medizini-
schen Bereich tätig sind, tragen 
Verantwortung und müssen sich 
an wissen schaftlich begründete Re-
geln halten. Also an alle Maßnah-
men, die dem Gesundheitsschutz 
der Patienten dienen. Dazu gehört 
nach derzeitigen wissenschaftli-
chen Erkenntnissen die Impfung 
gegen SARS-Cov-2. 

Zu den Regeln gehört auch, das 
Risiko Andere sich mit einer derzeit 
kaum behandelbaren Krankheit an-
zustecken, minimiert werden muss. 
Nach derzeitigen wissenschaftli-
chen Erkenntnissen ist dafür die 
Impfung am wirksamsten. Wer die 
Impfung zum Schutz Anderer nicht 
nutzen will, der entscheidet sich be-
wusst als zweitwirksamstes Mittel, 
den Kontakte mit Anderen zu ver-
ringern (Kontakteinschränkungen) 
oder in einer Andere schützenden 
Form zu begehen (Masken).

Die von Frau Miehe beklagte 
angebliche Diskriminierung ihrer 
eigenverantwortlichen Entschei-
dung ist Ausdruck eines asozialen 
Egoismus: nichts zum Schutz 
Anderer beitragen, aber trotzdem 
alle Vorteile des Lebens in einer 
Gesellschaft nutzen.

Frau Miehe: Sie und alle, die wie 
Sie denken, sollten sich schämen!

Bernd Engesser, Kirchzarten

Anmerkung der Redaktion:
Leserzuschriften geben die Mei-
nung unserer Leser wieder, nicht 
die der Redaktion. Wir freuen 
uns über Zuschriften, behalten 
uns aber das Recht der Kürzung 
vor.

Eine persönliche Bewertung der 
Coronasituation und derer Folgen 
für alle Bürger:innen dieses Lan-
des und der ganzen Welt steht der 
Verfasserin des Leserbriefes sowie 
allen anderen Coronaaktivisten, 
ob Pro oder Contra, laut unserer 
Verfassung selbstverständlich frei. 
Doch dieser Brief schreit aufgrund 
der Diff amierung von tatsächlich 
Beeinträchtigten förmlich um eine 
Gegendarstellung. Wie kann diese 
Person es wagen, die Schwächsten 
sowie die gesellschaftliche Unter-
stützung dieser, ihrer persönlichen 
Meinung zur Corona-Thematik 
hintenanzustellen? Ebendiese 
Schwachen sind es, um es in ihren 
eigenen Worten auszudrücken, die, 
die (im Vergleich zu ihr) NICHT 
„[…] in Eigenverantwortung ent-
scheiden [können], wie sie sich 
ihrem Körper […] gegenüber in 
Covid-Zeiten verhalten!“ 

Das durch die UN-Behinderten-
rechtskonvention und das SGB IX 
verbriefte Recht auf Teilhabe der 
Menschen mit Assistenzbedarf in 
der Gesellschaft ist seit Beginn der 
Corona-Pandemie praktisch aus-
gesetzt und kann allenfalls unzu-

reichend wahrgenommen werden.
Weiß die Verfasserin des Leser-

briefes überhaupt, was das eigent-
liche Leben, so wie sie es in aller 
Wahrscheinlichkeit führen darf, 
für viele Eltern und Geschwister 
von geistig und körperlich Beein-
trächtigten in vielen Phasen ihres 
eigenen Lebens übrig hat? Nicht 
einmal den Dreck unter Ihren 
Fingernägeln!

Diese Menschen verschreiben 
ihr ganzes Leben, geschweige denn 
ihre Gesundheit der Fürsorge und 
Pfl ege dieser Menschen! Glauben 
Sie mir: Wir sterben deswegen 
auch früher. Und nun, nachdem 
ich seit 47 Jahren mit der geistigen 
und körperlichen Beeinträchtigung 
meines Bruders leben und kämpfen 
musste, lese ich solch einen un-
qualifi zierten Beitrag. Mit diesem 
Brief hat die Verfasserin die betrof-
fenen Menschen herabgewürdigt! 
Ihr eigentlicher Versuch, sich zur 
Coronasituation zu äußern, geht, 
wie wir echten Kirchzartener:innen 
seit jeher zu sagen pfl egen, „grad 
d´Scheißgass nunder“. 

Für alle Menschen, die tagtäglich 
mit diesem Schicksal leben müssen 

und damit die Familienangehörige 
an den Rand der Verzweiflung 
und der Depression bringen war 
dieser Leserbrief der eigentliche 
blanke Hohn. Dass Pfl eger:innen 
von behinderten Menschen noch 
schlechter als bereits unterbezahlte 
Pfl egekräfte im Krankenhaus und 
im Altenpfl egebereich bezahlt wer-
den, will auch kaum jemand hören.

Seit vielen Jahrzehnten hoffe 
ich auf eine Verbesserung im 
Umgang der Gesellschaft mit 
ihren Beeinträchtigten. Und nun 
fi nde ich es lobenswert, dass sich 
die Politik, vor Ort die Gemein-
de Kirchzarten, sowie die hier 
ansässigen Vereine, einbringen 
und zumindest uns Betroffenen 
zeigen, dass endlich auch an die 
wirklich Schwachen gedacht wird. 
Seit Jahrzehnten wurde immer 
vermeintlichen „benachteiligten“ 
Randgruppen und Minderheiten 
unserer Gesellschaft das Gehör von 
Politik und Bürger:innen dieses 
Landes geschenkt. Jetzt wird doch 
wirklich nach Jahrhunderten der 
Abgrenzung diesen hilfsbedürfti-
gen Menschen die öff entliche Hand 
etwas weiter ausgestreckt und die 

Person, auf deren Leserbrief sich 
diese Antwort bezieht, stellt beim 
Thema Hilfe und Inklusion diese 
Menschen hinter sich und ihren 
Schrei nach Aufmerksamkeit. 
Nein, sie steht sogar darauf.

Bereits mehrmals war ich mon-
tags in Kirchzarten bei den soge-
nannten „Corona-Spaziergängen“ 
und habe versucht, mir ein objek-
tives Bild der Meinung dieser Men-
schen zu machen. Eigentlich war es 
ein Versuch, um ihre Beweggründe 
zu erkennen und zu verstehen. 

Wenn ich nun den Leserbrief 
dieser Person lese, fällt mir nur eins 
zu sagen ein: Ich denke, ich liege 
nicht falsch, dass die Verfasserin 
montäglich dort mitmarschiert. 
Falls dem so sei: Unglaublich, was 
für Menschen sich vereinzelt unter 
den Teilnehmer:innen dort wohl 
aufhalten! Abschließend stellt sich 
mir und auch den bisher neutralen 
Beobachtern der Vorgänge hier im 
Dorf und im ganzen Bundesgebiet 
folgende Frage: Teilt die ganze 
aktive Anti-Coronabewegung, 
vor allem hier im Dreisamtal, die 
Meinung der Verfasserin? 

Michael Bank, Kirchzarten

Leserzuschriften

Ich las die Leserzuschrift von Sa-
bine Miehe aus Kirchzarten in der 
Ausgabe vom 26. Januar 2022, was 
mich als Mensch mit Behinderung 
veranlasste eine Anmerkung zu 
diesem Leserbrief zu machen:

Frau Miehe beschreibt wie sie 
sich und mit ihr auch die „Tausen-
den von Menschen (…) die sich in 
Eigenverantwortung entscheiden, 
wie sie sich ihrem Körper und der 
Gesellschaft gegenüber in Covid-
Zeiten verhalten“ - also Menschen 
die sich eigenverantwortlich gegen 
eine Corona-Impfung entscheiden 
– auch politisch gesehen, gehört 
und integriert werden wollen. 

In diesem Statement fallen Be-
griff e wie gesellschaftliche Teil-
habe, Beseitigung von Barrieren, 
Diskriminierung, gleichwertige 
Bürger und eigenverantwortliches 
Handeln. Diese Begriffe haben 
ihren Ursprung in der Integrations-
diskussion von Menschen mit Be-
hinderung aus den Jahren vor 2009. 
Mit der Ratifi zierung der UN- Be-
hindertenrechtskonvention von 
2009 bekam die Notwendigkeit 

von inklusivem Handeln Eingang 
in die politische und gesellschaft-
liche Diskussion. Das Ergebnis 
waren hier regionale Aktionen und 
politische Veränderungen, die zu 
mehr gesellschaftlicher Teilhabe 
von Menschen mit Behinderung 
geführt haben. Ich freue mich da-
her, dass Inklusion in Kirchzarten 
im Jahr 2022 in größeren Zeiträu-
men für ein ganzes Jahr angegan-
gen wird. Inklusionstage oder die 
Woche der Inklusion kennen wir ja 
alle, und die sind dann auch schnell 
wieder vorbei. Inklusion in lang-
fristigen Zeiträumen zu denken 
fi nde ich gut und ist auch weiterhin 
dringend notwendig. 

Den Start des „Jahr der Inklu sion“ 
aber in dem Leserbrief so darzustel-
len als „dreht sich alles um die Sorge 
um behinderte Menschen“ wird den 
Bemühungen der Initiatoren des In-
klusionsjahrs 2022 nicht gerecht und 
zeigt zudem wie begrenzt teilweise 
das Verständnis bei Mitbürgern für 
die Lebenssituation von Menschen 
mit Behinderung immer noch ist. 
Eben diese Äußerungen machen 

deutlich wie wichtig doch eine 
Aufklärung und Aktionen wie das 
Jahr der Inklusion sind, um mehr 
Verständnis für Menschen mit Be-
hinderung zu erreichen. 

Zuletzt noch eine Anmerkung, 
da nun genau die oben genannten 
Begriff e wieder Eingang in einen 
breiten öff entlichen und politischen 
Diskurs fi nden: sich diese Begriff e 
inklusiver Bemühungen nun für die 
Impf- und Gesundheitsdiskussion 
zu Nutze zu machen, empfi nde ich 
als Mensch mit einer Schwerbehin-
derung als nicht der Sache gerecht 
werdend. 

Menschen mit Behinderung 
erfahren seit Jahrzehnten Benach-
teiligungen auf vielen Ebenen und 
sind in ihren Möglichkeiten in ihrer 
individuellen Entfaltung und in den 
Möglichkeiten am gesellschaftlich-
en Leben teilzuhaben massiv ein-
geschränkt. Diese Menschen sind 
meist von Geburt an oder durch 
ein einschneidendes Lebensereig-
nis schwerbehindert. Ihnen ist es 
in der Regel nur eingeschränkt 
möglich in Eigenverantwortung 

Entscheidungen treff en zu können, 
am Arbeitsplatz zu partizipieren 
und ein selbstbestimmtes Leben 
zu führen. 

So können sich Menschen mit 
Behinderung nicht einfach für oder 
gegen eine Behinderung entschei-
den und heute ihre Behinderung 
zu Hause lassen. Eine Übertragung 
oder ein Vergleich zu schaff en, zu 
denjenigen Menschen, die sich für 
oder wider einer Impfung entschei-
den können, ist sehr unpassend und 
nahezu herabwürdigend. Es wird 
der Lebenssituation behinderter 
Menschen und deren Würdigung 
nicht gerecht. 

Ich wünsche mir da mehr Sach-
lichkeit in der Diskussion. Ein 
kleiner Ausblick aus meinen Erfah-
rungen aus bisherigen Inklusions-
bemühungen – konkrete und um-
setzbare Verbesserungsvorschläge 
haben die Lebenssituation zumeist 
schneller verbessert, als nur die 
Missstände zu deklarieren. 

F. eine Person mit Behinderung 
aus Kirchzarten, dessen Name der 
Redaktion bekannt ist.

Besuche uns online !
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Montagsspaziergänge als Auf-
forderung, miteinander zu reden
Nach monatelangem Ignorieren 
der Montagsspaziergänge berichtet 
der Dreisamtäler erstmals - über 
Demonstrations- bzw. Versamm-
lungsrecht (sehr informativ) und 
"Querdenkertum" (leider eher 
abfällig). 
1. Der Bericht zeigt, daß Olaf 
Scholz mit "Unsere Gesellschaft 
ist nicht gespalten" unrecht hat.
2. Seit der Aufklärung und Kant 
gilt Querdenken als wertvoll, 
es wurde von den Mainstream-
Medien aber als rechtsextrem, Nazi 

und anitsemitisch abgetan. Dabei 
ist das Äußern einer abweichen-
den Meinung für die Demokratie 
unerläßlich.
3. Der Bericht macht deutlich, wie 
sehr unsere Streit- bzw. Diskussi-
onskultur beschädigt ist. Allein die 
Spaziergänger sind zum Miteinan
derreden bereit, die andere Seite 
schweigt und wehrt ab.
4. Kirchzarten hat das "Jahr der 
Inklusion 2022" ausgerufen: In-
klusion muss die Teilhabe aller um-
fassen - auch der Bürger, die ihre 
Kritik mutig öffentlich kundtun.
Dr. Ekkehard Kaier, Littenweiler

Verantwortung und Solidarität 
Dass der Gemeinderat von Kirch-
zarten sich mit den sogenannten 
Montagsspaziergängen beschäf-
tigt, ist zu begrüßen. Zu schräg 
ist das Bild, das von Kirchzarten 
in der Öffentlichkeit entstehen 
könnte: Bis zu 300 Teilnehmende 
– Kirchzarten eine Hochburg der 
Querdenker?

Montagsdemonstrationen und 
Menschenketten für den Frie-
den haben in Deutschland eine 
gute Tradition. Man denke an die 
friedliche Revolution gegen die 
DDR-Diktatur, an die Friedensbe-
wegung der Achtzigerjahre. Wenn 
manche heute hier bei uns meinen, 
Widerstand gegen eine Diktatur 
leisten zu müssen, zeugt das von 
Unkenntnis über das Leben in einer 
Diktatur. Die Montagsmarschierer 
genießen doch gerade den Schutz 
der Meinungsfreiheit in unserer 
Demokratie. In einer Diktatur wä-

ren sie längst weg von der Straße.
In Kirchzarten verkünden die 

als Spaziergänger getarnten De-
monstranten: „Liebe ist stärker 
als Angst“ – eine sanfte „symba-
dische“ Variante (= Mutante) der 
Querdenkersprüche? Ein Protest 
auf leisen Sohlen? Nein, mit lau-
tem Getrommel ziehen sie durch 
die Straßen. Sie spazieren ange-
meldet und mit Masken – also 
harmlos? Welche Gesinnung sich 
hinter den Masken verbirgt, kann 
niemand kontrollieren. 

Diese laute Minderheit sollte 
nicht darüber hinwegtäuschen, 
dass es eine schweigende Mehrheit 
gibt, die sich an die Regeln hält und 
mit „Verantwortung und Solidari-
tät“ handelt (wie die Friedrichsha-
fener Erklärung es zum Ausdruck 
bringt). Sie sind weitaus in der 
Überzahl, sie sind „mit Abstand“ 
die Mehrheit!

Norbert Gehlen, Kirchzarten

Zum Bericht "Aus dem Gemeinderat Kirchzarten: Die Montagsspa-
ziergänge" in unserer Ausgabe am 26. Januar 2022 erreichten uns 
folgende Leszeruschriften: 

Im Gemeinderat wird zwar formal 
das Demonstrationsrecht hochge-
halten, aber der Rat in toto (oder 
die Berichterstattung?) meint, es 
sei erschreckend, was an Unsinn, 
Irrsinn und Schwachsinn verbreitet 
werde. 

Das konterkariert doch im selben 
Satz das Bekenntnis zur Demonst-
rations- und Meinungsfreiheit. 

Ob sich der Gemeinderat an 
wissenschaftlichen Fakten orien-

tiert? Das ist ein hohes schwieriges 
Ziel. Ich glaube, er orientiert sich 
an dem, was die Regierung sagt. 
Aber dazu müssen nicht alle einer 
Meinung sein. Gemeinderat Dr. 
Schauenberg kriegt zum Schluss 
doch noch die Kurve, indem er 
sagt, dass auch Menschen mit 
berechtigter Kritik dabei seien. 
Für diese Aussage sei ihm gedankt. 

� Manfred Schreiber, 
� Kirchzarten 

Sie haben Lust  
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der neue Wege geht  
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Schauen Sie sich auf unserer  
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Sie werden begeistert sein! 

Wir freuen uns auf Sie als Teil unseres großartigen Teams!

Unsere Kundinnen und Kunden unterstützen wir dabei,  
möglichst unabhängig von professioneller Hilfe in der  
Pflege zu sein.

www.sozialstation-dreisamtal.de
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Weltcupsieg und Vorfreude

Kirchzarten (dt.) Exakt fünf Wo-
chen vor Beginn der Paralympics 
hat Marco Maier im Para Weltcup 
ein dickes Ausrufezeichen gesetzt. 
Der 22-jährige Allgäuer, der für 
den SV Kirchzarten startet, gewann 
in Östersund den Langlauf-Sprint 
im freien Stil bei den Männern ste-
hend vor Aleksandr Pronkov und 
Ivan Kodlozerov (beide Russland). 
Für Maier war es der erste Sprung 
aufs Podium. „Dass es gleich ganz 
nach vorne geht, ist krass“, sagte er.

Eskau und Hösch verpassen 
Paralympics

Derweil steht seit dem Wochenen-
de fest, wer alles am 25. Februar 
in den Flieger nach Peking steigen 
wird. Der Deutsche Behinderten-
sportverband hat 18 Athletinnen 
und Athleten in den Sportarten 
Para Ski alpin, Para Snowboard, 
Para Biathlon und Para Skilanglauf 
für die Paralympics nominiert. Die 
Hälfte kommt aus dem Para Ski 
nordisch-Kader.

Im Sitzschlitten werden die 
golddekorierten Routiniers Anja 
Wicker (MTV Stuttgart) und 
Martin Fleig (Ring der Körper-
behinderten Freiburg) dabei sein; 

für Beide sind es die dritten Pa-
ralympics. Bei den Männern ste-
hend ist neben dem Debütanten 
Marco Maier sein Kirchzartener 
Vereinskamerad Alexander Ehler 
am Start. Zudem treten fünf Seh-
beeinträchtigte an: Linn Kazmaier 
(SZ Römerstein, Guide: Florian 
Baumann), Johanna Recktenwald 
(Biathlon Team Saarland, Guide: 
Valentin Haag) und Leonie Wal-
ter (SC St. Peter, Guide: Pirmin 
Strecker) feiern ihre Paralympics-
Premiere. Clara Klug (PSV Mün-
chen, Guide: Martin Härtl) gewann 
bei ihrer ersten Teilnahme 2018 in 
Pyeongchang zweimal Bronze im 
Biathlon. Hinzu kommen Nico 
Messinger und sein Guide Robin 
Wunderle.

Nicht zur deutschen Mann-
schaft gehören dagegen verlet-
zungsbedingt Vivian Hösch (SV 
Kirchzarten) und ihr Guide Flo-
rian Grimm sowie die vierfache 
Winter-Paralympicssiegerin And-
rea Eskau (USC Magdeburg), die 
krankheitsbedingt nicht rechtzei-
tig fit wird für Peking. „Ich bin 
einfach nicht in der körperlichen 
Verfassung, um auf höchstem 
Niveau im sportlichen Wettkampf 
anzutreten“, bedauert sie. 

Benedikt Doll und Roman Rees schrammen nur knapp an Olympiamedaille vorbei
Kirchzarten/Peking (jh.) Auf 
die erste Medaille bei den Olym-
pischen Winterspielen in Peking 
müssen die deutschen Biathlon-
Herren auch nach dem zweiten 
Wettkampf noch warten. Im Ein-
zelwettkampf über 20 Kilometer 
zeigten aber die beiden Schwarz-
wälder Biathleten bei weitgehend 
fairen Wettkampfbedingungen 
eine Klasseleistung. Benedikt Doll 
lag bis zum letzten Schießen im 
Stehendanschlag sogar lange auf 
Medaillenkurs. 

Bei den ersten drei Schießein-
lagen hatte der 31-Jährige aus 
Kirchzarten 14 von 15 Scheiben 
abgeräumt – das letzte Schießen 
musste entscheiden. Der Sprint-
weltmeister von 2017 in Hoch-
filzen verfehlte eine Scheibe und 
verpasste das Podest als Sechster 
mit einem Rückstand von 1.07,1 
Minuten auf den neuen Olym-
piasieger Quentin Fillon Maillet 

aus Frankreich nur knapp. Denn 
beim Einzelwettbewerb, bei dem 
es keine Strafrunden gibt, sondern 
jeder Fehlschuss mit einer Minute 
Strafzeit quittiert wird, hätte es für 
den Skijäger von der SZ Breitnau 
bei fünf Treffern zu Platz zwei und 
der Silbermedaille gereicht. „Ich 
weiß nicht so ganz, ob ich heulen 
soll oder ob ich mich freuen soll. 
Es war ein gutes Rennen, aber von 
der Platzierung kann man sich 
relativ wenig kaufen. Es war heute 
nicht einfach. Aber das Rennen 
gibt mir sehr viel Zuversicht. Ich 
weiß, ich bin schnell unterwegs 
und das Schießen passt auch“, 
erklärte Benedikt Doll total ver-
ausgabt in der ARD-Sportschau 
seinen Wettkampf.  

Noch besser am Schießstand 
machte es Roman Rees. Mit 
gewohnt stoischer Ruhe räumte 
der Hofsgrunder sogar 19 von 20 
Scheiben ab. Am Ende reichte die 

insgesamt starke Leistung auf der 
Skatingpiste und am Schießstand 
für einen starken siebten Platz. 
Damit setzte der 28-Jährige vom 
SV Schauinsland nicht nur eine 
Duftmarke in Richtung der Staf-
felnominierung. Roman Rees 
dürfte damit auch im Massen-
startrennen im weiteren Verlauf 
der Olympischen Spiele von 
Peking ein persönliches Startrecht 
erhalten.  „Ich habe Platz acht für 
mich als realistisch eingeschätzt. 
Mit null Fehlern hätte ich die 
Chance auf das Podest gehabt. 
Aber es war für mich ein rundum 
gelungenes Rennen. Am Ende 
konnte ich nochmal richtig was 
drauflegen und war spritzig. Das 
ist ein gutes Zeichen“, bilanzierte 
der Dreisamtäler in der ARD. 
Silber gewann Anton Smolski 
(Weißrussland) vor dem großen 
Favoriten Johannes Thingnes Boe 
(Norwegen).

Benedikt Doll hat alles gegeben. Nach bärenstarker Leistung kam der 31-Jährige von der SZ Breitnau 
im Einzelwettkampf auf Rang sechs.    � Foto: Joachim Hahne

Marco Maier. � Foto: privat SV Kappel: HIIT-Training
Kappel (dt.) Der SV Kappel 
e.V. bietet ab Februar sonntags 
einen HIIT-Kurs an. Das Training 
mit kurzen und hochintensiven 
Intervallen von Belastungs- und 
Erholungsphasen mit dem eige-
nem Körpergewicht ist deutlich 
effektiver als bisheriges Fitness-
training. Der Körper verbraucht 
noch Stunden nach dem Training 
Energie, lässt Pfunde purzeln und 
macht richtig Spaß. Frauen ab 18 
Jahren, die bei intensiven Ganzkör-
perworkouts richtig ins Schwitzen 
kommen, fitter werden und sich 
gerne auspowern möchten, sind 
hier genau richtig. 

Der Kurs findet ab Sonntag, 6. 
Februar, 11.00 - 11.45 Uhr in der 

Turnhalle der Schauinslandschule, 
Moosmattenstr. 16 in Kappel statt. 
Für Mitglieder des SV Kappel ist 
er kostenfrei. Nichtmitglieder be-
zahlen für 3 Monate (Februar bis 
Osterferien) 40.- €, ein Schnupper-
training ist kostenlos. Bitte Yoga/
Sportmatte mitbringen. Anmel-
dung bis 5. 2. bei Carla Petersen, 
Tel.: 0160 - 96249766, carla.peter 
sen1@web.de.    

Für die 3-6-jährigen Kinder-
turnkinder sucht der SV Kappel 
außerdem eine/n Übungsleiter/in 
für das Kinderturnen donnerstags, 
15.00 - 18.00 Uhr. Nähere Infos bei 
Cristina Schlegelmilch, E-Mail: 
schlegel.milch@posteo.de oder 
Ulla Weber, Tel.: 0761 / 6 38 24.

Freiburg (sf.) Bei einem stim-
mungsvollen Spaziergang durch 
den dunklen winterlichen Wald 
zu dem das Waldhaus Freiburg, 
Wonnhaldestr. 6, am Sonntag, 
dem 20. Februar um 18.00 Uhr 

einlädt, werden die TeilnehmerIn-
nen von Holzkünstler Thomas 
Rees in die Märchen- und My-
thenwelt seiner Holzskulpturen 
entführt. 

Im Schein der Fackeln erzählt 

der in Kappel lebende Bildhauer 
etwas über seine Arbeitsweise und 
die Entstehung der 17 Figuren, 
wie den apokalyptischen Reiter, 
den Drachen oder das Einhorn. 

Die Teilnahme kostet 10.- Euro, 

für Kinder ab 6 Jahren 5.- Euro 
inkl. Fackel. 

Anmeldung unter Tel.: 0761 / 
8964 7710, E-Mail: info@wald-
haus-freiburg.de. Anmeldeschluss 
ist am 14. Februar.

Märchen- und Mythenpfad im Fackelschein

www.dreisamtaeler.de
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Lernkultur und Konzept 

kennenlernen
„Tag der offenen Tür“ an der Werkrealschule 

Dreisamtal in Buchenbach
Buchenbach (glü.) Am kommen-
den Samstag, dem 12. Februar 2022, 
bietet die Werkrealschule Dreisam-
tal in der Zeit von 9 bis 15 Uhr am 
Schulstandort in Buchenbach die 
Möglichkeit, diesen praxisbezoge-
nen Schultyp näher kennenzulernen. 
Um Eltern und ihrem Kind einen 
Einblick in die Lernkultur, ihr 
besonderes Konzept zum sozialen 
Lernen sowie die pädagogische 
Ausrichtung und Überzeugung zu 
geben, bietet sie zeitversetzte indivi-
duelle Beratungsgespräche an – ma-
ximal drei Familien pro Zeitfenster 
und pro Familie jeweils ein Kind 
plus zwei Erwachsene. Es gelten die 
2G-Regeln oder ein tagesaktueller 
Schnelltest. Die Nachweise werden 
beim Einlass kontrolliert!

Eine  Anmeldung für  den 
Wunschtermin ist vorab telefo-

nisch über das Sekretariat (Tel. 
07661 90964-300) notwendig. 
Die einzelnen Zeitfenster für die 
Beratungsgespräche sind auf der 
Startseite der Homepage www.
werkrealschule-dreisamtal.de zu 
finden. Dort können auch erste 
Eindrücke von der Werkrealschule 
gewonnen werden. Da sich die 
Pandemiebedingungen bzw. deren 
Umsetzungen kurzfristig ändern 
können, bittet die Schule, sich auf 
der Homepage regelmäßig über 
den aktuellen Planungsstand zu 
informieren. Die Anmeldetermine 
für die neue 5. Klasse sind am 9. 
und 10. März 2022 von 8 bis 12 
Uhr und von 14 bis 17 Uhr im 
Schulsekretariat im Schulzentrum 
in Kirchzarten. Es kann zuvor 
telefonisch ein Termin vereinbart 
werden.

Realschule am Giersberg 
stellt sich vor

Kirchzarten (dt.) Damit die Eltern 
der vierten Grundschulklassen 
auch unter Pandemiebedingungen 
eine gute Schulwahl für ihr Kind 
treffen können, präsentiert sich 
die Realschule am Giersberg in 
diesem Jahr auf unterschiedlichen 
„Kanälen“. Folgende Möglichkei-
ten werden angeboten:

Natürlich sind auf der Home-
page (www.rsg-kirchzarten.de) 
viele Informationen über die Re-
alschule am Giersberg. Vor allem 
in Form von kurzen Filmen und 
Präsentationen können sich die 
Eltern und Grundschüler schnell 
und kompakt informieren. An 
Stelle eines Tages der offenen Tür 
gibt es am 19. Februar persön-
liche Hausführungen durch die 
Realschule. Anmeldungen dazu 
erfolgen telefonisch unter 07661 
/ 90964-200. 

Zusätzlich wird auch eine 
Online-Info-Veranstaltung per 

Videokonferenz Montag, 14. 2. 
um 20.00 Uhr angeboten. Dazu 
erfolgt die Anmeldung per Mail 
und mit vollständiger Adresse an 
rsg@lkbh.de. Wenn dann noch 
Fragen offen sind, gibt es auch eine 
„Telefon-Hotline“ für individuelle 
Fragen ebenfalls unter der Nummer 
07661-90964200.

Anmelde-Termine sind am Mitt-
woch, 9. März, von 8.00 bis 12.00 
Uhr und von 14.00 bis 17.00 Uhr 
sowie am Donnerstag, 10. März, 
von 8.00 bis 12.00 Uhr und von 
14.00 bis 17.00 Uhr. Neu: Ebenso 
am 7. und 8. März vormittags!

Bitte zur Anmeldung folgende 
Unterlagen mitbringen: Anmelde-
formular (im Sekretariat bei der 
Anmeldung oder auf der Home-
page erhältlich), Geburtsurkunde 
(Kopie oder Original) oder Aus-
weis, Grundschulempfehlung Blatt 
3 und 4, Impfausweis (Nachweis 
Masernschutzimpfung).

Anmeldetermine 
für die Kreis-
gymnasien
Freiburg (la.) Die Anmeldetermi-
ne für das Schuljahr 2022/2023 an 
den allgemeinbildenden Gymna-
sien in der Trägerschaft des Land-
kreises Breisgau-Hochschwarz-
wald sind in diesem Jahr bereits im 
März. Termine für die allgemeinen 
Anmeldungen in unserem Verbrei-
tungsgebiet im Einzelnen: 
- Kreisgymnasium Hochschwarz-
wald in Titisee-Neustadt: Am 9. 
und 10. März, jeweils von 8.00 bis 
13.00 Uhr und 14.00 bis 17.00 Uhr. 
- Marie-Curie-Gymnasium in 
Kirchzarten: 9. und 10. März, je-
weils von 8.00 bis 12.00 Uhr und 
von 14.00 bis 17.00 Uhr.

In diesem Schuljahr kann die 
Anmeldung auch auf anderem 
Wege (z.B. E-Mail, Telefon oder 
Post) erfolgen. Für persönliche 
Anmel-dungen können Termin-
vorgaben notwendig sein. Den 
genauen Ablauf und weitere Infos 
veröffentlichen die Schulen auf 
ihrer Homepage.

Kinderkleidermarkt
St. Peter (dt.) Am Sonntag, 27. 
März, von 13.00 - 15.30 Uhr, findet 
der beliebte Kinderkleidermarkt für 
gebrauchte Frühjahrs- und Som-
merkommissionsware, Spielsachen, 
Fahrräder, Tretroller u.v.m. in der 
Elzmatten-Halle in St. Peter statt. 
Der Erlös kommt regionalen Kin-
der- und Jugendprojekten zugute. 

Neben den bekannten „Shop-

ping-Schnäppchen“ wird für die 
kleinen Besucher Kinderschmin-
ken mit Kerstin und Sabine an-
geboten. Die Großen werden wie 
immer mit Kaffee und Kuchen  
verwöhnt (gerne auch zum Mitneh-
men) und alle Schleckermäuler mit 
frisch gebackenen Waffeln. Weitere 
Informationen unter www.kinder 
kleidermarkt-st-peter.de.

Objekte aus Eis und Schnee, verbunden mit Licht und Feuer, sind Motive der Postkartenserie, die im Kunstunterricht des Marie-Curie-
Gymnasiums unter dem Motto „Leuchtender Schnee“ entstanden sind. Die Unterstufe beschäftigte sich während des Lockdown letztes Jahr 
intensiv mit „Landart“ und ließ die schönsten Kunstwerke drucken, die dann von Schülerinnen und Schülern der 7b und 7c in der Schule 
verkauft wurden. Die eingenommenen 243,35 Euro kommen nun einem Waisenhaus in Nepal, dem Verein GOVINDA e.V. zugute – Infos 
dazu unter www.waisenkind.de im Internet.� glü/Foto: D. Singh

Kinderspielzeug günstig

abzugeben in Efringen-Kirchen 

am Sonntag, 22.03. ab 10 Uhr.

Tel. 0761-1234567
GEFUNDENGEFUNDENGEFUNDEN

Ich bin entzyckt !

Schaltet eure Kleinanzeige unter 0761/ 28 28 60 oder www.zypresse.com  z.B. in unserer Rubrik Haus & Familie

Klimaschutz als Familienspaß
Arbeitsgemeinschaft Bäume setzt 80 kleine Eichen

Stegen (dt.) Trotz Corona und 
Wintereinbruch versammelten 
sich einige Aktive vom AK Klima 
Stegen zusammen mit ihren Kin-
dern, um die 80 kleinen Eichen im 
Stegener Wald zu pflegen. Diese 
wurden vor zweieinhalb Jahren in 
einer Umweltaktion von Schülern 
aus dem Dreisamtal und dem Um-
land gepflanzt. 

2P plus: pflanzen und pfle-
gen plus Familienspaß

Bei der Aktion ging es darum, die 
üppig wuchernden Brombeeren zu 
entfernen, die Bäumchen zu mul-
chen und später mit Schafswolle 
zu behängen, um den Wildverbiss 
zu verhindern. Bei 80 Setzlingen 
eine Mordsarbeit, ehrenamtlich, 
freiwillig, nach der Arbeit. Bei 
sieben Aktiven war die Arbeit aber 
innerhalb einer Stunde geschafft, 
nur die Älteren wirkten danach 
geschafft.

Im Gespräch nach getaner Arbeit 
wurden die kommenden Aktionen 
besprochen, so da sind: Vorschlag 

eines Biotopes am Waldkinder-
garten, blühende Büsche pflanzen, 
weitere Baumpflanzungen in Ste-
gen, z.B. als bezahlte Ausgleichs-
leistung für Freiburg-Dietenbach.

Emotionaler Klimaschutz

Den beiden Koordinatorinnen Ulri-
ke Eggers und Carina Liebermann 
ist natürlich klar, dass 80 Setzlinge 
nicht das Weltklima retten. Aber, 
so wurde im Gespräch danach 
mehrfach betont, die Kinder ste-
hen voll hinter den Pflanzaktionen 
und wollen mehr tun, im Rahmen 
ihrer überschaubaren Möglich-
keiten. Emotionaler Klimaschutz 
ist leichter zu vermitteln als kom-
plexe technische Abläufe. Eine 
Anfrage wegen Pflanzflächen an 
Gemeinde oder den Revierförster 
ist in Vorbereitung. Falls wieder ein 
Trockensommer kommt, müssen 
die Setzlinge auch jede Woche 
gegossen werden.

Ein Hinweisschild über die Akti-
on ist in Arbeit. Die Aktiven hoffen 
auf weitere Mitmacher.

Selfie nach Familienspaß: (v.l.n.r.) die Aktiven Carina Liebermann mit Sohn Mats, Goetz Mosig-Bau-
meister, Ulrike Eggers mit Justus, Arne und Finn.� Foto: privat

www.dreisamtaeler.de
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Bildervortrag am 15. Februar:

Flora und Fauna des 
Dreisamtales

Kirchzarten (dt.) Am Dienstag, 
dem 15. Februar, ab 19.30 Uhr, lädt 
der NABU Dreisamtal zu einem 
Vortrag von Alex Kühn und Tho-
mas Gekle "Flora und Fauna des 
Dreisamtales" in den Bürgersaal 
der Talvogteischeune, Talvogteistr. 
2 A in Kirchzarten ein. 

Die Hobbyfotografen, beide 

Biologielehrer am Marie-Curie-
Gymnasium in Kirchzarten, stellen 
in Bildern die Besonderheiten der 
Flora und vor allem der Fauna des 
Dreisamtales im Laufe der Jahres-
zeiten vor. 

Die Teilnahme ist kostenlos, 
Spenden erbeten. Es gelten die 
aktuellen Corona Regeln.

Lesung und Gespräch 
Irene Dische liest aus "Die militante Madonna"

Kirchzarten-Burg (dt.) Atembe
raubend, ganz und gar ungewöhn-
lich – und historisch belegt: Irene 
Dische erzählt in ihrem neuen 
Roman die wahre Geschichte des 
Chevalier d’Eon de Beaumont, 
1728 in Frankreich geboren, ge-
storben 1810 in London. 

D’Eon war Diplomat, Soldat, 
Bibliothekar, Freimaurer, Degen-
fechter, Schriftsteller und Spion 
– und verbrachte den größten Teil 
seines Lebens als Frau. Bis zu 
seinem Tod rätselte man, wer die 
militante Madonna, die in öffent-
lichen Degenkämpfen alle Männer 
in die Knie zwang, wirklich war. 

Ein ebenso abenteuerlicher wie 
außergewöhnlicher Roman, der das 
brandaktuelle Thema der Identität 
völlig neu verhandelt. 

Irene Dische ist am Freitag, 11. 
Februar. um 20 Uhr im Buchla-
den in der Rainhof Scheune in 
Kirchzarten Burg zu Gast. Emily 
Dische, Journalistin und Tochter 
der Autorin wird die Lesung mo-
derieren und ein lebendiges, auch 
kontroverses Gespräch mit Irene 
Dische führen.
Der Eintritt kostet 14,- Euro, 
Reservierung unter Tel.: 07661 / 
9880921 oder info@buchladen-
rainhof.de 

Die Autorin Irene Dische. � Foto: privat

Edelmetall Investment: Gold und Silber in Oberried kaufen Als stabile Wertanlage erfreuen sich die Edelmetalle Gold und Silber auch heute hoher Beliebtheit. Viele unserer Kunden interessieren sich daher für Gold oder Silber als Ver­mögensabsicherung oder auch als „werthaltige Reserve". Wir bieten Barren und Münzen der führenden deutschen Hersteller wie z.B. C. Hafner, Heimerle und Meule, als Invest­mentprodukte an. Diese tragen das international verwendete LBMA-Zertifikat, welches eine hohe Qualität bei unbedenklicher Herkunft aus Sekundärmaterial garantiert. Damit können die erworbenen Feinmetalle weltweit gehandelt und ohne Abschläge veräußert werden. 
Goldkontor Baden Investment bietet mit über 30-jähriger Erfahrung professionelle und kompetente Beratung zum Kauf von Edelmetallen. Transparenz und Diskretion stehen dabei für uns an erster Stelle. Zusätzliche bieten wir unseren Kunden in Oberried einen Einlagerungs-Service in Tresorfächern als sichere und diskrete Aufbewahrungsmöglichkeiten, bankenunabhängig, außerhalb des Bankensektors an. 
Werteinlagerung in unseren privaten Tresorfächem in Oberried Im eigenen Zuhause sind Wertgegenstände oftmals nicht ausreichend gesichert. Als besonderen Service bieten wir Ihnen Tresorfächer an unserm Standort in Oberried an, in denen Sie Ihre Edelmetalle gleich nach dem Kauf lagern können. Dies ermöglicht Ihnen eine sichere und diskrete Aufbewahrung auch außerhalb des Bankensektors. Selbstverständlich können Sie auch Schmuck, Dokumente und sonstige Wertgegenstände in Ihrem Tresorfach verwahren. Die Tresorfachgröße können Sie nach Ihren Bedürfnissen individuell wählen. 
Ihre Werteinlagerung auf einen Blick: 
• Nur Sie und Ihre Bevollmächtigten haben Zugriff zu dem Tresorfach (während unsererÖffnungszeiten - Sonderzeiten nach Absprache und gegen Aufpreis verfügbar)
• Neben Edelmetallen können Sie selbstverständlich auch Schmuck, Dokumente undsonstige Wertgegenstände sicher und diskret verwahren.
• Unser Einlagerungsservice ist ab 295,- € inkl. MwSt. Jahrespreis verfügbar. 
• Verschiedene Versicherungsoptionen ergänzen den Einlagerungsservice
Über uns: Edelmetall- Investmentprodukte und Tresorservice in Oberried Goldkontor Baden Investment bietet Kunden die Möglichkeit, LBMA-zertifizierte Gold- und Silber Investmentprodukte zu erwerben und Wertgegenstände einzulagern. 
Seit über 30 Jahren haben wir uns auf den An- und Verkauf von Gold spezialisiert und sind mit insgesamt 7 Filialen in der Region Südbaden verankert. An den Standorten Freiburg (2 x), Emmendingen, Breisach, Herbolzheim un Neuenburg kaufen wir Ihr Altgold an. 
Am Standort Oberried bieten wir zertifizierte Gold- und Silberprodukte zum Erwerb als Wertanlage an und stellen Tresorfächer zu Verfügung. 
Gerne beraten Sie unsere kompetenten Ansprechpartner bei einem kurzfristig verfügbaren Termin. Transparenz und Diskretion stehen bei unserem Service immer an erster Stelle! ■ Goldkontor Baden Investment Hauptstraße 42 · 79254 Oberried Telefon: 0 76 61/9082987 · 0171/8014929 www.goldkontor-baden-investment.de 

Goldkontor Baden Investment
Hauptstraße 42 • 79254 Oberried
Telefon: 07661 9082987 • 0171 8014929
www.goldkontor-baden-investment.de

Gold und Silber (Barren/Münzen) in Oberried kaufen
Schließfach- und Tresorvermietung

Vita Classica-Therme Bad Krozingen
Impfungen machen Badespass möglich 

Bad Krozingen (rs.) Zum Be-
dauern der Entscheidungsträger 
der Kur und Bäder GmbH in 
Bad Krozingen mussten alle fest 
eingeplanten Konzerte, Lichtbild-
vorträge, Unterhaltungsabende etc. 
bis voraussichtlich Ende Februar 
ersatzlos gestrichen werden. Je-
doch, die Vita Classica-Therme mit 
Saunaparadies in Bad Krozingen 
„lebt“, sie ist täglich für bis zu 
maximal 790 Badegäste geöffnet. 

Nahezu „Normalität“ herrscht 
bei einem Besuch des Thermal-
bades. So der Badegast vor we-
niger als drei Monaten geimpft 
oder genesen ist reicht dieser 
vorzuzeigende Nachweis, ein 
zusätzlich negatives Testergebnis 
wird benötigt, wenn die beiden 
Impfungen länger als drei Monate 
zurückliegen, keine zusätzlichen 
Dokumente braucht, wer eine 
Auffrischungs-Impfung bekom-
men hat - geboostert ist. 

Im Alltag mittlerweile Norma-

lität beim Zutritt in geschlossene 
Räume die FFP2-Maske, so auch 
beim Eintritt zum Thermalbad be-
ziehungsweise zur Saunalandschaft 
der Vita Classica ab dem Parkplatz, 
durch den Empfangsbereich bis hin 
in die Umkleideräumlichkeiten. 

Kaltes, schlechtes Wetter gibt 
es nicht in der Vita Classica, aber 

Entspannung pur in einem der 
Innen- und/oder Ausenbecken zu 
sitzen, zu schwimmen, sich treiben 
zu lassen. Das Thermalwasser hat 
eine Temperatur von bis zu 39,4°C, 
die Quellen einen Mineraliengehalt 
von über 4.000 mg pro Liter und 
mit 2.200 mg pro Liter eine der 
höchsten Kohlensäure-Konzent-

rationen in Europa.
Leben ebenso nebenan im Vita-

Classica-Wohlfühlhaus mit seinen 
Wellness-Anwendungen und -Ku-
ren, der neue Erweiterungs-Anbau 
steht vor seiner Vollendung. Auch 
das neue Vier-SternePlus-Hotel 
„L´Origine“ (= Ursprung / Herkunft) 
am Kurpark, vis-á-vis des Wohlfühl-
hauses, wächst zügig aus der tiefen 
Baugrube, seine Eröffnung ist auf 
Mitte August 2023 festgesetzt.

Kartenverlosung
Der Dreisamtäler verlost 2 x 2 
Eintrittskarten für die Vita 
Classica in Bad Krozingen. 
Die Frage lautet: "Welche Tem-
peratur hat das dortige Minera-
Thermalwasser?". Senden Sie 
die Lösung an den Dreisamtäler, 
Freiburger Straße 6 in 79199 
Kirchzarten, info@dreisamtaeler.
de. Einsendeschluss ist Dienstag, 
der 15. Februar 2022.

Foto: Reiner Schlebach

Online-Vortrag am 17. Februar:

Der Wolf

Feldberg (dt.) Im Südschwarzwald 
sind nach aktuellem Wissensstand 
drei Wölfe unterwegs und es ist da-
mit zu rechnen, dass es im Laufe der 
Zeit mehr werden. Bisher sind diese 
Tiere noch nicht sonderlich auffällig 
gewesen, aber auch dabei wird es 
möglicherweise nicht bleiben. Was 
ist das für ein Tier, das da in seinen 
angestammten Lebensraum zurück-
kehrt, in dem aber doch inzwischen 
wir Menschen leben?

Peter Sürth ist Wildbiologe und 
hat unter anderem für die Wild-
biologische Gesellschaft München 
über Wölfe, Bären und Luchse 
gearbeitet. Regelmäßig leitet er 
Exkursionen in Länder, in denen 
Großraubtiere und Menschen 
gemeinsam leben. Als versierter 

Fachmann wird er ein möglichst 
umfassendes, sachliches Bild zu 
Biologie und Verhalten des Wolfs 
vermitteln. Einen Schwerpunkt 
legt er in seinem Online-Vortrag 
auf das Zusammenleben von uns 
Menschen mit dem Wolf. Der 
Vortrag richtet sich an interessierte 
Laien, er soll keine Diskussion 
zwischen Wolfsgegnern und -be-
fürwortern werden. 

Ganz im Zeichen der Pandemie 
findet der Vortrag am Donnerstag, 
dem 17. Februar von 19.30 – 21.00 
Uhr online statt. Eine Anmeldung 
unter der Rufnummer 07676 / 
9336-30 oder per E-Mail an na-
turschutzzentrum@naz-feldberg.
de ist notwendig. Die Teilnahme 
an der Veranstaltung ist kostenlos.

Wolf auf dem Bild einer Wildkamera im Schluchseegebiet.
� Foto: Forstliche Versuchs- und Forschungsanstalt Freiburg (FVA)

Februar
2022 Mi.9.

● KIRCHZARTEN Vortrag zum 
Thema „Warum feiern wir Got-
tesdienste“ mit PD Fr. Dr. Fre-
derike van Oorschot, Pfarrer Philip 
van Oorschot, Gemeindereferentin 
Heidrun Furkert und Diakon Bern-
hard Stoffel-Braun, um 19.30 Uhr 
im Gemeindezentrum der Evang. 
Heiliggeistgemeinde, Schauins-
landstr. 8. Es gelten die tagesaktu-
ellen Hygienevorschriften.
● STEGEN Bibeltreff Drei-
samtal von 19.30 bis 21 Uhr im 
Ökumenischen Zentrum, Kage-
neckstr. mit Referent Dr. Martin 
Ernst. Eine Anmeldung ist nicht 
erforderlich, für Rückfragen Tel.: 
07661/7022, oder unter www.geo-
exx.com
● ST. PETER Kath. öffentliche 
Bücherei im „Pfarrzimmer“ öff-
net von 15.30 – 19 Uhr am Ein-
gang der Klosterpforte. Kostenlo-
se Ausleihe von Büchern, DVD´s 
und Hörbüchern für Erwachsene 
und Kinder. Einfach vorbeikom-
men!
● FREIBURG Kindertheater 
Patati Patata gastiert im Vorder-
haus der Fabrik, Habsburger Str. 
9 mit dem Stück „Der dickste 
Pinguin vom Pol“ nach Ulrich 
Hub, für Kinder ab 4 Jahren, um 
10 Uhr. Tickets ab 9.30 Euro unter 
vorderhaus.reservix.de

Februar
2022 Do.10.

● KIRCHZARTEN Skatabend 
mit dem Skatclub „Herz Dame 
Dreisamtal“ um 20.30 Uhr im 
Gasthaus „Alte Post“, Bahnhofstr. 
38. Weitere Info bei Fritz Thiesen 
Tel.: 07661/4724.
● FREIBURG Online-Gespräch 
in der Reihe „Europäische Per-
spektiven“ in Zusammenarbeit 
mit der Landeszentrale für poli-
tische Bildung Außenstelle Frei-
burg, dem Colloquium politicum 
der UNI Freiburg, dem Frank-
reich-Zentrum der UNI Freiburg 
und dem Centre Culturel Francais 
Freiburg e.V. um 19 Uhr bei der 
Kath. Akademie Freiburg, Win-
tererstr. 1. Kontakt: mail@katho-
lische-akademie-freiburg.de
● FREIBURG Kabarett mit Sa-

rah Bosetti und ihrem Programm 
„Ich habe nichts gegen Frauen, 
du Schlampe“ mit Liebe gegen 
Hasskommentare, um 20 Uhr im 
Vorderhaus der Fabrik, Habsbur-
ger Str. 9 Tickets nur noch Abend-
kasse unter Tel.: 0761/5036544.

Februar
2022 Fr.11.

● KIRCHZARTEN-BURG Of-
fener Freitags-Treff um 13.30 
Uhr im Haus Demant, Höfener 
Str. 109. Spielenachmittag, Seni-
oren sind herzlich willkommen. 
Kontakt über Liselotte Trischler 
Tel.: 07661/99905.
● OBERRIED Wochenmarkt 
mit Produkten aus der Region von 
Oberrieder Höfen und Bauern von 
15 bis 18 Uhr in der Klosterschiere.
● HINTERZARTEN Bauern-
markt von 9 bis 12 Uhr im und 
vor dem alten Feuerwehrhaus. Im 
Innenbereich ist das Tragen einer 
Mund-Nasen-Bedeckung Pflicht.
● FREIBURG Online Letzte 
Hilfe Kurs für interessierte Bür-
gerinnen und Bürger von 14 bis 
18 Uhr mit der Dozentin Eve-
lin Tollenaere (Palliative Care 
Fachkraft) und Susanne Schmid 
(Hospizgruppe Freiburg e.V.). 
Als Plattform wird Zoom genutzt, 
Teilnehmerkosten 15 Euro. An-
meldung unter lindwedel@pallia-
tivzentrum-südbaden.de
● FREIBURG Online-Gespräch 
in der Reihe „Wenn alles anders 
ist…“ – Trauerbegleitung nach 
dem Tod eines Kindes in Zusam-
menarbeit mit dem Referat Pasto-
rale Projekte und Grunddienste 
im Erzbischöflichen Seelsorgeamt 
Freiburg von 14 bis 16 Uhr bei der 
Kath. Akademie Freiburg, Win-
tererstr. 1. Kontakt: mail@katho-
lische-akademie-freiburg.de
● FREIBURG Konzert mit dem 
Titel „Drumming“ mit neun 
Schlagzeugern, zwei Frauen-
stimmen und einer Piccoloflöte 
- Franz Lang, Franz Bach, Mar-
kus Maier, Jochen Schorer, Nico 
Wolbert, Daniel Higler, Pirmin 
Hofmann, Justina Auer und Lo-
renz Behringer (Schlagzeug), Jo-
hanna Zimmer (Sopran), Wieb-
ke Wighardt (Alt) und Christina 
Singer (Piccoloflöte) um 20 Uhr 
im SWR Studio Freiburg, Kar-

täuserstr. 45. Tickets online: swr-
classicservice.de zum Preis von 
16 Euro, ermäßigt 7 Euro. Weitere 
Infos Tel.: 07221-300100.
● FREIBURG Kabarett mit 
Sebastian Schnoy und seinem 
Programm „Dummikratie – 
Warum Deppen Idioten wäh-
len“ politisches Kabarett zur 
Herrschaft des Stumpfsinns und 
Gegenmaßnahmen, um 20 Uhr im 
Vorderhaus der Fabrik, Habsbur-
ger Str. 9 Tickets ab 21.95 Euro 
unter vorderhaus.reservix.de oder 
an der Abendkasse unter Tel.: 
0761/5036544.

Februar
2022 Sa.12.

● KIRCHZARTEN Tag der of-
fenen Türe ab 9 Uhr im Marie-
Curie-Gymnasium, Giersbergstr. 
33. Angeboten werden individu-
elle „Kennenlernstunden“, Füh-
rungen mit Informationen zu den 
Sprachen Englisch, Französisch, 
Latein und Spanisch sowie dem 
naturwissenschaftlichen Fachbe-
reich. Telefonische Anmeldung 
unter 07661/90964-100 oder 
-102. Weitere Infos: www.mcg-
kirchzarten.de
● BUCHENBACH Tag der of-
fenen Türe von 9 bis 15 Uhr in 
der Werkrealschule Dreisamtal, 
Schulstr. 9. Es finden zeitversetz-
te individuelle Beratungsgesprä-
che in Kleingruppen für Eltern 
und Kinder statt. Anmeldung für 
die einzelnen Zeitfenster unter 
07661/90964-300
● FREIBURG Trauerwande-
rung „Rund um Breitnau“ mit 
der Hospizgruppe Freiburg e.V. 
Treffpunkt um 9.40 Uhr in der 
Schalterhalle am Hauptbahnhof, 
Gehzeit ca. 3 Std., Wegstrec-
ke ca. 9 km, Rucksackverpfle-
gung. Anmeldung erbeten Tel.: 
0761/8814988.
● FREIBURG Online Letzte 
Hilfe Kurs für interessierte Bür-
gerinnen und Bürger von 10 bis 14 
Uhr mit der Dozentin Anna Ton-
zer (Hospizgruppe Freiburg e.V.) 
und Friedhelm Sapel (Palliativ-
netz Freiburg). Als Plattform wird 
Zoom genutzt, Teilnehmerkosten 
15 Euro. Anmeldung unter lind-
wedel@palliativzentrum-südba-
den.de

Februar
2022 So.13.

● KIRCHZARTEN Geführte 
Schneeschuhtour im Schauins-
landgebiet mit dem Schwarz-
waldverein Dreisamtal-Kirch-
zarten. Treffpunkt 9.45 Uhr am 
Bahnhof (Regiokarte!), Gehzeit 
ca. 2 Std., Kostenbeitrag 20 Euro. 
Anmeldung erbeten bei Wolfgang 
Würmle Tel.: 0761/58995920, bit-
te angeben ob Ausrüstung benö-
tigt wird.
● FREIBURG Figurentheater 
Vagabündel gastiert im Vorder-
haus der Fabrik, Habsburger Str. 
9 mit dem Stück „Der Papier-
flieger“ nach dem Bilderbuch von 
Antje Damm, um 11 Uhr. Tickets 
ab 9.30 Euro unter vorderhaus.re-
servix.de

Februar
2022 Mo.14.

● KIRCHZARTEN Online-In-
formationsabend der Realschule 
am Giersberg um 20 Uhr. Anmel-
dung per Mail an: rsg@lkbh.de

Februar
2022 Di.15.

● KIRCHZARTEN-BURG 
Bewegung, Entspannung und 
Spiele für Alle um 13.30 Uhr im 
Haus Demant, Höfener Str. 109. 
Kontakt über Liselotte Trischler 
Tel.: 07661/99905.
● OBERRIED Digitale Info-
Veranstaltung zur selbstverant-
worteten Wohngemeinschaft 
im Ursulinenhof um 19.30 Uhr. 
Anmeldung und Info an Inge Dol-
ligkeit Tel.: 0160-5549701 oder 
info@ursulinen-wg.de und Lucia 
Eitenbichler Tel.: 0160-97630769 
oder lucia.eitenbichler@bg-ober-
ried.de. Weitere Infos auf der 
Webseite der Bürgergemeinschaft 
Oberried unter www.buergerge-
meinschaft-oberried.de.

Dreisamtäler

Wettbewerbsausschreibung

Poetry Slam auf Alemannisch 
Feldberg (dt.) Am 29. Oktober 
findet im Naturpark Südschwarz-
wald der erste Poetry Slam Wett-
bewerb auf Alemannisch statt. 
Der Naturpark Südschwarzwald 
nimmt für die Veranstaltung in 
Bernau im Schwarzwald ab sofort 

Bewerbungen entgegen.
"Du bist jung – bis 35 Jahre? 

Du hast Lust, auf einer Bühne 
deine Texte zu performen? Trau 
dich! Es gibt auch etwas zu ge-
winnen",  so der Ausschreibungs-
text "Mach mit beim ersten Poetry 

Slam für junge Leute von der 
Muettersproch-Gsellschaft und 
vom Naturpark Südschwarzwald 
am 29.10.2022 um 19.30 Uhr im 
Kurhaus Bernau im Schwarz-
wald. Schick uns deine Bewer-
bung bis zum 15. Mai 2022. Wir 

benötigen deine Kontaktdaten 
sowie einen Text und/oder ein 
kleines Video auf Alemannisch 
(nicht länger als 5 min.). Bit-
te an: sabine.dietzig-schicht@
naturpark-suedschwarzwald.de. 
Wir freuen uns auf dich!"
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Tel  +49 (0) 7661 93 50-24  ·  79199 Kirchzarten
Ralf Vögt www.steinhauser-bau.de

WIR KAUFEN

GRUNDSTÜCKE  

BESTANDSGEBÄUDE

MEHRFAMILIENHÄUSER

CAROLINA KREUZ
ENERGIEBERATUNG

Telefon 0176 35 40 98 94  |  mail@carolinakreuz.de  |  www.carolinakreuz.de

• Modernisierungskonzepte
 für Heizung und Strom
• Photovoltaik-Beratung
• Energieausweis
• Sanierungsfahrplan (iSFP)
• Fördermittelberatung
 KfW und BAFA/BEG

Carolina Kreuz
Ihre Energieberaterin

volksbank-freiburg.de

Sprechen Sie jetzt mit unserer 
Immobilienberaterin Karin Kratt
karin.kratt@volksbank-freiburg.de
+49 761 2182 7141

Ein Hauch 

von Urlaub in Stegen.

Objektart: 3-Zimmer-Eigentumswohnung
Baujahr: 1974
Wohnfläche:	 ca.	81	m²
Kaufpreis: 339.000 €  
	 -ohne	zusätzliche	Käuferprovision-	
Energieverbrauchsausweis,	Energieeffizienzklasse	D,	 
Endenergieverbrauch	114	kWh/(m²a),	 
Energieträger:	Leichtes	Heizöl

Anzeige Stegen_Kratt_137x100_4c.indd   1Anzeige Stegen_Kratt_137x100_4c.indd   1 26.01.2022   12:32:1926.01.2022   12:32:19

volksbank-freiburg.de

Sprechen Sie jetzt mit unserer 
Immobilienberaterin Karin Kratt
karin.kratt@volksbank-freiburg.de
+49 761 2182 7141

St. Märgen: 

Wohnen mit Bergpanorama.

Objektart: 4,5-Zimmer-Maisonettewohnung
Baujahr: 1994
Wohnfläche:	 ca.	113	m²
Kaufpreis:	 320.000	€	 
	 -ohne	zusätzliche	Käuferprovision-	
Energieverbrauchsausweis,	Energieeffizienzklasse	C, 
Endenergieverbrauch	97,9	kWh/(m²a),	 
Energieträger:	Nah-und	Fernwärme

Anzeige StMaergen_Kratt_137x100_4c.indd   1Anzeige StMaergen_Kratt_137x100_4c.indd   1 26.01.2022   14:06:4026.01.2022   14:06:40
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Suche Wohnwagen-Stellplatz im 
Freien oder überdacht, ab März 
oder April, Tel.: 0179 - 922 64 02

Garten gesucht, Gartengrundst., 
Streuobstwiese o. Ä. zum Kauf 
gesucht, auch verwildert, zur priv. 
Nutzung, Tel.: 0152 - 270 200 11

Garten-Grundstück gesucht.
Von zuverlässigem Hobby-Gärt-
ner, Kauf oder langfristige Pacht,
gartengrundstueck@outlook.de

Topp 2-Zi.Whg. in Unteribental, 
ca. 50 qm, 2 Balkone, EBK alles 
neue E-Geräte, Tisch-Eckbank, 
Stühle, Waschmaschine, Topp 
Schrank, kleines Sideboard, ge-
samte Whg. neu mit Fliesen ver-
legt, KM 660.- € alles inklusiv, 
Tel.: 0170 - 31 30 800

Handwerker sucht saubere und 
günstige 3/4.Zi.-Whg., Tel.: 0761 
/ 38 41 56 40 od. 0159-06194036

Frau, 70, NR, sucht 1,5-2-Zi.-
Einl.-Whg., Tel.: 07722 - 91 70 257

Familie sucht 3-4 Zi-Whg.
Sympathische Familie mit zwei 
kleinen Kindern sucht Whg./Haus
Schön wäre: Nette Nachbarn mit 
Kindern, Garten(mitbenutzung). 
christine_steinhart@yahoo.de

Simon, Marie plus Tochter. 
ProduktDesigner und Malerin 
suchen 3-4 Zi.-Whg. im Grünen 
mit Balkon o. Garten, bis 900.-
WM, Tel.: 0175 - 23 03 108

Haus oder große Wohnung 
von Familie zur Miete gesucht. 
Verbeamtete Lehrer, NR, keine 
HT, mit bald zwei Kindern. 
Tel.: 0176 - 31 41 85 42LehrerIn+Schreiner+2 Kinder, (2 

J. + 5 J.) suchen Whg./Haus mit 
Garten. Gemeinschaftl. Wohn-
konzepte auch willkommen! 
0160 - 91 68 07 10 oder widt@
gmx.de

3-4 Zi-Whg FR-Ost, Berufst. 
Paar (30 u. 28) sucht neues Zuhau-
se bis 1.500.- € warm. NR, keine 
HT, dafür Fahrräder. 
Kontakt dreisamtal.fr@gmail.com

Sparkassen Mitarbeiter. 44, 
NR. sucht ab 01. 04. 22 eine 
Ferienwhg. od. 2-Zi. nähe Kirch-
zarten. Tel.: 0172 - 28 02 776, 
atilla.kurt@mail.de

Junges Paar sucht Wohnung
Junges Paar mit festem Einkom-
men sucht 3-4-Zimmerwohnung
oder Haus. Tel.: 0174-94 30 917

Hilfe! Wohnmobil bei Buchen-
bach abgebrannt. Anastasia 
und Klaus su. Whg. mit Scheune 
od. kleineren Hof mit Betreuung 
älterer Wohnbesitzer usw. im Drei-
samtal od. näherer Umgebung. 
Meldet euch unter 0179 - 69 73 446

Sekretärin im Ruhestand
sucht freundl., helle, 2ZKB, Balk., 
Keller (Fahrrad), Blick ins Grüne, 
längerfristig, ab ca. 55 qm im Drei-
samtal, Tel.: 0174 - 17 935 66

Förster (verb.) mit Frau u. 2 Kin-
dern, handwerkl. begabt, sucht ab 
sofort Haus/Wohnung im Drei-
samtal (Kauf/Miete). Zuschriften 
an den Dreisamtäler unter Chiff re 
Nr.: A 220401

Familie mit Kind und Hund 
sucht 3-5 Zi.-Whg. bis 1200,-€ 
beide berufstätig, naturverbun-
den & umweltbewusst. 
tel. 0177 - 789 75 36
mail. polka-arte@gmx.de

Lagerfl äche ab 30 qm
im Raum Dreisamtal gesucht. 

Lupenmaxx GmbH,
07661 / 909988 0

info@lupenmaxx.de Dreisamtäler
Tel. 07661 / 3553

BAUPLATZ MIT GARTEN DRINGEND 
von 2 jungen Familien mit Kindern zu Kaufen gesucht! 
Wir freuen uns auf Ihren Anruf unter: 0175 - 628 6376

E-Mail: baugemeinschaft-freiburg@email.de

Familie aus Zarten sucht Haus/
Grund stück 0172/7466434
Zuhauseimdreisamtal@gmx.de

Junge Familie sucht Bauplatz/
Haus im Dreisamtal, Tel.: 0761 
/ 7074129 oder info@stage-ideen 
schmiede.de

Familie mit kleinem Kind (beide 
Lehrer in FR und Dreisamtal) 
sucht im Dreisamtal eine helle 4-5 
ZW/Haus mit Balkon/Garten z. 
Kauf oder zur Miete. Wir freuen 
uns sehr auf Ihr Angebot (0163-
1909364/donatoli@hotmail.com)  

Junge Familie mit 2 Kindern aus 
Kirchzarten sucht Haus, Bauplatz 
oder Wohnung zum Kauf od. zur 
Miete im Dreisamtal, 0176 - 21 65 
22 81, Dreisamtal1@web.de

Junge Familie mit 2 Kindern
(Ärztin in Kirchzarten, Ingenieur) 
sucht Haus/Grundstück zum Kauf. 
Tel.: 0179 - 92 26 402 oder 
ImmobilieDreisamtal@gmx.de. 
Wir freuen uns über jeden Hin-
weis!

Lehrerin & Sohn suchen Whg./
Haus z. Kauf - auch vermietet - 
Zustand egal - Tel.: 0157-70418446

Ehepaar sucht Eigentum im 
Dreisamtal, Haus/Grundstück bis 
850.000.-€, ab 4-Zi, Garten,
Tel.: 0176 - 84 73 53 52

Wir würden uns so freuen!
Haus zum Kauf gesucht!

0176-43582342
drei-freiburger-bobbele@gmx.de

Dreisamtäler
Tel. 07661 / 3553

Nächste Ausgabe: 16. 2. 

Aufbauseminar
Hochvolt-Systeme 
in Fahrzeugen
Freiburg (ga.) Im Umgang mit 
Elektro- oder Hybridfahrzeugen 
benötigen Mitarbeiter von Kfz-
Werk stätten eine eigene Schulung, 
um sicher an Hochvolt-Kompo-
nenten unter Spannung oder an 
Energiespeichern zu arbeiten. 

Die Gewerbe Akademie der 
Handwerkskammer Freiburg bietet 
von Mittwoch bis Freitag, 30. März 
bis 1. April, dazu das Aufbau-
Seminar „Fachkundige Person 
für Arbeiten an unter Spannung 
stehenden Hochvoltsystemen (3S)“ 
an. Der Unterricht fi ndet jeweils 
von 8 bis 15.30 Uhr statt. 

Über Teilnahme-Voraussetzun-
gen und mögliche Zuschüsse zur 
Kursgebühr informiert die Ge-
werbe Akademie unter Tel.: 0761 
/ 15250 - 25, www.gewerbe aka-
demie.de

Freiburg (ga.) Mitarbeiter von 
Kfz-Werkstätten dürfen Fahrzeuge 
mit Elektro- oder Hybridantrieb 
nur dann warten, wenn sie über 
eine Qualifi kation als "Fachkun-

diger für Arbeiten an HV-eigen-
sicheren Fahrzeugen" verfügen. 
An der Gewerbe Akademie der 
Handwerkskammer Freiburg fi ndet 
dazu am 24. /25. März, von 8 bis 16  

Uhr, eine Schulung statt. Über In-
halte und mögliche Zuschüsse aus 
EU-Mitteln informiert die Gewer-
be Akademie, Tel.: 0761/15250-
25, www.gewerbeakademie.de

Fortbildung Gewerbe-Akademie
Elektro- und Hybridfahrzeuge fachkundig warten
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Medizinische Fachangestellte gesucht!
Hausarztpraxis sucht zum nächstmöglichen Zeitpunkt

freundliche und erfahrene MFA (m/w/d).
Arbeitszeitmodell fexibel, übertarifliche Bezahlung.

Ich freue mich auf Ihre Bewerbung an:
Praxis Dr. med. Brigitte Großart 

Hauptstr. 15 • 79256 Buchenbach • Telefon: 07661 – 44 20
Fax: 07661 – 26 75, E-Mail: dr.grossart@web.de

Vodafone Shop Kirchzarten
Wir suchen ab sofort Verstärkung im Verkauf.

Stellvertretende Filialleitung (m/w/d)
Sie sind freundlich, motiviert, zuverlässig und 

technisch versiert? Dann melden Sie sich bei uns!
Wir bieten eine Vollzeitstelle in familiärem Betriebsklima.

Telefonshop Sütterlin
shop-kirchzarten@vodafone.de

Reinigungskraft (m/w/d)
1-2 x wöchentlich, sowie Krankheits- und
Urlaubsvertretung, ab sofort auf 450,– €
Basis für Praxis in Kirchzarten gesucht.
Wir freuen uns auf Ihre Bewerbung
unter Telefon 07661-98500

SINNVOLLE Arbeit als  
PFLEGEFACHKRAFT oder in der  
HAUSWIRTSCHAFT
Bei uns finden Sie, was Sie suchen!  
Auch mit Familie und als WiedereinsteigerIn.
Wir sind ein moderner, innovativer ambulanter Pflegedienst und  
Marktführer im Dreisamtal.

In der Pflege bieten wir Ihnen verschiedene Arbeitszeitmodelle,  
von 20% bis 100% ist alles möglich.

Im Team der Hauswirtschaft haben Sie geregelte Arbeitszeiten am  
Vormittag zwischen 08:00 h und 13:00 h.

Neben der Bezahlung nach dem Tarif der Caritas erhalten Sie bei uns  
weitere Leistungen, z. B. Hansefit, Zeitwertkonten, JobRad und vieles mehr. 

Mehr über uns finden Sie unter www.sozialstation-dreisamtal.de. 
Schauen Sie sich um, es lohnt sich!

Wir freuen uns auf Ihre schriftliche Kurzbewerbung an 
Kirchliche Sozialstation Dreisamtal •  Herr Vasmer •  Bahnhofstraße 18 
79199 Kirchzarten  •  Tel. 07661-9868-0 •  info@sozialstation-dreisamtal.de  
www.sozialstation-dreisamtal.de

Für die Ausbildung zur Pflegefachfrau/zum Pflegefachmann 
können wir ab April 2022 noch einen Platz anbieten.

Kirchliche Sozialstation 
Dreisamtal gGmbH

Schlosser/Stahlbauschlosser
ab sofort gesucht für Produktion 
und Montage. Rufen Sie uns 
bitte an und vereinbaren Sie 
einen Termin oder kommen Sie 
einfach vorbei.
Schlosserei Schneider GmbH
79254 Oberried, Tel.: 07661 / 
5317, Mobil: 0170 - 803 53 17

MFA (m/w/d) Teil-/Vollzeit
ab sofort für kardiologische 
Facharztpraxis in FR gesucht.
info@dr-klaus-kardiologie.de

oder 0761 - 3 49 87

Putzhilfe gesucht mit Anmel-
dung (Minijob) für 4 Std. 14-tä-
gig, Kirchzarten, Burg-Birken-
hof, Tel.: 07661 / 6995

Hilfe im Büro oder Empfang?
Oder gerne von Zuhause aus?
Empath. Achtsamkeitstrainerin 
45j, mit langj. kfm. background 
arbeitet Ihnen 10-15 Std/Wo zu 
wachsam.achtsam@gmx.de

Gartenarbeiten. Suche Unter-
stützung bei der Pfl ege unseres 
Gartens. Gärtnerische Kenntnis-
se erwünscht. Tel. 0171-2737868

Suche Fensterputz/Putzhilfe, 
Tel.: 07661 / 936 11 50

Reinigungskraft (m.w.d.)
ca. 4 Std. wöchentlich für unser 
Büro in Freib.-Ost gesucht.
Tel. 07661 / 1277, vormittags 
oder abends.

Du bist auf der Suche nach einer neuen beruflichen Herausforderung  
in einem modernen und innovativen Unternehmen? 

Dann haben wir genau den richtigen Job für Dich.
Zur Verstärkung unseres Teams suchen wir einen 

Kundenbetreuer (m/w/d) auf Voll- oder Teilzeit.

Die genaue Stellenbeschreibung findest Du unter
www.xsimpress.com/karriere/fachkraefte/

Wir freuen uns auf Deine Bewerbung an
karriere@xsimpress.com

Der wahre Kern der Sage von Burg Roteck
Burgen im Dreisamtal und Hochschwarzwald • Teil 8

Stand auch auf der exponierten 
Höhe Roteck (1156 m.ü.M.) 
zwischen Höllental und Weilers-
bachertal einst eine Burg? Orts-
sagen berichten zwar davon, 
doch es gibt keine urkundlichen 
Quellen und es fehlen archäolo-
gische Funde. Trotzdem spricht 
einiges für die Annahme. 

Von Roteck und Schwarzeck geht 
die Sage, auf beiden Kuppen 
hätten einst Burgen gestanden. 
Einst soll auf der Burg Roteck 
ein grausamer Burgherr gelebt 
haben. Der Burgherr machte sich 
ein Vergnügen daraus, arglose 
Gäste auf seine Burg zu locken 
und sie dann in über einen Felsen 
in den Abgrund zu stürzen. Eines 
Tages jedoch, so berichtet die Sage 
weiter, habe ein junger Bursche 
überlebt. Er sammelte daraufhin 
eine Reiterschar um sich und nahm 
furchtbare Rache am Burgherrn. 
Zusammen erstürmten sie die 
Burg und zerstörten sie bis zur 
Unkenntlichkeit. 

Heute verirrt sich kaum ein 
Wanderer auf den Gipfel des 
Rotecks. Man passiert ihn beim 
Aufstieg zum Hinterwaldkopf 
sowohl an seiner östlichen (Wei-
lersbacher) Flanke; als auch auf 
der Höllentäler Seite etwa auf 
halber Höhe. Eine Burg auf dem 
Berggipfel hätte eine überragen-
de Aussicht über das gesamte 
Zartener Becken gehabt, ebenso 
über Höllental, Weilersbacher 
Tal und Zastler Tal. Eine solche 
Burg hätte aber nur Sinn gemacht, 
wenn die zentrale Wegverbindung 
vom Dreisamtal hinauf auf die 
Höhen des Schwarzwaldes hier 
vorbeigeführt hätte. Genau dies 
war vor 1300 der Fall, bevor die 
Höllentalroute erschlossen wurde. 

In der Oberried-Chronik von 
Pfarrer Ferdinand Gießler heißt 
es dazu: „Über den Rücken des 
Kastelecks ging vor Zeiten eine 
Straße aus dem Breisgau nach 
dem Schwabenlande.“ Er meinte 
eine Verbindung, die schon in 
Urkunden und Quellen aus dem 
14. Jahrhundert folgendermaßen 
beschrieben wurde: „... die strasse 
über Koebis berg uf, die sol gan 
über den Veltberg“, weiterhin 
„die strasse über die Ringgen in, 
die sollent off en sin unt in sant 
Blasins walt“, sowie: „ … in der 
kastel stras untzant an die Sebech 

So könnte die Burg Roteck einst ausgesehen haben. Die Rekonstruktion orientiert sich an der Geländeform auf dem Gipfel und an dem 
dort zur Verfügung stehenden Platz. Sie ist darüber hinaus jedoch reine Spekulation.° Zeichnung: Carlo Büchner

in der stras …“. 
Der Satz in dieser Urkunde 

(Weistum Misswende): „Item 
was ouch geschicht in der kastel 
stras untzant an die Sebech in der 
stras, da sol nieman ab richten, 
denn der herre ze Wilerspach ist“, 
gibt Auskunft, dass die Herren von 
Weilersbach (die Vorgänger der 
Falkensteiner) allein die Hoheit 
über die „kastel stras“ besaßen, 
also über die Straße über den Kas-
teleckrücken, bis „an die Sebech“. 
Es gibt nur eine Lokalität oben 
im Hochschwarzwald, bei der die 
Bezeichnung „die Sebech“ Sinn 
macht. Es sind die „Seebäche“, 
die den Feldsee und den Titisee 
miteinander verbinden. Über diese 
Straße, der „kastel Straß untzant 
die Sebach“ wurde Hinterzarten 
schon im 11. Jahrhundert vom 
Weilersbacher-Tal aus über die 
Höhenrücken erschlossen. Auch 
weitere Ortsmarken lassen sich 
identifi zieren: Feldberg, Rinken, 
Blasiwald.

In der Zeit zwischen 1028, als 
dem Basler Bischof das Berg-
regal für den Südschwarzwald 
verliehen wurde, und etwa 1100, 
als er mit den Rechten über das 
Kloster St. Blasien den Höhe-
punkt seiner Macht im südlichen 
Schwarzwald innehatte, war die 
„kastel straß bis an die seebech“ 
die Verbindung zwischen diesen 
beiden Herrschaftszentren. Zum 

Schutze dieser Verbindung be-
durfte es einer Burg, am besten an 
einer Stelle, wo sie die Kontrolle 
über die Straße ausüben konnte, 
gleichzeitig aber geschützt und 
möglichst unangreifbar war. Diese 
Stelle ist das Roteck. 

Dass die Erinnerung an eine 
einstige Burg Roteck nur noch in 
der oben zitierten Sage lebendig 
ist, ist weniger ein Beweis gegen 
ihre reale Existenz, als mehr ein 
Hinweis darauf, wie alt die Burg 
gewesen sein muss, und dass wir 
sie weit in die Zeit vor den ur-
kundlichen Belegen legen müssen. 
Den Burgplatz Roteck müssen wir 
auch noch unter einem weiteren 
Aspekt betrachten. Es ist in den 
Weistümern von Weilersbach und 
Misswende von zwei Straßen die 
Rede: Von der „kastel straß an die 
seebech“ und von der „strass über 
Koebis berg uf, die sol gan über 
den Veltberg in, und die strasse 
über die Ringgen in, die sollent 
off en sin unt in sant Blasins walt“. 
Eine Straße, die von Weilersbach 
ins Seebachtal führte (also über 
Alpersbach nach Hinterzarten und 
Titisee), und eine Straße, die über 
die Berg- und Passhöhe Rinken 
(und Bärental) nach Blasiwald 
führte. Beide Straßen nehmen den 
gleichen Anfang. Irgendwo müs-
sen sie sich gegabelt haben. Ein 
logischer Platz dafür wäre das Ro-
teck. Dort gabeln sich noch heute 

Wander- und Waldwirtschaftsweg, 
die einen Richtung Rinken, die 
anderen Richtung Hinterzarten 
und Titisee.

Der mögliche Burgplatz auf 
dem Gipfel des Rotecks erschließt 
sich dem geübten Betrachter 
schnell. Es findet sich an der 
höchsten Stelle sogar noch eine 
künstlich nivellierte Fläche, die 
als Eingang- oder Torsituation 
gedeutet werden könnte. Erstaun-
licherweise ist diese Fläche gras-
bewachsen und völlig baumfrei, 
während der restliche Gipfel 
komplett bewaldet ist. Vereinzelt 
liegen hier Geröll- und Gesteins-
reste in Reih und Glied und deuten 
menschliche Einwirkung an. 

Daraus auf eine ehemalige Burg 
an dieser Stelle zu schließen ist 
zugegebenermaßen sehr speku-
lativ, aber unterhalb des Gipfels, 
insbesondere zum Sattel hin, der 
das Roteck vom Hinterwaldkopf 
trennt, fi nden sich ganze Geröllfel-
der scheinbar behauener Steinqua-
der, teilweise auch mauerähnliche 
Wälle und Aufschüttungen. Als 
landwirtschaftliche Lesehaufen 
sind sie kaum zu erklären, denn 
außer Weideviehhaltung (Alm-
wirtschaft mit Hirten), hat es auf 
dieser Höhe keine landwirtschaft-
liche Nutzung gegeben. Lesestein-
haufen machen aber nur da Sinn, 
wo Äcker und Felder freigeräumt 
werden mussten. 

Der Abstieg vom Roteck ins 
Weilersbachertal erfolgt heute 
auf einem schmalen Wandersteig 
der nach etwa einem Kilometer 
von einer steil aus dem Berghang 
herausragenden Felspartie ge-
säumt wird. Dieser Felsen heißt 
seit alters her „Schlossfelsen“, 
auch dies könnte eine Erinnerung 
an ein Schloss oder eine Burg 
Roteck sein. Schließlich ist auch 
der Name Roteck selbst ein Indiz. 
Wie der Namenszusatz „Stein“ 
ist auch das „Eck“ im Ortsnamen 
sehr häufi g ein klarer Hinweis auf 
eine einstige Burg an dieser Stel-
le. In nächster Umgebung legen 
hierfür die bereits vorgestellten 
Burgen Wiesneck und Kasteleck 
Zeugnis ab.

Die Aussicht vom Gipfel des Roteck auf das Dreisamtal ist sensa-
tionell. Ungefähr in der Bildmitte erkennt man die Höfener Hütte 
und den „Weilersbacher Weg“, einst die Verbindung in den Hoch-
schwarzwald, die hier von einer Burg überwacht wurde. Heute ist 
es nur noch ein vielbegangener Wanderweg. Foto: Roland Weis

Diese auff ällig ebene Fläche auf dem Gipfel des Roteck wäre nicht 
nur ein optimaler Standort für eine Burg, sie weist auch verräteri-
sche Spuren menschlicher Einwirkungen auf. Foto: Roland Weis

Das Buch zur Serie:
Roland Weis „Burgen im Hoch-
schwarzwald“, Jan Thorbecke 
Verlag 2019, ISBN 978-3-7995-
1368-5; Preis: 29.- €
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Lagermitarbeiter (m/w/d) Sachbearbeiter für Export/
Zoll/Fakturierung (m/w/d)

Ihre Aufgaben
- Warenannahme inklusive Mengen- und Qualitätskontrollen
- Kommissionieren von Bauteilen für die Montage 

und den Versand
- Wareneingangsbuchung und Einlagerung
- Verpacken der Waren für den Versand
-	 Bestandspflege und -kontrolle sowie Mitwirken bei

Inventuren
- Entladen von Fahrzeugen mit dem Gabelstapler
- Umgang mit dem ERP-System und mobilen Endgeräten

	 Ihre Qualifikationen
- Idealerweise abgeschlossene Ausbildung als 

Fachlagerist (m/w/d) oder vergleichbar 
- Lernbereitschaft im Umgang mit einem ERP-System
- Hohe Zuverlässigkeit und Genauigkeit
- Selbstständiger Arbeitsstil

Ihre Aufgaben
−	 Auftragsbearbeitung und Rechnungsstellung
−	 Internationale Zahlungsabwicklung (u.a. Akkreditive)
−	 Erstellung von Export- und Versanddokumenten

für das In- und Ausland 
−	 Selbstständige Export- und Zollabwicklung

	 Ihre Qualifikationen
−	 Abgeschlossene kaufmännische Berufsausbildung
−	 Vorkenntnisse im Bereich Export / Zoll
−	 Gute Englischkenntnisse in Wort und Schrift
−	 Sicherer Umgang mit den gängigen MS- Office- Anwendungen
−	 Bereitschaft für Aus- und Weiterbildung

Bewerbungsunterlagen bitte an: 
Wandres GmbH micro-cleaning 
z. Hd. Geschäftsleitung 
Im Gewerbepark 8, 79252 Stegen
oder per E-Mail an: 
bewerbung@wandres.com

In vielen Produktionsunternehmen sind saubere Produktoberflächen wichtige Qualitätsbedingungen im Fertigungsprozess.
Wandres entwickelt und produziert Reinigungsmaschinen z. B. für die Automobil-, Converting-, Glas-, Blech-, Möbel- und Kunststoffindustrie.

Beste Reinigungsqualität und hohe Verfügbarkeit unserer Technik machten uns in den letzten 40 Jahren zumMarktführer.
Unser Familienunternehmen beschäftigt derzeit ca. 145 Mitarbeiter und bietet moderne Arbeitsplätze mit attraktiven Bedingungen. Wir freuen uns auf Ihre Bewerbung.

www.wandres.com

Mechatroniker oder Elektroniker (m/w/d)  
für die Endmontage

Zur Erweiterung unseres Teams suchen wir in Vollzeit an unserem Standort in Stegen

Ihre Aufgaben
−	 Durchführen von elektrischen und mechanischen

Montagearbeiten an unseren Maschinen und Anlagen
−	 Elektrische Installation unserer Maschinen und Anlagen
−	 Verdrahtung und Installation von Schaltschränken
−	 Überprüfung von Funktion bzw. Störungsbeseitigung an 	 	

Maschinen und Anlagen

	 Ihre Qualifikationen
−	 Abgeschlossene Berufsausbildung, z. B. Mechatroniker, 	 	
	 Elektroniker, Elektroinstallateur, o. ä.
−	 Hohe Zuverlässigkeit und Genauigkeit
−	 Selbstständiger Arbeitsstil

       

DU SPIELST GERN 
DEN KASPER?

BEWIRB DICH ALS 
KINDERBETREUER/

ANIMATEUR (M/W/D)

Weitere Infos unter 
camping-kirchzarten.de/de/jobs/

Bitte sende Deine aussagekräftige 
Bewerbung per E-Mail an: 

jobs@camping-kirchzarten.de

Dich erwarten: 
· Ein junges motiviertes Team und fl ache Hierarchien
· Modernste Maschinen und Werkzeuge
· Regionale, abwechslungsreiche Baustellen mit spannenden 
 Projekten unserer Privat- sowie Geschäftskunden
· und vieles mehr! 

Unser regionaler Familienbetrieb aus 
dem Dreisamtal sucht ab sofort Verstärkung!

Du möchtest 
Teil von 
unserem 
Massivbau-
Team
werden? 

Rufe einfach an oder schreibe uns eine Mail, 
wir freuen uns von dir zu hören!
07661-7112  |  info@baubetrieb-heizmann.de

Wir suchen Maurer & Betonbauer (m/w/d)

Wir suchen ab sofort Gärtner (m/w/d) zur Unterstützung 
unserer P� egekolonne, gerne mit Erfahrung im Umgang mit P� anzen/Grün.

Führerscheinklasse B oder BE wäre wünschenswert.
Ihre Aufgaben:
-  Gartenp� ege im privaten und ö� entlichen Objektbereich
-  Anlegen von Rasen- und P� anzbeeten sowie
-  gelegentliche Steinarbeiten in geringem Umfang.
Das bieten wir: 
-  � exible Arbeitszeiten
-  faire Bezahlung (mit Winterausfallgeld)
-  ein angenehmes Team mit langjähriger Erfahrung
-  nach Ablauf der Probezeit einen unbefristeten Arbeitsvertrag 
   und einen monatlichen Tankgutschein
-  komplette Arbeitskleidung
-  modern ausgestatteten Maschinenpark

Bei Interesse bitten wir um Zusendung einer schriftlichen Bewerbung an:

Steinhart GmbH
Garten- u. Landschaftsbau
Eschbachstraße 9
79199 Kirchzarten
www.steinhart-gmbh.de

Infoabend online
Praxisintegrierte Aus-
bildung als ErzieherIn
Freiburg (la.) Frei nach dem Mot-
to "Fachkräftemangel besei tigen 
und ausbilden" bietet die Hans-
Thoma-Schule in Titisee-Neustadt 
ab dem Schuljahr 2022/2023 den 
Ausbildungsgang „Praxisinteg-
rierte Ausbildung als Erzieher/Er-
zieherin (PiA) an. Die Absolventen 
schließen den Ausbildungsgang 
als staatlich anerkannte Erzieherin 
beziehungsweise staatlich aner-
kannter Erzieher ab und können 
danach in vielfältigen und inter-
essanten Betätigungsfeldern wie 
zum Beispiel Kindertagesstätten, 
heil- und sonderpädagogischen 
Einrichtungen, Kinderstationen 
von Kliniken oder Erholungs- und 
Kinderkurheimen arbeiten.

Die Ausbildung dauert insge-
samt drei Jahre. Drei Tage die 
Woche fi nden in der Schule statt, 
zwei Tage in einer Einrichtung. 
Die Auszubildenden erhalten eine 
Ausbildungsvergütung. Eine An-
meldung für den Ausbildungsgang 
ist ab sofort möglich.

Am Dienstag, 22. 2., fi ndet um 
17.00 Uhr exklusiv für die PiA-
Ausbildung ein Online-Infoabend 
der Hans-Thoma-Schule statt. 
Die Informationen dazu und zur 
gesamten Ausbildung und den 
Zugangsvoraussetzungen gibt es 
unter  www.hans-thoma-schule.de. 

www.dreisamtaeler.de
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Hallo Ihr Gesellen und Meister!
Wir suchen Euch...

...lernwillige Gesellen und Meister (m/w/d), die Spaß haben an ihrem Beruf und  
eigenständig arbeiten und handeln wollen, zur Unterstützung unseres relativ  
jungen Teams.
  
Nach angemessener Einarbeitung, auch Teilnahme am Not- und Kundendienst. 
Ca. alle 6 Wochen 7 Tage. Wir arbeiten ausschließlich im Sanierungsbereich.  
Ein Schwerpunkt in unserer Arbeit ist die Heizung sprich Wartung und Sanierung aber wir können auch Bäder. 

Wir bieten:
• Gute angemessene Bezahlung
• ein eigenes Monteurs Auto, zurzeit einen Mercedes Vito oder Citan
• Handy und Laptop
• betriebliche Altersvorsorge oder Übernahme vorhandener Verträge
• Hanse Fit
• Regelmäßige Schulungen, soweit stattfinden, unserer Hersteller
• Berufsbekleidung
• 40 Stunden Woche, täglich 8,5 Std Freitag dann bis 14.00 Uhr
• nette, hilfsbereite Kollegen
• 30 Tage Urlaub, keine Handwerkerferien

Wir freuen uns auf Euch!       Michael und Nico Unmüßig
Bewerbung an: Heizungstechnik Unmüssig GmbH • Lindenbergstr. 7•  79199 Kirchzarten  

oder per mail an info@unmuessig-heizungstechnik.de

Wir suchen auf Minijob-Basis oder 
in Teilzeit eine zuverlässige

Reinigungskraft (m/w/d)
für unser Bürogebäude in der  

Eschbachstraße 9 in Kirchzarten.

Bei Interesse können Sie uns vormittags 
unter der Tel.-Nr. 07661-98600 erreichen 

oder Sie senden eine Mail an 
Info@Steinhart-GmbH.de

BBZ Stegen
Staatliches sonderpädagogisches Bildungs- und Beratungszentrum mit Internat

Förderschwerpunkt Hören

Wir suchen zum 01.06.2022 eine*n

Hausmeister*in (m/w/d)
unbefristet in Vollzeit in Entgeltgruppe 7 TV-L mit einer abgeschlossenen handwerklichen 
Berufsausbildung in den Berufsfeldern Anlagenmechaniker*in für Sanitär, Heizung und 
Klimatechnik oder Gas- und Wasserinstallateur*in, Gebäudemanagement oder vergleich-
bare Ausbildung. 

Die ausführliche Stellenausschreibung finden Sie auf unserer Homepage:
www.bbzstegen.de/Infos/Stellenausschreibungen

Bei Rückfragen wenden Sie sich gerne an  
Frank Pfaff (Hausmeisterdienst)  0160 94 46 25 35
oder Cornelia George (Verwaltungsleitung)  07661 / 399-120

Zartener Str. 31 | 79199 Kirchzarten

Tankstellenmitarbeiter (m/w/d) 
in Teil- oder Vollzeit 

langfristig ab sofort gesucht.
Beherrschung der deutschen Sprache,  

Tankstellenerfahrung von Vorteil,  
Führerschein Klasse B erforderlich.

Bewerbung per E-Mail an: 
service@tankstelle-dreisamtal.de

Patrick Klein
Geschäftsführer

Zartener Strasse 31
79199 Kirchzarten
Telefon (0 76 61) 90 33-44
Telefax (0 76 61) 6 22 00
p-klein@web.de
www.autohaus-im-dreisamtal.de
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Kirchenkamp GmbH  
Im Brühl 1 • 79254 Oberried • Tel. 07661-903696-0 
Bewerbung@kirchenkamp-rwa.de • www.kirchenkamp-rwa.de

Sie
• sind handwerklich geschickt
• sind team- und begeisterungsfähig
• schätzen ein persönliches Umfeld
• arbeiten selbstständig und zielorientiert
• lassen sich fordern und fördern
• besitzen eine handwerkliche Grundausbildung
Dann freuen wir uns auf Sie.

Zur Verstärkung unseres Service-Teams suchen 
wir zum nächstmöglichen Zeitpunkt:

Service-Techniker / 
Monteur (m/w/d)
für die Errichtung von Rauch- und Wärmeabzugs- 
anlagen und Tageslichtelementen

Wir bieten Ihnen neben der unbefristeten Stelle 
attraktive Sozialleistungen, Weiterbildungsmöglich-
keiten, ein Firmenfitnessprogramm sowie betrieb- 
liche Veranstaltungen / Events.

Bewerbungsunterlagen senden Sie bitte per Post 
oder E-Mail an unten stehende Kontaktdaten:

T A G E S L I C H T T E C H N I K
R A U C H A B Z Ü G E  –  R W A

Gemeinde Oberried
Landkreis Breigau-Hochschwarzwald

Die Gemeinde Oberried (450-1.429 m ü.M.) ist mit gut 2.900 Einwohnern im Kernort und 
seinen drei Ortsteilen eine attraktive Gemeinde im Landkreis Breisgau-Hochschwarz-
wald. Eingebettet zwischen Feldberg- und Schauinslandgebiet liegt Oberried im 
Dreisamtal, vor den Toren von Freiburg im Breisgau. 

Zum 01.04.2022 sucht die Gemeinde eine 

Reinigungskraft (m/w/d)
für das Rathausgebäude im Rahmen einer unbefristeten Teilzeitbeschäftigung mit einer 
regelmäßigen Arbeitszeit von ca. 15 bis 25 Wochenstunden (der genaue Beschäftigungs-
umfang wird im Rahmen des Bewerbungsverfahrens festgelegt).

Was wir erwarten:
• Erfahrung im Bereich der Gebäudereinigung sind von Vorteil
• eine engagierte Person, die gerne selbstständig, sorgfältig, � exibel 
 und zuverlässig arbeitet

Was wir Ihnen bieten:
• eine verantwortungsvolle und selbstständige Tätigkeit in einem historischen Gebäude
• � exible Arbeitszeiten
•  eine leistungsgerechte Vergütung nach  TVöD
• die Möglichkeit zu einer stark bezuschussten Mitgliedschaft bei Hanse� t

Haben wir Ihr Interesse geweckt?
Dann bewerben Sie sich bitte mit aussagekräftigen Unterlagen bis spätestens 04. März 
2022 bei der Gemeindeverwaltung Oberried, Klosterplatz 4, 79254 Oberried 
oder per E-Mail an gemeinde@oberried.de

Bei Fragen wenden Sie sich bitte an Hauptamtsleiter Christoph Reza, Tel. 07661 9305-11 
Weitere Informationen über die Gemeinde Oberried � nden Sie unter www.oberried.de

WIR SUCHEN 
REINIGUNGSHELDEN!

BEWIRB DICH ALS 
REINIGUNGSKRAFT

(M/W/D)

Weitere Infos unter 
camping-kirchzarten.de/de/jobs/

Bitte sende Deine aussagekräftige 
Bewerbung per E-Mail an: 

jobs@camping-kirchzarten.de

per

KLINGELTÖNE 

SIND MUSIK IN 

DEINEN OHREN?

BEWIRB DICH ALS 
REZEPTIONSMITARBEITER/IN

(M/W/D)
Weitere Infos unter 

camping-kirchzarten.de/de/jobs/

Bitte sende Deine aussagekräftige Bewerbung per E-Mail an: 
jobs@camping-kirchzarten.de

Für  Freiburg-Kappel  suchen wir ab sofort zuverlässige

Austräger*innen (m/w/d) ab 13 Jahren.
Gerne auch (Früh-)Rentner. 

Die Zeitungen werden nach Hause geliefert. Verteiltag ist Mittwoch, 38x im Jahr. 
Gute Bezahlung! Bitte melden unter: verteilung@dreisamtaeler.de

DIE Zeitung aus Kirchzarten.
Freiburger Straße 6 • 79199 Kirchzarten • Tel. 07661 / 3553

Für unsere Mu�er-/Vater-Kind Fachklinik Tannenhof
in Todtnauberg

suchen wir ab sofort
Erzieher (w/m/d)
Sozialpädagogen (w/m/d)
Pflegefachkrä�e (w/m/d)
Hausmeister (w/m/d)

in Vollzeit, Teilzeit oder Minijob.

Mehr Stellenangebote und Infos:
www.ak-familienhilfe.de unter „Karriere“

Bewerbungen an: tannenhof@ak-familienhilfe.de
Tel. 07671/9930

Dreisamtäler
Tel. 07661 / 3553
info@dreisamtaeler.de
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Der nächste Dreisamtäler erscheint am 16. Februar 2022

Zusätzlich zu den Monatsgewinnern wird am Jahresende aus allen richtigen Einsendungen auch ein Gesamtsieger, das „Dreisam-Superschlaule“, ermittelt. Machen Sie also weiterhin mit!

Wer’s weiß, schickt eine Postkarte an den Dreisamtäler 
oder eine eMail mit Angabe der Postadresse 
auf info@dreisamtaeler.de

Einsendeschluss: Montag vor Erscheinen der nächsten Ausgabe. 
Unter allen Einsendungen verlosen 
wir am Monatsende:

2 x1 Einkaufsgutschein von 
ZG Rai� eisen Bausto� e Kirchzarten
im Wert von je 25,00 Euro.

Kleiner Tipp: Das Bild entstand Luftlinie ca. 4,6 km westlich 
von Kirchzartens Ortsmitte entfernt.
 ...... Aber mehr verraten wir nicht.

Wo entstand dieses Foto?

Föhrenbacher
präsentiert:

Föhrenbacher GmbH & Co. KG  •  Metzgerei-Pension-Partyservice  •  Hauptstraße 18  •  79199 Kirchzarten  •  Tel. 0 76 61 / 54 16  •  www.foehrenbacher.de

Die Antwort auf unsere letzte Frage
„Wo entstand dieses Foto“ lautet:  
Beim Waldhaus in FR-Günterstal.

Die Gewinne des Monats Januar 2022, 
2x1 Einkaufsgutschein von "Beckesepp"
 im Wert von je 25,00 Euro gehen an:
Enno Ebi aus Freiburg
und Tanja Gutzeit ebenfalls ausFreiburg.

Herzlichen Glückwunsch!

Wir kaufen
Wohnmobile + Wohnwagen

Tel. 0 39 44 - 3 61 60 
www.wm-aw.de (Fa.)

Unterricht

Dreisamtäler

Beilagen-Hinweis
In Teilaufl age ist unserer heu-
tigen Ausgabe ein Flyer der 
KurApotheke in Kirchzarten  
beigelegt. 

Wir bitten um Beachtung.

Singen online
Gemischter Chor Ebnet

Ebnet (dt.) Der Gemischte Chor Eb-
net bietet zur Zeit Singen online für 
alle Interessierten an! Die Teilneh-
merInnen erhalten im ersten Teil der 
Proben eine professionelle Stimm-
bildung, anschließend stehen Lieder 
und Songs aus dem internationalen 
Repertoire auf dem Programm, aber 
auch leichtere klassische Chormusik. 

Die Teilnahme an den Veranstaltun-
gen ist kostenfrei und nicht an eine 
Mitgliedschaft im Chor gebunden. 
Sie fi nden jeweils dienstagabends 
von 20 - 21 Uhr statt. Interessierte 
mögen sich bitte beim Chorleiter 
unter der Mailadresse rainer.pach-
ner@gmx.de anmelden und erhalten 
darauf die Noten.

Unsere Wochenangebote
gültig vom 10.02. – 16.02.2022

Unser Wochenend-Angebot: Rib Eye
Regionales Rindfleisch höchster Qualität

nur am 
Freitag und 

Samstag

Rib Eye
Regionales Rindfleisch höchster Qualität 2,69

€/100g

D
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1,29
€/100 g

0,99
€/100 g

Backofenschnitzel 
mit Gemüse oder

Schinken-Käse

Elztäler Bratwürste
hell oder dunkel

1,20
€/Stk

0,89
€/100 g

Haussalami 
naturgereift - gold
prämiert

1,59
€/100 g

Pollo Fino 
ideal auch für den

Backofen

Fleischwurst im
Ring 
gold prämiert

Reissalat 
mit Curry

1,09
€/100 g

Freiburger Schauspielschule: 
Schauspielausbildung und Kurse 
www.freiburger-schauspielschule.de

Gitarrenunterricht für Jung und 
Alt. Klassisch und Liedbegleitung 
ohne Noten. Vielseitig qualifi ziert 
u. erfahren, Tel.: 0176 - 26 06 98 44 
(auf AB Telefonnummer nennen)

Italienisch. Suche Dame mitt-
leren Alters, die mir Italienisch-
Sprachunterricht gibt, ca.2 x 
wöchentlich je ca. 2 Std.. incl. 
Kon  ver sationsübungen.Bin Pensi-
onär, daher Uhrzeit fl exibel. 
Tel.: 0172 - 76 58 951 

Wohnungsauflösungen, Ent-
rümpel ungen + Umzugshilfen,

preiswert und zuverlässig!
 „Die Oltmanns“ - die Werte-
Wahrer der Ev. Stadtmission 

Freiburg, Oltmannsstr. 30,  
Tel. FR - 40 99 79 

Studenten entrümpeln Haus, Woh-
nung, Keller Tel.: 0157-84904088 
besenrein, kurzfristig, schnell

Verhinderungspfl ege, std-/tage-
weise/Urlaubsvert., Tel: 07661/ 62 
89850, Gabi.luedecke@t-online.de

Wandschimmel?
Tel.: 0159 - 06 19 40 36

privat kauft: Münzen aus al-
ler Welt und Militaria bis 1945, 
Tasch enuhren und Armbanduhren 
u.v.m.: Tel.: 0761 / 28 34 99 od. 
0170 - 47 25 264

Edelstahlmixer neuw., 29.- € und 
Country Damen Lederjacke, 
neuw. Gr. 42, 80.- €, Tel.: 07661 
/ 6722

Ich bin Wolfgang, ein wunder-
barer Mann aus Denzlingen, 
46/193/95, sportlich, stark, zuver-
lässig, zärtlich, treu, su. eine feste 
Partnerin für eine gemeinsame 
Zukunft mit vielen schönen Mo-
menten. Bist Du zuverlässig, treu, 
sanftmütig , häuslich und zw. 40 u. 
50 J. alt? Dann melde Dich gerne 
bei mir. Tel.: 0157 - 34 95 03 91. 
Gr. Haus mit viel Platz vorhanden.  

Konzerte
Hinterzarten/Neustadt (mr.) Der 
Kammerchor „ChorNetto“ lädt am 
Samstag, 19. Februar, zu einem 
Konzert in die Evangelische Kirche 
Hinterzarten, ein. Vorgetragen wer-
den unter der Leitung von Friederi-
ke Scheunchen, das Requiem von 
Gabriel Fauré, das Sabat Mater von 
Giovanni Pergolesi und das klang-
schöne Salve Regina von Arvo 
Pärt. Konzertbeginn ist um 20 Uhr, 
der Eintritt ist frei, Spenden werden 
gerne genommen. Die Platzwahl 
ist entsprechend den aktuellen Re-
gelungen begrenzt, diesbezüglich 
wird seitens der Veranstalter um 
Verständnis gebeten. 

Eine Wiederholung des Konzer-
tes fi ndet am Sonntag, 20. Februar 
um 17 Uhr, in der Evangelischen 
Kirche in Neustadt statt. Dort ist 
bereits um 17 Uhr Konzertbeginn.

Nachbar-
schaftshilfe
Ehrenamtliche Helfer-
Innen gesucht
Kirchzarten (dt.) Die gemeinnütz-
ige Sozialgenossenschaft SAGES 
eG unterstützt hilfesuchende Seni-
orInnen und pfl egende Angehörige 
und sucht kontinuierlich ehrenamt-
liche HelferInnen als Alltagsbeglei-
tung. "Werden Sie Teil der fürsor-
genden Gemeinschaft  – nützlich 
sein, gebraucht werden und etwas 
dazuverdienen. Wir zahlen 13,50 
€/Std. Aufwandsentschädigung, 
Sie entscheiden, wann, wo und wie 
Sie helfen wollen", so die Initiatorin 
Ines Heckmann. Sie ist unter Tel.: 
07661/9199939, E-Mail: ines.
heckmann@sages-eg.de erreichbar.

Online-Seminar
Eins, zwei, drei 
Babybrei 
Freiburg (la.) Die richtige Ernäh-
rung im Säuglingsalter ist für die 
Entwicklung von Kindern von be-
sonderer Bedeutung. In den ersten 
vier bis sechs Monaten ist die Mut-
termilch bzw. Säuglingsnahrung 
die beste Mahlzeit für das Kind. 
Danach reicht der Energie- und 
Nährstoff gehalt nicht mehr aus und 
die Milchmahlzeiten werden nach 
und nach durch die Beikost ersetzt. 
Häufi g tauchen viele Fragen auf. 

Das Forum "Ernähren, Bewe-
gen, Bilden" des Landratsamts 
Breisgau-Hochschwarzwald bietet 
am Donnerstag, dem 17. Februar 
von 20.00 bis 21.30 Uhr als Webex-
Meeting ein Online-Seminar "Eins, 
zwei, drei Babybrei" an. Referentin 
ist Regina Steinebrunner. Sie gibt 
in diesem Seminar hilfreiche Tipps 
für junge Eltern. Eine Anmeldung 
ist bis zum 10. Februar über www.
forum-ebb.de möglich.

Online-Kurs: 
Letzte Hilfe
Freiburg (mr.) Am Freitag, 11. Fe-
bruar, bieten die Dozentin Evelin 
Tollenaere (Palliative Care Fach-
kraft) und Susanne Schmid von 
der Hospizgruppe Freiburg e.V., 
einen Online-Kurs zum Thema 
„Letzte Hilfe“ an. Kurszeit ist von 
14 bis 18 Uhr. 

Der Kurs befasst sich mit der 
Frage: „Wie können wir Mensch-
en die uns nachstehen am Ende 
des Lebens unterstützen?“. Als 
Plattform wird Zoom genutzt, ein 
Zugangslink wird im Vorfeld nach 
der Anmeldung bei lindawedel@
paliativzentrum-südbaden.de zu-
gesandt. Die Teilnehmergebühr 
beträgt 15.- Euro.

Ein zweiter Kurs mit derselben 
Themenfrage wird am Samstag, 
12. Februar, in der Zeit von 10 bis 
14 Uhr, von der Dozentin Anna 
Tonzer, Hospizgruppe Freiburg e.V. 
und Friedhelm Sapel vom Palliativ-
netz Freiburg stattfi nden. Es gelten 
die gleichen Anmeldeformalitäten. 

Weitere Infos können unter 
www.palliativzentrum-suedbaden.
de/letzte-hilfe-kurse-in-freiburg 
abgerufen werden.

Lesung in der Rainhof Scheune
Marc Hofmann: Horvath und die verschwunden Schüler – Des  Lehrers zweiter Fall
Kirchzarten-Burg (dt.) Marc 
Hofmann, Autor, Kabarettist und 
Lehrer, stellt am Freitag, 25. Fe-
bruar in der Rainhof-Scheune in 
Kirchzarten Burg, Höllentalstr. 96, 
den letztes Jahr erschienenen zwei-
ten Teil seines Lehrerkrimis um 
den ermittelnden Gymnasiallehrer 
und Poirot-Fan Gregor Horvath 
vor. Beginn ist um 19.30 Uhr. 

Auf einer Klassenfahrt, bei der 
Horvath seine 11. Klasse in eine 
abgelegene Schwarzwaldhütte 
begleitet, verschwindet während 
der ersten Nacht ein Schüler spur-
los. Horvath macht sich daran, die 
Gruppe zu befragen, und legt ein 
Gemisch aus Mobbing, hormonel-
lem Aufruhr, Eifersucht und puber-
tärem Irrsinn off en. Als auch noch 
zwielichtige Gestalten in der Nähe 
der Hütte gesichtet werden, holt 

Horvath die Kripobeamtin Betty 
Deville zu Hilfe. Gemeinsam krei-

sen sie die möglichen Verdächtigen 
immer weiter ein - da verschwindet 
eine weitere Schülerin.

Das Wetter schlägt um, die 
Gruppe wird von der Außenwelt 
abgeschnitten, und Horvath merkt: 
Die Probleme fangen gerade erst 
an. Der Oberstudienrat muss viel 
Mut und kriminalistisches Ge-
spür aufwenden, um das Drama 
zum Guten zu wenden. Nicht nur 
als Pädagoge, sondern auch als 
Action-Held …

Wer Marc Hofmann kennt, 
weiß, es wird nicht bei einer reinen 
Lesung bleiben! Kabarett, Musik, 
Ausdruckstanz... vieles ist denkbar. 
Lassen Sie sich überraschen.   

Reservierung erforderlich unter 
Tel.: 07661 / 988 09 21, E-Mail: 
info@buchladen-rainhof.de. Der 
Eintritt kostet 14.- Euro.

Foto: Britt Schilling

Fräulein Brehms Tierleben
Freiburg (sf.) Das Waldhaus Frei-
burg präsentiert am Sonntag, den 
20. Februar, um 14 Uhr die Ge-
heimnisse um Lynx lynx, den Luchs 

und um 16 Uhr betritt Canis lupus, 
der Wolf, die Bühne. Der Eintritt 
ist frei. An diesem Tag öff net auch 
wieder das Waldhaus-Café.

Dreisamtäler
Tel. 07661 / 3553
info@dreisamtaeler.de
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